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Einschücht erun

Gewundene Kommentare der Pariser und Londoner Presse

nun

an offiziellen Paris und dem amtlichen London hat
Ohr fltr diese Stimme der Vernunft . Man widmetman kein

den Frieden der Gerechtigkeit zu
Seite der Angriff auch immer

150 Millionen Menschen ,

verteidigen , von w -ücher

kommen möge .

Das Bekenntnis des Duce .

as . Berlin , 15 Mai . Die Rede , die M u s s o l i n i gestern

stöbern .
In dem

Fortsetzung der Besichtigung .

Hillesheim ( Eifel ) 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer

und Oberste Befehlshaber setzte am Montag seine Besichti¬

gungsfahrt im Gebiet des deutschen Westwalls fort .

Zwischen Hatz , Kriegshetze und Vernunft .

Interessante Enthüllungen eines englischen Priesters . — Marcel Deal : Danzig ist eine deutsche Stadt . — Lügen sollen Helsen .

Fragen , die gelöst werden müssen .

; Mussolini hat aber auch keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , datz keine der Fragen , die zur Zeit in Europa
bestehen , und die die Völker rote die Staatsmänner beschaf¬

ft . Die Rede des Duce in Turin wurde in ganz

Italien mit der größten Begeisterung ausgenommen . Be¬

reits die Sonntagspresse war auf die entschlossene Stellung¬

nahme des Duce gegen alle Einschüchterungs¬
versuche und Einkreisungsabsichten eingestellt . „ Eiornale

d ' Jtalia " sagt , datz Italien jede Drohung entschlossen zuruck -

weist . Di « Rede Mussolinis , so hietz es in der Ansage des

italienischen Rundfunksprechers , sei eine klare W a r -

g gegen die dunklen Machenschaften der Einkrersungs -

iker , aber auch ein Dokument starken zuvcrsicht -politiker , aber auch ein Dokument starken zuversicht¬
lichen Glaubens an die Entwicklung Europas auf dem

Weg zu einem gerechten Frieden . Durch den Sieg Francos
habe bereits in Europa jene höhere Eerechtigkett

ihren Laus genommen , die im Bewutztsein von Mil¬

lionen liege und deren großzügige und mächtige Wortführer

Adolf Hitler und Mussolini seien . Wenn ihre Stimme nicht

gehört werde , so sei die Schuldfrage bereits heute

klargestellt .
In den demokratischen Staaten versucht die Press « auf

eine amtliche Regie hin die Bedeutung der Mussolini - Rede

zu bagatellisieren . Man will den Lesern glauben machen ,
datz der Duce nichts Neues gesagt habe , daß seine Ausfüh¬

rungen vag « gewesen seien . Mit besonderer Aufmerksamkeit

verzeichnen jedoch die Pariser Blätter bei dieser Gelegen¬

heit die Anwesenheit Adolf Hitlers und Mussolinis an

den jeweiligen West grenzen ihrer Länder .

Der „ Ercelsior
"

mutz auch zugeben , datz die Turiner Kund¬

gebung ein Bild innerer Geschlossenheit gegeben
habe . Die „ Times "

, das Organ der englischen Regierung ,

greift die Bemerkung Mussolinis auf , datz er eine harte

Wirklichkeit einem Zustand der Unsicherheit vorziehe . Die

Demokratien seien , so erklärt das Blatt zynisch , politisch ,

wirtschaftlich und moralisch in der Lag « , notfalls eine un¬

begrenzt verlängerte Unsicherheit auszuhatten . Nach diesem

eindeutigen Bekenntnis zur Einkreisungs¬

politik bemüht sich die „ Times "
, der brittschen Politik

friedfertige Absichten beizulegen und spricht von defensiven

Patten . Auch der „ Daily Telegraph
" wendet sich betroffen

dagegen , datz man den Demokratien irgendeine aggressive

Achicht auf politischem oder wirtschaftlichem Gebiet unter¬

stellt Es sei bitter , so schreibt das Blatt mit vollen¬

deter Scheinheiligkeit , wenn die Demokratten be¬

schuldigt würden , der Sache des Friedens nicht ehrlich er¬

geben zu {ein .

kapitulieren . „ ,
auf ihr Lebensrecht . So stehen sie zusammen in . . . ______
der dunkelen Pläne und Machenschaften , die England und

Frankreich schmieden , um ihre verlorene und unverdiente

Vormachtstellung in Europa wieder zu geroinncn . Gegenüber
derartigen Zielen verteidigen die Achsenmächte
den Frieden der Gerechtigkeit . Ist auch dieses Be¬
kenntnis zur engsten Zusammenarbeit der Achsenmächte durch
den Duce , der schon aus dem Maifeld in Berlin im Herbst
1937 das Wort von dem Freund prägte , mit dem man bis

zu Ende marschiert , gewiß nicht neu , so ist dieses Be¬
kenntnis in der heutigen internationalen Situation

doch doppeltbedeutsam . An der Solidarität der Achse
kann niemand zweifeln . Gleich , ob er nun glaubt , sich gegen
Deutschland oder gegen Italien wenden zu müssen , et wird
immer auf die Eesamtmacht dieses großen Blockes von
15 0 Millionen Menschen stoßen . Das wird man auch
in der Türkei nicht überhören dürfen , wo man sich viel¬

leicht , als man sich mit England in Verhandlungen über den
Eintritt in die Einkreisungsfront einließ , nicht ganz klar
darüber war , daß man niemals , auch nicht im Mittelmeer ,
nur auf einen Achsenpartner stotzen werde , sondern stets auf
beide , auf Italien und Deutschland .

in Turin hielt , hat denjenigen , die in den demokratischen
Ländern noch immer mit „ umgekehrtem Fernrohr

" nach
Riffen in der Achse suchten , erneut klargemacht , daß ihr Be¬
mühen unnütz ist . Sie hat auch gezeigt , daß die Achsenmächte
nicht viel Zeit mit Verhandlungen verlieren , denn noch in
diesem Monat wird in Berlin , wie Muffolini mitteilte , die
Unterzeichnung des in Mailand geschlossenen Militär¬
paktes erfolgen . Mit diesem Pakt rücken die Achsenmächte
noch enger zusammen . Sie bekunden der Welt noch einmal ,
das hat auch Mussolini gestern wieder ganz klar zum Aus¬
druck gebracht , datz die Achsenmächte nicht vor den
. .....

rngsversuchen der Demokratien
. Sie verzichten in keinem einzigen Punkt
cht . So stehen sie zusammen in der Abwehr

Verteidigung des Friedens
( Eigenet Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

wt . Ein hervorragender Vertreter der englischen Geist¬

lichkeit macht in der „ Zeitung der Kirche von England
"

sehr

interessante Mitteilungen . Die Gefahr des Krieges ,
so sagte « r u . a „ kommt nicht von Deutschland oder Italien ,
sondern von uns selbst . Die Kommunisten in un¬

serem Lande sind wütend , weil die Weltrevolution durch
'die verächtliche Bourgeoste gestoppt worden ist . Sie werden

von den Juden u n t e r st ü tz t , die ihren Einfluß in der

Presse und im Parlament geltend machen , um uns mit

Deutschland in einen Konflikt zu verwickeln . Von einem

,Parlamentsmitglied wurde dem Geistlichen versichert , datz
von jüdischer Seite ein starker Druck auf die Abgeordneten
ausgeübt wird , sich jeder Politik der Vefföhnung mit

Deutschland zu widersetzen . Jüdische Firmen , so berichtet «

«in englischer Journalist , drohten , als eine Zeitung eine

sachliche Einstellung gegenüber Deutschland zeigte , mit

Sperrung sämtlicher Jnseratenaufttäge . Ein kleiner Bei¬

trag zum Kapitel Pressefreiheit in den demokratischen Län¬
dern . Ein Beispiel aber auch für die Hatzpropaganda ,
die das Judentum betreibt . Wie die offizielle Politik

Englands zeigt , ist die Saat des Hasses aufgegangen und

hat zu einer Politik geführt , die den Frieden Europas auf
iK' 5

T ^ Änz^ is ^
^

Abgeordnete und ehemalige Lustfahrt -

minister Marcel Ddal , der den gefährlichen Kurs der

demokrattschen Politik erkannt hat , und ihn energisch be¬

kämpft , wendet sich in der „ Tribüne de France
" erneut

gegen die Bindungen , die England und Frankreich im Osten
eingegangen sind . Danzig , so sagt der ehemalige Minister ,
ist unbestreitbar eine deutsche Stadt . Polen

vergleiche er mit einem „ sympathischen aber ausgelassenen
Kind "

, dem es erlaubt sei , mit Streichhölzern zu spielen und

dessen Eltern — England und Frankreich — versprochen
hätten , alles zu bezahlen , was auck immer passieren möge .
Dies seien wirklich keine guten Bedingungen , um eine

Feuersbrunst zu verhüten . Sei es wirklich absurd , an einen

Freihafen zugunsten Polens in Danzig zu denken ? Dies

würde nicht schlimmer sein , als ein gemeinsame französisch -

italienische Ausnutzung der Eisenbahnlinie Dschibuti — Addis

Abeba . Noch vor wenigen Wochen hätten die Polen und mit

ihnen die große französische Presse bereits resigniert mit

emem Anschluß Danzigs an Deutschland gerechnet . Jetzt aber

habe die britische Garantie ihre Wirkung gezeigt :

Polen betrachte plötzlich Danzig als „ Lebensraum " und er¬
kläre . zu den Waffen zu - greifen , wenn man daran rühre .
Dies würde dann auch den Krieg für Frankreich und Eng¬
land bedeuten . Die Linie des Widerstandes liege für Frank¬
reich aber nicht an der Weichsel , sondern im Westen , den man
verteidigen müsse und auch könne . Man möge sich also lieber

dieser Aufgabe widmen , als in den östlichen Wespennestern ,
baltischen Sümpfen und slavischen Schlammlöchern Herumzu¬

tigen , einen Krieg rechtfertigen würden , der

zwangsläufig in einen Wcltbranb auswachsen müsse . Daß
ein solches Bekenntnis aber nicht den Verzicht auf die

Lösung dieser Fragen bedeutet , ist klar . Sie müssen ge¬
löst werden , tim den Frieden der Gerechtigkeit willen ,
und sie werden dehalb auch gelöst werden . Wenn ein Teil
der demokratischen Presse nun wieder glaubt , die Rede des
Duce bagatellisieren zu müssen mit dem Hinweis darauf , daß
sie nichts Neues gebracht habe , so wollen wir ihr kindliches ,
um nicht zu sagen , kindisches Spiel nicht stören . Tatsächlich
hat der Duce , auch wenn er nicht auf Einzelfragen einging ,
die internationale Lage ganz klar und eindeutig umrissen .
Nimmt man zu dieser Rede des Duce die große Reichstags¬
rede des Führers hinzu , mit der Adolf Hitler die Ein¬

kreisungspolitiker in ihre Schranken wies , so fleht man den

entschlossenen Willen der Achse, den Frieden zu wahren und

jedem Versuch , den Frieden zu brechen , entschlossen entgegen¬
zutreten .

Die Grenzfahrt des Führers .

Daß es den Achsenmächten dazu nicht an den notwendi¬

gen Machtmitteln fehlt , daran kann auch wohl auf der

Gegenseite kein Zweifel bestehen . Die Reise des Führers

in das Aachener Grenzgebiet hat der Welt noch einmal klar

gemacht , daß Deutschland heute nicht mehr wie einst schutz¬

los irgend einem Zugriff preisgegeben ist , sondern datz auf

Befehl des Führers ein Wall von Eisen und Beton , den

niemand zu brechen vermag , entstand . Das deutsche Grenz¬

land ist ein gepanzertes Land , ein unangreifbares

Land geworden . Auch diese Tatsache bekundet , wie die

Turiner Rede des Duce , den unbeugsamen Willen der Achsen¬

mächte , dieses gewaltigen und geschlossenen Blocks von

seine ganze Kraft dem Aufbau des Einkreisungsgürtels und

bemüht sich , die vorhandenen Lücken zu schließen . Wie die

jüdische Londoner Zeitung „ News Chronicle " mitteilt , ist
man sich im Foreign Office der schweren Gefahr bewußt , die

die Garantien an Polen und Rumänien ohne entsprechende
llnierstützung der Sowjetunion mit sich bringen . Das Juden¬

organ redet den Sowjets nochmals ins Gewissen und stellt
ihnen die Verantwortung vor Augen , die sie für die weitere

Entwicklung in Europa trügen . Immer wieder wird mit

neuen Lügenmeldungen der antideutschen Stimmung Auf¬
trieb zu geben versucht . So gehen die Engländer in Kairo
mit der Behauptung hausieren , datz deutsche Truppen in

Libyen zusammengezogen würden . Auf diese Weise versucht
man die ägyptische Regierung gegen Deutschland einzuneh -

men . Datz es sich bei dieser Mitteilung um eine bösartige
Erfindung handelt , an der kein wahres Wort ist , fei nur
nebenbei erwähnt .

Bei den kleineren Staaten verstärkt sich die Tendenz , sich
aus allen Konflikten herauszuhalten . „ Wir rechnen damit "

,
so sagt der dänische Autzenminister Ai u n ch in seiner Sonn¬

tagsrede , „ daß es im Falle eines neuen großen Krieges ge¬
lingen wird , Dänemark , wie eine Gruppe anderer Länder ,
von allen Zerstörungen freizuhalten . Die Hoffnung gründen
wir auf die unparteiliche Politik , die Dänemark und die

nordischen Staaten verfolgen . Eine Politik , die durch die Er¬

klärung der Stockholmer Ministerkonferenz erneut bekräftigt
worden ist .

"

Hese » jeden Mfl semmel
"

Bon Memel bis Pantelleria .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬

oberst von Brauchitsch , hat die Reichs - und

Gauleiter Erotz - Deutschlands zu einer

Besichtigungsreise in die Westbesesti -

gungen eingeladen . Die Gäste des Oberbesehls -

habers des Heeres werden im Lause des Montags
in Saarbrücken eintreffen , wo sie am späten Nach¬

mittag durch Generaloberst von Brauchitsch begrüßt
werden .

W . St . Der deutsch « Außenminister von Ribbentrop

hat kürzlich in einer Erklärung gesagt : „ Deutschland und

Italien find gegen jeden Angriff gewappnet und unbesieg¬

bar .
" Dieser Satz darf keineswegs als eine Großsprecherei

gewertet werden , sondern er ist eine Feststellung von Tat¬

sachen . Di « Wehrkraft der Achse wird am deutlichsten , wenn

man einen Atlas vornimmt und nun feststellen kann daß

die militärischen Ausstrahlungen der Achse

von Memel im Norden bis zu der stark befestigten Insel

Pantelleria südlich von Sizilien reichen . Der in Aus¬

bau befindliche Militärpakt wird die Schlagkraft der Achsen¬

mächte noch weiter verstärken , denn wenn beide ' Lander in

der Organisation ihrer Wehrmacht schon für sich eine , Ein¬

heitlichkeit zur Steigerung der Aktionskraft geschaffen

haben , so wird di « Einheitlichkeit des Hande Ins

auch in dem neuen Militärpakt ihren Ausdruck finden . Die

Einkreisungsmächte dürfen überzeugt sein , daß in einem

Ernstfälle die Achse nicht jene Kämpfe um die Einheitlich¬

keit des Oberbefehls aiiPukämpfen braucht , wie das z . B .

im Lager der Entente während des Weltkrieges der Fall

WUT .
Darüber besteht ja wohl heute kein Zweifel mehr , daß

Deutschland über die stärkste Armee und die

stärkste L u f t ro a f f e in Europa verfügt . In dieser Hin¬

sicht ist also vorgesorgt und wer noch glaubt , di « militärische

Bereitschaft Deutschlands .anzweifeln zu können , der würde

im Ernstfall sein blaues Wunder erleben . Es ist hier tn

sechs Jahren unter Anspannung aller Kräfte ein Werk voll¬

bracht worden , das in seiner Art einzig in der Welt¬

geschichte dasteht . So sehr die Arbeit der Offiziere und

Unteroffiziere allen Lobes würdig ist , so darf doch nicht ver¬

gessen werden , daß die deutsche Aufrüstung erst möglich

wurde , durch die Leistung des deutschen Arbeiters , » er den

großen Gedanken der Wiedererstarkung Deutschlands freudig

zur Tat hat werden lassen .

Zur Wehrkraft Deutschlands gehört auch das gigan¬

tische Werk des Westwalls , dessen Entstehung der

Initiative des Führers zu danken ist und bas ausgefuhrt
wurde durch den Arbeitswillen Hunderttausender deutscher

Arbeiter . Wenn auch am 1 . Oktober vorigen Jahres der

Westwall bereits in einer Weise fertiggestellt mar , daß ein

Durchbruch für jedes Heer unmöglich war , so ist die Arbeit

der vergangenen Monate dazu benutzt worden , um den Aus¬

bau so
'
vorzunehmen , datz ein Durchbruchsversuch schon von

vornherein zum Scheitern verurteilt ist . Nach allen Kriegs -

erfahrungen ist dies « Befestigungszone die Festungsform der

Zukunft . Nach dem Willen des Führers ist in mehreren

Linien hintereinander eine Verteidigungszone entstanden ,
in der jede einzelne Linie für sich jedem Angreifer

Halt gebietet , die ganze Zone aber auch vom stärksten

Angreifer nicht zu durchbrechen ist . Bunker um Bunker von

der
'

einfachsten Bauart bis zu dem schweren Festungswerk

entstand . Stände für Maschinengewehre , Panzerabwehr¬
kanonen und Artillerie wurden durch feldmätzig « Anlagen
der Truppe ergänzt . Hunderte von Kabelgräben durch¬

schneiden das Gelände . Drahthindernisse schützen die An¬

lagen an der ganzen Front ; Höckerhindernisse , Wassergraben
und Steiläbfälle machen jeden Kampfwagenangriff unmög¬

lich . Durch Minenfelder sind weite Gelände ungangbar ge¬

macht worden . Ganze Serge wurden versetzt und ganze
Wälder niedergelegt , um freies Schutzfeld zu erhalten . Das

St
Gelände bekam ein anderes Gesicht , strotzend von

l und Beton , schon rein äutzerlich furchterregend und

abwehrend . Die großen Werke sind das Letzte und Beste

was zur Zeit auf diesem Gebiet geleistet werden konnte .
Wer einmal einen Rundgang durch ein solches Werk ge¬

macht hat , der weiß , wie hier alle überhaupt nur auftreten -
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Der Duce vor Hunderttausenden in Turin :

Wir werden mit Deutschland marschieren
alle Völker aus tiefstem Herzen wünschen .

;eite der

auswirken .

System aufgerichtet , dessen
> ch l a n d und Italien
Dieses System ist un -

Ein polnischer Feuerüberfall auf Danziger Spaziergänger

ier

Gepanzertes Grenzland .

Aachen . 14 . Mai . Der Führer und Oberste Veseblsbaber
traf am 14 . Mai früh in der Nähe non Aacken ein . um die
dortigen bereits fertiggestellten oder vor dem Abschluß
stehenden Befestigungsarbeiten eingehend zu besichtigen .

Bei seiner Ankunft wurde der Führer vom Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht . Generaloberst Keitel ,
dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2 . General der
Infanterie von W i t- l e b e n . und dem Inspekteur der
Festungen . Generalleutnant Jacob , begrünt . Unmittelbar
im Anschluß an die Meldung der Generale des Heeres begab
sich der Führer im Kraftwagen in das Gelände . ,

Der erste Tag der Besichtigungsreise galt allo dem Ge¬
biet . das bei dem ersten Aufbau des deutschen Westwalles noch
außerhalb des Schuhes des größten Betonriegsls der Welt
geblieben war und das nun auf Befehl des Führers in den
lebten Monaten gleichfalls durch eine unüberwindliche
Mauer aus Stahl und Beton vor jedem feindlichen Zugriff
geschuht worden ist .

Als der Führer feine »rahrt antrat , zogen gerade die
Aachener hinaus in ihr herrliches , weithin sich erstreckendes
LSaldgebiet . um den ersten vracktvollen Sochfrühlinasfonntag
zu genießen . Nock am Tag zuvor hatte es gestürmt und ge¬
regnet . kein Wunder , das ? am Sonntag kaum jemand zu
Haufe geblieben war . So kamen Taufende zu dem Erlebnis ,
überraschend den Führer zu treffen und ihm auf feiner Fahrt
in die vorderste Sicafriedlinie begeistert zuiubeln zu können .

Jubelnde Begrüßung durch die Arbeiter .

Bald tauchen die ersten Bunker auf . die ersten
dräuenden Höckerlinien , die jedem feindlichen Tank ein
unüberwindliches Halt gebieten . Obwohl es Sonntag ist .
wird eifrig in den Bunkerftcllungen und Berteidtgungs -
linicn gearbeitet . Immer dichter , immer unangreif¬
barer und undurchdringlicher wird dieser westlichste Wall aus
schwerstem Stahl und Beton . Nur ' ein vaar höhere Offiziere
willen von der Reife des Führers . Die Arbeiter , die
hier für Erohdeutfchlands und Aachens Sicherheit schaffen ,
find von der Ankunft des Führers völlig überrascht ,
llmfo grüner aber ift ihre Freude . Jeder , der mit gutem
Gewillen feine Arbeit für ein vaar Minuten im Stich lallen
kann , eilt herbei . Die Gellchter leuchten , die Augen blihen .
jubelnd tönen die Seilrufe dem Führer entgegen — ein von
Herzen kommendes freudiges Willkommen .

Äohrmatten fchühcn die einzelnen Baustellen vor unbe¬
rufenen Blicken . _ , ,

Sinter diesen Matten schauen schwerste Panzer -
türme aus dem Boden . Betonbunker bisher mcht gekannter
Stärke verbergen sich in der Landschaft , sind schon jeht fast
ganz mit ihr verwachsen .

Hier kommt kein Angreifer durch !

Auf einer kleinen Söhe erhebt fick beherrschend ein
großer Dovvelbunker — d . h . „ erhebt

" ift eigentlich nicht
richtig , denn wenn dieses Ungetüm aus viel Meter dickem ,
ftablarmiertem Beton fertig fein wird , dann wird es über -
hauvt nicht mehr wahrnehmbar fein . Nur eiyiae kleine
Bodenfurchen . die ganz zufällig in der Sügellehne fick be¬
finden . könnten einem lehr Kundigen verraten , daß hier em
schweres Fort steckt mit fliehendem Waller und
elektrischem Strom , gassicheren Schlaf - und Aufenthalts -
räumen für eine lehr zahlreiche Befatmng . grollen Munitions -
kammern . Gefckützen . MG .- Ständen . Beobachtungsstellen . —
auch bei schwerem Befchull ein sicherer Aufenthalt für die
Besatzung der deutschen Abwehrtruvven . Gewaltig ift der

Anlälllich des vierten Re ick sf uh r er - und

Reichsführerinnenlagers der öS . und des

BDM hat die Stadt Braunschweig reichen «resllchmuck
angelegt Das Laaer , das in diesem Runde 2000 SJ .- <rubrcr
und zum ersten Male etwa 1800 BDM .-Führerinncn ver¬
sammelt . wird am Montagvormittaa durch den Reichsiugend -

führer eröffnet .

geändert .
Dazu mull man jedoch feststellen , dall weder Japan

noch Deutschland noch Italien der Souveränität der
grollen Demokratien auch nur einen einzigen Quadrat¬
meter und einen einzigen Bewohner entzogen
haben . Wie aber ist dann ihre Wut zu erklären ? Wollen
sie uns etwa glauben machen , dall sie nur aus moralischem
Gewissensdrang handeln ? ( Pfeifkonzert . ) Willen mir *
etwa nicht ganz genau , mit welchen Methoden sie ihre
Imperien aufgerichtet haben und mit welchen Methoden ste
ste noch heute behaupten ? Es kann stch also nicht um terri¬
toriale Fragen , sondern um etwas ganz anderes handeln .

In Versailles wurde ein System aufgerichtet , dellen
Pistol e n dauernd gegen Deutschland und Italien
gerichtet stnd . ( Pseifkonzert . ) Dieses System ist un¬
widerruflich zufammengebrochen . ( Stürmische Rufe : Ja !" und
lange Ovationen für den Duce . ) Jetzt sucht man nach der
Möglichkeit , dieses System zu ersetzen durch mehr oder
weniger erwünschte und mehr oder weniger mehrseitige

wt . In der vergangenen Woche ereignete sich auf Danziger
Staatsgebiet ein unerhörter Zwifchenfall .
den das Polizeipräsidium in Danzig nunmehr eine genaue
Mitteilung ausgibt . Zwei Danziger Staatsangehörige be¬
fanden sich auf enem Spaziergang auf dem Weichiel - Ausendeich
bei Lief sau . Sie näherten sich bis auf 60 Meter der zur
Zeit von polnischem Militär besetzt gehaltenen Dirfchauer
Eis en bah nb rücke . Als die Spaziergänger in der Hobe
des ersten Brückenkopfes anlangten , erschienen auf der Brücke
zehn polnische Soldaten , von denen einer fein Gewehr , in
Anschlag brachte und aus die » pazierganger richtete . Gleich¬
zeitig tief er ihnen in deutscher Sprache zu ..Halt ! Hande
hoch , oder wir schießen !" Ein anderer Soldat forderte die
Spaziergänger gleichfalls unter Drohung mit der Wane auf ,

die Brücke heranzukommen . Da sie aber dann auf polniichesan die Brücke heranzukommen . Da Ire aver dann out voiniiwes
Gebiet verschleppt worden wären , ergriffen die beiden Dan¬
ziger die Flucht , worauf die Soldaten ihnen drei Schutze nach -
fandten , die unmittelbar hinter den fluchtenden . wie em
Augenzeuge an den ausbrechenden Staubwolken ieststellen

Ä . einschlugen . Zu gleicher Leit liegen die polnischen
en eine Strickleiter an der Brücke herunter , was offen¬

bar in der Absicht geschehen ist . die etwa Verletzten auf
polnisches Gebiet herüberzuholen . ~

Eine amtliche Danziger Kommission , die aus
mehreren Beamten des Polizeipräsidiums und uniformierten
Gendarmerie - und Zollgrenzbeamten bestand , begab stch zwei
läge später , nachdem die diplomatische Vertretung Polens

Gemeinschaft Berlin — Rom .

Während ich zu euch spreche , stellen sich . Millionen von
Menschen und vielleicht Hunderte von Millionen Menschen in
allen Weltteilen , hin und her geworfen zwischen Optimismus
und Pesstmismus die Frage : Gehen wir dem Frieden
oder gehen wir dem Krieg entgegen ? Eine
schwerwiegende Frage für alle , aber im besonderen für jene ,
die zum gegebenen Augenblick die Verantwortung der Ent¬
scheidung auf sich nehmen müllen .

Ich antworte auf diese Frage , indem ich nach einer
objektiven und kaltblütigen Prüfung der Lage erkläre , daß es
zur Zeit in Europa keine so weittragenden und
keine so akuten Fragen gibt , die einen Krieg
in Europa rechtfertigen würden ( lauter Beifall ) , der
zwangsläufig zu einem Weltbrand auswachsen müllte .

Es gibt allerdings in der europäischen Politik Knoten¬
punkte , aber zu ihrer Lösung ist es vielleicht nicht nötig ,
zum Schwert zu greifen . Sie müssen gelöst werden
( Zurufe : Ja . Ja ) , Sa zuweilen einer langen Unsicherheit eine

Sorte
Wirklichkeit vorzuziehen ist . Das ist nicht nur die An -

cht Italiens , sondern auch die Deutschlands und dem¬
entsprechend der Achse ( stürmischer Beifall und langanhaltende
Rufe : Hitler , Hitler , Hitler ! ) , jener Achse , die . nachdem sie
für viele Jahre eine Parallelaktion der beiden Regime und
der beiden Revolutionen bariteHte , nunmehr durch den Pakt
von Mailand und durch ein Militärbündnis , das noch in
diesem Monat in Berlin unterzeichnet werden
wird , eine unlösbare Gemeinschaft der beiden
Staaten und er beiden Völker werden wird . ( Richt enden -
wollende Ovationen auf den Duce und auf den Führer . )

Jene , die jeden Morgen vielleicht verkehrt durch das .
Fernglas » ach möglichen Ritzen und Bruchstellen der Achse
Ausschau hielten , sind letzt bestürzt und gedemütigt . Niemand
möge unnütze und überholte Illusionen hegen ,
und niemand möge sich weiterhin falschen Schlußfolgerungen
überlassen . Die Doktrin des Faschismus ist klar und mein
Wille ist ebenso klar und unbeugsam wie bisher und mehr
noch als bisher . Wir werden mit Deutschland
marschieren , um Europa den Frieden der Ge¬
rechtigkeit zu geben , den alle Völker aus tiefitem
Herren wünschen .

An die Pariser Adresse .

Ich fordere die Wortführer der Polemik der grollen Demo¬
kratien auf , über diesen unseren Standpunkt ein wenn möglich
gerechtes Urteil abzugeben . Wir wünschen den Frieden nicht
etwa , weil unsere innere Lage — wie Mussolini ironisch
betonte — „ bekanntlich katastrophal " ist . ( Langes Pfeif¬
konzert . ) Seit 17 Jahren warten unsere Gegner vergeblich
auf diese Katastrophe , und sie werden noch sehr lange darauf
warten müllen . ( Stürmische Ovationen für den Duce . ) Wir
wünschen diesen Frieden auch nickt aus einer vhystfcken A n g st
vor dem Kriege , die der Faschismus nickt kennt . Des¬
halb sind auch die Hirngespinste einiger Strategen vom grünen
Tisch von jenseits der nahen Alvengrenze ( nickt endenwollende
Pfiffe gegen Frankreich , die die letzten Worte des Duce fast
übertönten ) , falsch und gegenstandslos . Diese Leute sprechen
in ihrem Wahnwitz von leichten Spaziergängen nach der
Po -Ebene . ( Pfuirufe . ) Die Zeiten von Franz I . und
Karl VIII . sind vorüber . Solche Kriege stnd heute nickt mehr
möglich , auch wenn nickt hinter den Alpen , wie es nunmehr
der Fall ist , ein Volk liehen würde , das mit seinen 45 Mil¬
lionen einen gewaltigen in stch geschlossenen Block bildet . Seit
Fornovo hatten die fremden Heere mit ihren Invasionen in
Italien niemals lange Glück . Eure eigene ruhmreiche Ge¬
schichte von Piemont ist reich an Episoden , die beweisen , dag
es keineswegs ratsam ist , als freche Eindringlinge durch die
Gaue Italiens spazieren zu wollen .

Die Versailler Pistolen ---

Man mull sich jedoch fragen , ob dem aufrichtigen Friedens¬
willen der totalitären Staaten ein ebenso aufrichtiger Frie¬
denswille der „ Demokratien " entspricht . ( Stürmische
Rufe : Nein , nein , nein !)

Ihr habt damit bereits die Antwort gegeben . Ich selbst
beschränke mich darauf , zu erklären , dall man nach der heutigen
Sachlage zu zweifeln berechtigt ist . Die geogravhilche
Karte von drei Kontinenten hat sich in der letzten Zeit

offiziell unterrichtet worden war , an dbn Ort des Zwischen¬
falls Trotzdem sich die Mitglieder der Kommission am einem

Weg befanden , der in drei Meter Entfernung parallel , zur

Grenze herläuft , wurden sic von Beamten der volniichen
Brückenwache verschiedentlich mit dem Gewehr bedroht .. . ,Als
der Leiter der Kommission den diensttuenden volniichen .Offizier

zu sprechen verlangte , um ihm die Sachlage auseinander -

zusetzcn und die polnischen Grenzorgane von ihren ständigen
Bedrohungen abzubringen , wurde dies glatt verweigert , ov -

wohl sich ein polnischer Offizier hinter dem Bruckenkopfpfeiler
versteckt aufhielt . Die Feststellung der Kommission ergab ein¬
wandfrei . dall die beiden Danziger Spaziergänger stck i nt

Augenblick des polnischen Feueruberfalls
40 Meter von der polnischen Grenze entfernt
befanden . Ebenso wurde fesigestellt . dall die polnische Brucken -

besatzung über die Tatsache , dall die Danziger Burger stck auf
dem Boden der dreien Stadt befanden , nickt im llnnaren
fein konnte .

de » Möglichkeiten für Angriff und Verteidigung in Rech¬

nung gestellt sind . Hier handelt es sich in der Tat um

Befestigungswerke , die unüberwindlich und uneinnehmbar
sind . Wenn man die Länge der Front , ihre verschieden¬

artige Bodengestaltung und die vielgestaltigen Waffen , die

in einer Abwehrfront vorhanden fein müssen , berücksichtigt ,
dann rundet sich das Bild von der Grütze dieser rein mili¬

tärischen Arbeit . Wenn es int Oktober noch nicht , möglich
war , Saarbrücken und Aachen in diese Linien einzubeziehen ,
so ist durch Führerbefehl auch dieser Mangel inzwischen be¬

hoben worden und es gibt keine deutsche Stadt mehr , die

nicht durch den Westwall geschützt ist .
Auch Italien hat durch die Ereignisse der letzten

Wochen seine militärische Wehrkraft außerordentlich steigern
können . Die italienischen Befestigungen auf Mittelmeer¬

inseln wie Pantelleria werden bei einem Ernstfall
von ungeahnter Bedeutung sein . Außerdem mutz berücksich¬
tigt werden , datz Italien nun nicht mehr in seiner Stiefel¬

gestalt seine Küste an allen Seiten verteidigen mutz . Durch
die Inbesitznahme von Albanien ist die Sperrung der

Stratze von Otranto für jeden Gegner im Kriegsfall sofort
möglich . Dadurch wird die Adria als Kriegsgebiet ausge¬
schaltet und das bedeutet eine sehr wesentliche Verbesserung

Garantien .

Bom Baltikum bis zum Indischen Ozean .

Da « diese großen Demokratien nickt aufricktig der Sache
des Friedens dienen wollen , beweist unzweifelhaft der Um¬
stand , daß sie bereits mit dem weißen K r i e g , d . h . mit
dem Wirtschaftskrieg begonnen haben . Sie
täuschen sich , wenn sie glauben , uns schwächen zu können .
( Zurufe : Niemals ! Niemals ! — Autarkie ! Autarkie ! ) Die
Kriege werden nicht mit dem Gold allein gewonnen .
Viel wichtiger als das Gold ist der Wille , und nock
wichtiger der Mut . ( Stürmische Duce -Rufe .) Ei » gewaltiger
Block von 150 Millionen Menschen , der in raschem
Zunchmen begriffen ist , der vom Baltikum hinunter zum
JndischenOzean reicht , läßt sich nickt so leicht angreifen .
Jeder Angriff wird umsonst sein . Jeder Angriff wird mit

Hinsicht nicht die geringsten Sorgen gehegt zu werden

brauchen . Entscheidend ist vielmehr der Geist der

Truppen . Die deutschen und italienischen Soldaten

wiffen , datz dieser Kampf Weltenschicksal,bedeutet und

datz er um alles geht . Die deutschen und italienischen Sol¬
daten sind gefestigt durch eine Weltanschauung , die den
Willen zum Siege und damit den Sieg gewährleistet . Wenn
die Demokratien und alle diejenigen , die sich an der Ein¬

kreisung beteiligen , glauben , einen Krieg vom Zaun brechen
zu können , so tun sie das auf ihre Verantwortung hin . Die

Wehrkraft der Achse ist gedacht als konstruktives Friedens -

element , sie wird sich aber furchtbar gegen jeden Angreifer

der Lage Italiens .
Für die Achsenmächte ist aber nicht letzlich entscheidend

die Addition der Truppenzahlen , obgleich auch in dieser

cht die geringsten Sorgen gehegt zu werden

Entscheidend ist vielmehr der Geist der

Eindruck allein dieses einen einzigen Bauwerkes — rntb es
gibt deren Hunderte allein auf dem kleinen Aachener Raum .
Ein ieder . der diesen Grollbunker durckickr ^ t und dann lang¬
sam wieder nach oben stieg , spürte es bereits in diesem
Augenblick : Hier , durck diesen deutschen Westwall , kommt
kein Angreifer durch . In der Nähe einer Bunker¬
anlage steht ein kleines Bretterhäuscken . eine Baubude .
Über ihrem Eingang hängt ein weißes Papmckild . aut dem

ungelenk mit roter Tusche die Worte gemalt find : .. .treue
dem Führer ! Tod den Verrätern .

Das ist die Stimmung hier an der Grenze .
Weiter geht die Fahrt .

Eingehendste Prüfung aller Anlagen .

Wieder treffen wir überall Sonntagsicasieraänaer . zahl -

reiche Reiter und Reiterinnen . Aachen ist von ie ent Ort der

edlen Reitkunst gewesen . Freudiger Jubel grüßt überall den

Führer . Jetzt hat es sick schon herumgefvrocken . daß er tm

Gebiet ist . In all den Dörfern und Weilern , die wir

vallieren ist die Bevölkerung auf der Straße versammelt , um

dem Führer zu huldigen . Rasch wurden die dabmm gehißt
und blühende Fliederbilicke geidniitten . um mit Blumen und

Blüten den Führer zu grüßen .
Herrlick ist das weite fruchtbare Hügelland , in dem stck

Wald und Acker . Bauerntum und Industrie auf das

harmonischste mischen . . , . . , ,
Es ist ein echter Garten Gottes , durck den wir fahren .

Immer wieder läßt der Führer halten immer wieder be -

stcktiat er die eben fertiggewordenen Stellungen , prüft die

Schußlinien der fckweren Bunker , überzeugt stck von der

inneren Einrichtung der einzelnen Befestigungsanlagen ,
beobacktet den Wert montier Neuerung , die hier Verwendung

gefunden hat . Er gibt Anregungen , was noch aeitiehen kann ,
spricht eingehend alle Fragen mit dem kommandierenden

General der deutitien Grenztruvven durck .

In die Landschaft hineingewachsen !

Manckmal greift die Besichtigungsfahrt auf . die zweite

Linie — den ursprünglichen Westwall — zurück . Es ist be¬

ruhigend und schön . hier die Stellung tm Soruberfabren

bereits jetzt geradezu Indien zu muffen , sosehr ist freien dem

Vorjahr ins Gelände bineingewacksen . Oft ist die Lage der

Bunker überhaupt nut dadurch auszumachen . bas auf den

einzelnen Anlagen als sichtbares Beiden ihres Vorhanden¬

seins — ein Mann steht . Und diese Manner stehen sehr dicht

beieinander auf Steinwurfweite nur sind ste voneinander

entfernt . Dies gebt so Kilometer um Kilometer » auftg

liegen hinter bet ersten Vunkerlinie noch weitere , ebenso ver¬

steckt und ebenso eng gegliebert .
Wohin bet Führer auch kommt , wirb er begeistert begrüßt .

Westwallarbeiter und Bevölkerung . Arbeitsdienst unb Erenz -

truDcen wetteifern miteinanber . um ihre Freube über den io

unerwarteten Befuck zu zeigen . ,
Als großer beherrschender Embruck des Tages aber

drängt stck immer mieber bie ungemeine und eindrucksvolle

Schönheit dieses deutscken Landes auf . Aber es ut keine

wehrlose Schönheit mehr . Dieses Land , bas ber dübtet heute

burckfährt . ist ein gepanzertes Lanb geworben , unangreifbar

gemackt burck leinen Willen . . „ , , . . .
Sorgsam prüft ber Führer in allen Einzelheiten bieten

neuen zweiten Wall aus schwerstem Beton , um stck zu über¬

zeugen . baß auck nickts versäumt würbe , nicht nur bem üanbe

ein Söckstmaß an Sicherheit zu geben , sondern mick ben

Truppen , bie in bieten Festungslmien für ben Sckutz oes

Reiches machen .

Marmormautoleum begraben liegt , bas man
an ben Ufern bes Genfer Sees errichtet ! ( Pfeifkonzert . )

Gekämpft und gesiegt in Spanien an ber Seite ber
belbenbaften Truppen von Franco ( itürmittie Rufe und
Svreckchor : Franco . Franco . Franco ! ) gegen eine bemokratück -
bolichewistische Koalition , bie in dem Kampfe buckstäblich
zermalmt worden ist . _ ,

Die Zusammenfassung ber Verfloßenen heben Jahre
lautet : Eroberung bes Imperiums . Vereinigung
ber Königreiches Albanien mit bem Königreich von
Italien . Steigerung unieret Machtstellung auf
allen Gebieten . ( Stürmische » Duce -Rufe . )

Für ben Friede » der Gerechtigkeit , de »

Gewaltige Volkskundgebung .

Turin , 14 . Mai . Mussolini , ber gegen 10 .30 Uhr in Turin
angekommen war unb auf seiner Triumvhfahrt durch bie festlich
geschmückten Straßen der Stabt mit unbeschreiblichen Jubel -
ftürmen ber Bevölkerung begrüßt mürbe , hat vor einer nach
Hunderttausenden zählenden Volksmenge auf ber Piazza
DittorioVeneto eine Ansprache gehalten , bie im wesent¬
lichen ein großes Zwiegespräch zwischen bem italieni¬
schen Volk unb bem Duce war . auf dessen aktuelle tragen bie
Menge jeweils spontan antwortete :

„ Kameraden erinnert ihr euch der letzten Worte meiner
Rede , die ich vor sieben Jahren an euch richtete ? " Laute
Zurufe : „ Ja !"

„ Erinnert ihr euch an bie Losung , die ich
euch unb ganz Italien damals gegeben habe ? " — „ pa !
„ An bie Losung , unseren Weg weiter zu geben , aufzubauen ,
unb wenn notig zu kämpfen unb zu siegen ? '

Laute stürmische Zurufe der Masse : „ Ja !" .
Zurückblickeud aus diese sieben Jahre frage ich euch heute :

„ Ist bas italienische Volk dieser Losung treu geblieben ?
Antwort bet Menge : „ Ja !" — „ Ist bas italienische Volk
bereit , ihr treu zu bleiben ? “ — „ Ja !" .

In ber Tat ist bas italienische Volk auf seinem Weg
weiter gegangen , hat gebaut , hat gekämmt unb hat gesiegt :
in Afrika gegen einen Feind , den die neunmalklugen euro¬
päischen Militärsachoerständigen ( ungeheures Pseifkonzert ) als
absolut unbesiegbar bargeitcllt und garantiert - hatten . ( An¬
haltendes Pfeifen unb Züchen .) Ihr habt oeritanbcn :
„ Garantiert hatten ? "

„ Ja .
" Da habt ihr wieder ein¬

mal ben ewigen Erfolg gewisser Garantien !" ( Pfeifen
unb Zischen . )

„ Gekämpft unb gesiegt gegen die Koalition ber Sank -
tio ns ft (taten , bie von lenem Völkerbund mizeniert
worben war . der nunmehr in jenem großartigen

Sauptfdtriftleiter : Fritz Süntber .
Steteertreter bes tzauplschrfftleUerr : StfntM Xarl Xanj .

Derantoortli » für kn polnisch -" « eil : peinlich » « ! « nnz ; str tenst mchUnte -
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unb ben Sportteil : Lein ; tenbarbl ; für ben Silberbienst : bie betr . Ressortleiter ;

für ben Snzeigenttil :' Otto Kaiser (erkrankt), Stellpertreter : Julius D-tl ,
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Auch die zweite Bauzone durck eine unüberwiiidlicke Mauer aus Stahl und Beto » geschützt .
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der größten Entschlossenheit zurückgefchlagen . Und dann wird
mit dem System der Pistole auch das System der Garantien
zusammenbrechen .

Das muhte iÄ euch heute sagen , Kameraden , da es nicht
ent des Faschismus ist , übertriebene Hoffnungen und
trugeruche Illusionen zu nähren . Ein starkes Volk wie das
italienische will den Tatsachen und der Wahrheit in die Augen
schauen . Deshalb wird euch nun auch klar , warum wir uns
Emer starker rüsten , um in der Lage zu sein , unseren Frieden
zu , schützen und reden Angriff , mit dem er bedroht wird , z u -
ruckzuwersen . ( Stürmischer Beifall . )

Die inneren Aufgaben .

Kameraden ! Ich kann es mir versagen , von inneren Fragen
zu . sprechen . .. Diese Fragen lallen sich in einem einzigen Satz
zummmendrangen : Volk und Regime sind in Italien ein ein¬
ziger , absolut unzerstörbarer Block . ( Nicht endenwollende
Ovationen . )

v . Aus sozialem Gebiet werden wir uns streng und treu an
die Postulate aus der Kampfzeit des Faschismus halten . Mit
der Erziehung der neuen Generationen werden wir den neuen
physischen und moralischen Typus des neuen Italieners

schonen . Mit der Erschließung unserer Uberseegebiete wollen
wir die Lebensbedingungen des fleißigen italienischen Volkes
heben Bei dieser Arbeit bedarf es allerdings strenger Diszi -
vlin des Auigebots aller Kräfte und eines beispiellosen
Willen ^ Das kann den Italiener der faschistischen Ära in
keiner Weise erschrecken .

Auch vor 90 Jahren wagte das kleine Piemont ein jahr -
hundertaltes Imperium herauszufordern . Das schien damals
rin Akt verwegener Tollkühnheit , in Wirklichkeit aber war es
ein Akt starken Glaubens an das Vaterland und an seine
Geschichte . Und damals wurde Piemont das Beisviel für die
Einigungsbestrebungen aller Völker . Sich an jene Zeiten zu
erinnern und das Italien von 1848 mit dem Italien des
Jahres 17 der mschistischen Ära zu vergleichen , muh gerade
für Turin ein Grund tiefster Freude und Stolzes sein . Was
für eine Macht ist in diesen 90 Jahren erstanden ! Und wer
konnte beute an unserer Zukunft zweifeln ? ( Laute stürmische
Rufe : Niemand ! Niemand ! )

Kameraden ! Was auch geschehen mag : Ich erkläre euch
mit , der absoluten Sicherheit , dah alle unsere Ziele er¬
reicht werde n .

Ungeheure stürmische Ovationen brausten über den weiten
Platz dem Duce entgegen , um gerade diese seine Sicherheit
als die eigene Sicherheit zu unterstreichen .

Deutschlands Wirtschaft braucht jeden Mann !
Ende April im Altreich 440 009 Beschäftigte mehr als beim Höchststand 1938 . — Insgesamt über 21 )4 Million be¬

schäftigte Arbeiter und Angestellte . — Ähnliche Entwicklung in der Ostmark und im Sudetengau .

Landwirtschaftlicher Kräftebedars
noch nicht gedeckt .

Berlin , 14 . Mai . Der Beschäftigungsgrad der deutschen
Wirtschaft hat pch im Monat April 1939 noch ganz erheb¬
lich gesteigert . Ende des Verichtsmonats wurden im A l t -
reich 21 280 000 beschäftigte Arbeiter und
Angestellte ( einschließlich Kranke ) gezählt . Das be¬
deutet gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um
nicht weniger 677 000 . Der Grund für diese Zu¬
nahme liegt vor allem darin , dah im -April die Augen¬
arbeiten , die im März wegen der winterlichen Witterung
noch nicht ausgenommen oder unterbrochen wurden , nun¬
mehr im vollen Umfange durchgeführt werden konnten . Da¬
zu kam , daß in dem Verichtsmouat ein erheblicher Teil des
neuen Jahrganges von Schulentlassenen auf Ausbildungs¬
stellen oder sonstige Arbeitsplätze fiel . Auch die weitere
Verstärkung des Einsatzes von Frauen , insbe¬
sondere von Pflichtjahrmüdchen , von bisher Selbständigen
und Rentnern trug dazu bei , den Beschäftigungsgrad zu
steigern .

Gegenüber dem Tiefstand des Winters 1938/39 hat sich
E Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten um
über 1 )4 Million , gegenüber Ende April 1938 um über
1,3 Millionen , erhöht . Der Beschäftigungshöchststand des
Vorjahres mit rund 20 840 000 , der in den Monaten August
bis Oktober 1938 erreicht wurde , ist Ende April 1939 be¬
reits um 440 000 überschritten .

Trotz der starken Zunahme der Beschäftigung ist der

Bedarf der deutschen Wirtschaft an Arbeits¬
kräften noch immer nicht gedeckt .

Wenn auch aus fast allen Wirtschaftszweigen erneute
Anforderungen von Arbeitskräften gestellt wurden , so stand
der Jahreszeit entsprechend doch der Bedarf der Land¬
wirtschaft und Bauwirtschaft im Vorder¬
grund . In der Landwirtschaft konnte die Frühjahrs¬
bestellung , die durch das schlechte Wetter im März ver¬
zögert worden war , im April weitergeführt werden . Aller¬
dings war hierzu im größeren Umfang die Heran -
ziehung von Soldaten , Arbeitsmännern und
Industriearbeitern notwendig . Der Einsatz von
Pflichtjahrmädchen brachte verschiedentlich eine gewisse Ent¬
lastung der Bauersfrauen . Ebenso gelang es , durch die Be¬
schränkung des Arbeitsplatzwechsels wenigstens die bereits
vorhandenen Arbeitskräfte der Landwirtschaft zu erhalten .
Trotzdem ist die Sorge der Landwirtschaft um
ihren Kräftebedarf n o ch g r o tz. Es fehlt insbesondere an
Melkern und Kühpflegern . In der Dauwirtschaft ist die
Zahl der Bauvorhaben so groß , dah nicht alle Anforde¬
rungen an Arbeitskräften befriedigt werden konnten . Auch
in den bisherigen Aroeitslosengebleten hat sich eine starke Be¬
lebung durchgesetzt , so dah aus ihnen der Mehrbedarf an¬
derer Bezirke an Arbeitskräften nicht mehr im bisherigen
Umfange gedeckt werden konnte .

Eine ähnliche Entwicklung wie im Altreich bahnt sich
auch in der Ostmark und im Sudetenland an . Auch hier
reichen die vorhandenen Arbeitskräfte nicht mehr aus , um

den Bedarf wichtiger Wirtschaftszweige zu befriedigen .

Feierliche Eröffnung des Hauses
des deutschen Rechts .

Gesetze ohne Paragraphen — das Deutsche Volksgesetzbuch .
München , 14 . Mai . Mit einer erhebenden Feierstunde

? urde am Samstag um 11 Uhr der erste Bauteil des Hausesdes deutschen Rechts durch . den Prastdenten der Akademie für
deutsches Recht . Reichsmimster Reichsleiter Dr . Frank seiner
Bestimmung übergeben .
. . Mit den Mitgliedern der Akademie und dem führenden
lurlstlschen Deutichland waren zahlreiche Ehrengäste der Partei
und ihrer Gliederungen , des Staates , der Wehrmacht , der
vauvtstadt der Bewegung ., der Hochschulen , des RSDStB .. der
Wissenschaft , der Industrie und der Wirtschaft versammelt .Man sah u a . Reichsminister Lammers . Reichsstatthalter
General Ritter ., von Evv . Reichsleiter Oberbürgermeister
triehler . den Prastdenten des Volksgerichtshofes Dr . Thierack ,den Kommandierenden General des VII . AK .. General der
Infanterie Ritter von Schobert . Besonders stark war auch die
Anteilnahme aus dem Auslande . Mit den Vertretern des
Münchener Konsularkorps waren als Gäste von Reichsminister
Dr . / .rrank erschienen als . Vertreter des italienischen Justiz -
mmisters . Solmi der Präsident des italienischen Kassations -
gerrchtshores , Erzellenz Mefstna . der Kabinettschef des Mi¬
nisteriums mr Italienisch -Afrika . Erz . Meregazzi . der frühere
bulgarische . Justizmmister Prof . Dr . Dikow , der Staatssekretär
im ungariichen Justizministerium Dr . Stolva . ferner Pros .
Loon - Holland , Oberlandesgerichtsanwalt Prof . Delmar - Koven -
bagen und Rechtsanwalt Dr . Ledoux - Brüstel . der Leiter des
Japan - Instituts in Berlin , Prof . Araki .

Die Arbeiten wurden am Nachmittag des gleichen Tages
mit der Sitzung des Zentralausschusses zur Schaffung des
deutschen Volksgesetzbuches begonnen .
. , „ Der Präsident der Akademie . Reichsminister Dr . Frank ,
stellte für das Volksgesetzbuch folgende Gesichtspunkte heraus :

, . 1 ; Es mühten alle die Rechtsregeln ausgenommen werden ,
die . für reden Volksgenossen ganz allgemein gelten , so¬
weit sie die volksgenosstsche Lebensordnung betreffen . Die zu¬
sätzlichen Sonderordnungen , die nur auf einen Teil Ser Volks -
gemeinschait Anwendung finden , mühten ausgenommen bleiben .

2 . Das Volksgeietzbuch dune nicht mehr eine spezifizierte ,
in einer kaum mehr verständlichen Kunstsprache zum Ausdruck
gebrachte Begriffsschematik werden und Formulierungen ent¬
halten . die das bisherige bürgerliche Reckst , das die Begriffe
— wie den Vertrag , das Eigentum usw . — in den entscheiden¬
den Mittelpunkt des Gesetzes gerückt habe .

.3 .. Im Gegensatz , zu der vergangenen Periode , die das
Individuum als oberstes Rechtsioeal dargeftellt habe , müsse
die völkische Gemeinschaft den obersten Rang einnehmen .

. 4 . Der völkische Zusammenhang könne die Selbstherrlich¬
keit des Individuums nur anerkennen , insoweit sie dem allge¬
meinen Besten zu dienen geeignet sei und sich in seinem Dienst
betätige .
. 5 . Die Sprache des Volksgesetzbuches müsse volkstümlich sein ,
leder deutsche Volksgenoße solle es in seinem Hause haben
und es verstehen und anwenden können . In der äuheren Ein¬
teilung solle der fremde Begriff des Paragraphen aufgegeben
werden , es solle in Bücher , Abschnitte , Stücke und Satze ge¬
gliedert werden .

6 . Welche Rechtsmaterien int einzelnen in das Volksgesetz¬
buch ausgenommen werden müßten , sei wohl die schwierigste
Frage , die der Ausschuh zu lösen habe .

. Der Minister schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche ,
daß das VoMgesetzbuch ein umsassenües Bekenntnis unseres
Volkes zur Rechtsidee als eine der wesentlichsten Voraus¬
setzungen der Erfüllung unseres Volksschicksales sein solle .

Amtlichen Meldungen aus Tschungking zufolge be¬
finden sich nach den gemeldeten javanischen Luftangriffen
sämtliche in Tschungking weilenden deutschen Reichs¬
angehörigen wohlauf .

Das jugoslawische Prinzregentenpaar hat
nach dem mit der Galaoper „ Wilhelm Teil "

erfolgten
offiziellen Abschluß des Staatsbesuches in Italien feinen
Aufenthalt in Florenz entgegen dem ursprünglichen
Programm verlängert und ist noch privat am Sonntag in der
Hauptstadt der Toskana geblieben . Ebenso haben der jugo¬
slawische Außenminister Markowitsch und der italienische
Außenminister Graf Ciano ihren Aufenthalt in Florenz
verlängert .

Sie beugten das Recht !
Morgen Dienstag beginnt in Wien die Tagung des

Reichskolonialbundes . Wenn sich die Mitglieder des Bundes
nach der voriabrigen Bremer Veranstaltung diesmal in Wien
versammeln , so hat dies u . a . auch die Bedeutung , daß jetzt
E r o ß d e u t s ch I a n d einschließlich der mit dem Reich ver¬
dingten Ostmark spricht , indem es der Losung folgt , die
General Ritter von Evv als Bnndesfübrer unserer kolonialen
Kamvftront ausgegeben hat : Heraus mit unseren
Kolonien !

Zur Vorbereitung aus die Wiener Verhandlungen eignet
sich in ausgezeichneter Weise eine völkerrechtliche Streitschrift ,
die kürzlich rn der Steierischen Verlagsanstalt Graz , also
gerade in unserer neuen Ostmark berauskam und den Titel
tragt : „ Das K o l. o n i a l v e r b r e ch e n von Ver¬
sa i l l e s

"
. Der Verfasser des Buches . Assessor Dr . Lothar

Kühne , bat seine , man darf ruhig sagen : revolutionären
Gedanken bereits in einer Vortragsreihe an der Lefsing -
Sockschule in Berlin im Wintersemester 1938 entwickelt . Auch
in dem Buche spricht auf jeder Seite und in jedem Satz der
bekenntnisfreudige Nationalsozialist . Ihm ist ..Recht "

nicht
ein vaoierner Begriff , mit dem die Formaliuristen der libe -
ralistiscken Epoche ihren Unfug treiben konnten , sondern eine
blutvolle , lebendig wirkende Kraft . Neben der Kolonial -
Mandatsfrage wird hier jenes hinterhältige und ver¬
brecherische Völkerrecht behandelt , das hinter dem Versailler
Siegerdiktat steckte . Hier wird nachgewiesen , daß „ Souveräni¬
tät "

nickt nur im Staat vorhanden ist — wie jenes betrüge¬
rische Völkerrecht lehrte — sondern im Volk wurzelt , das in
so vielen Fällen der Weltgeschichte dem Staat erst das Gesicht
gegeben bat . also Maßstab und Voraussetzung der Staaten -
bildung war . Jenes alte , überlebte Völkerrecht dagegen
wurde meist als politisches Werkzeug benutzt , um . angefangen
bei Richelieu bis auf unsere Tage . Deutschland nieder ,
z u h a l t e n .

, Nack dem neuen , nach unserem Völkerrecht , das seine
Wahrheit und Richtigkeit aus deutschen Rechtsgedanken
sckövft . sind die Kolonien , die man uns entriß , deutsches
Eigentum geblieben . Wir wollen sie nickt als Ge -
sckenk zurückerbalten . sondern als unseren recktlick begründeten
Besitz . Deutschland bat seine erotischen Schutzgebiete als
einzige Kolonialmacht durch einwandfreie Rechtsakte er¬
worben . Es bat die wirtschaftliche Verwaltung zum Wohle
der Eingeborenen ausgebaut . Es hat seinen Schutzbefohlenen
Gerechtigkeit zuteil werden lassen , so gründlich und erfolg¬
reich . daß diese im Weltkriege es vorzogen , vier Jahre lang
Schulter an Schulter mit den Deutschen jede Gefahr auf sich
zu nehmen , statt za — desertieren , was sie jeden Abend ohne
Risiko hätten tun können . Was taten aber dis Mandats -
staaten . als sie ihre Versailler Beute nach Hause getragen
hatten ? Sie trieben nickt nur wirtschaftlick unverantwort¬
lichen Raubbau , sie vernachlässigten nickt nur das von
Deutschland seinerzeit eingeführte öffentliche Gesundheits¬
wesen . sodaß die Senckenziffern der eingeborenen Bevölkerung
— Schlafkrankheit . Levra . Srwlnlis — wieder erschreckend in
die Höbe sprangen , sondern sie beugten auck weiter dos
Reckt , ihr eigenes „ Völkerrecht "

, getreu nach dem Gesetz ,
nach dem sie angetreten . Als Frankreich entgegen den aus -
drücklicken Bestimmungen des Verlailler Pakts für seine
Mandate Togo und Kamerun die Militarisierung durchgesetzt
hatte , versuchten die britischen Dominions ihrerseits ihre
Wünscke ebenfalls dnrck offene Rechtsbrüche zu verwirklichen .
Die Südafrikanifche Union unternahm es . durch eine
raffinierte Teitfättöuna des Kolonialstatuts unser Deutsch -
Südwest zum „ natürlichen Bestandteil

" des englischen
Dominiurns zu erklären . Ähnliche Heimtücke und Heuchelei
zeigte sick in der Behandlung unserer größten Südseekolonie
Kaiser -Wilbelms -Land und Bisrnarckarckivel . Wesentlich ist .
daß alle jene Versucke widerrechtlich waren und daß insbe¬
sondere der „ Kniff

" des südafrikanischen Ministerpräsidenten
Sertzog . das Mandat stamme nickt vom Völkerbund , sondern
sei das Ergebnis der Beratungen der Botschafterkonferenz ,
und da diese nickt bestehe , sei aus dem Mandat Eigentum ge¬
worden . nickt nur den Versuck einer Rechtsbeugung , sondern
eine Herausforderung der Großmacht Deutschlands bedeutet .
Bester als der Führer in seiner Rede vor dem ersten Groß -
deutschen Reickstaa am 30 Januar 1939 kann man es nicht
in Worten ausdrücken : „ Der Raub der deutschen Kolonien
war moralisch ein Unreckt . wirtschaftlich ein heller Wahnsinn ,
politisch in seiner Motivierung so gemein , daß man versucht
ist , sie einfach als albern zu bezsicknen .

" Was sonst noch über
das Versailler Kolonialperbrechen als „ Recktsvroblem zu
Tagen ist . wird die Welt von der Wiener Tagung hören .

Dio rumänischen Wälder .

Eine Vereinbarung zwischen Berlin unti Bukarest .

wt . Zwischen Deutschland und Rumänien wurde in Aus¬

führung des Wirtschaftsabkommens eine Vereinbarung ge¬
troffen ^ nach der Deutschland an der Erschließung der

rumänischen Wälder weitgehend mitarbeitet . Das Wald¬

straßennetz soll ausgebaut werden und durch die Errichtung
von Transportanlagen aller Art die Verwertung des

rumänischen Holzreichtums gefördert werden . Deutschland
erklärt sich bereit , die hierfür nötigen Maschinen und Werk¬

zeuge zu liefern und Betriebe zur mechanischen und ckemischen
Holzverarbeitung zu errichten . Man denkt an den Bau von

Säge - und Hobelwerken , von Zellstoff - Fabriken , Werken zur
Holzverkohlung . Gerbstoftextraktion und Harzgewinnung .
Der Nutzen , der sich aus der Intensivierung der rumäni¬

schen Holzivirtschast ergibt , soll beiden Ländern in
» gleichem Maße zugute kommen .

Maifeftspiele des Deutschen
Theaters Wiesbaden .

Knappertsbusch dirigiert den » Fliegenden Holländer " .
Die Maifestspiele des Deutscken Theaters fanden mit

Richard Wanners „ Fliegendem Holländer " einen
glanzvollen Abfckluß . Die Aufführung erhielt durck das
Auftreten des Gastdirigenten besonderes Eevräge . General¬
musikdirektor Prof . Hans Knavvertsbusck von der
Wiener Staatsoper ist eine uns feit der „ Aida " - Aufführung
bereits vertraute Erscheinung am Dirigentenvult . Bei dem
Wagnerschen Werke waren ihm natürlich ganz andere Mög¬
lichkeiten zum persönlichen Servortreten gegeben als bei
einer italienischen Oper , deren Erfolg mehr oder weniger
von den Sängern abhängt . Schon die Ouvertüre , die in
wuchtigen Linien das ganze Drama des Helden zufammen -
faßt , geriet zu außergewöhnlicher Wirkung . Sehr effektvoll
wußte Knappertsbusch die beiden Hauvtthemen . das in die
unheimlichen Quinten scharf hineinfahrende Motiv des
Ruhelosen und das von den Holzbläsern gebrachte Er¬
lösungsmotiv der Senta gegeneinander abzusetzen . Zwischen
diesen beiden Extremen wogte die aufgeveitschte See wie
eine Vorahnung des allgemeinen Unterganges . Durck
schroffe Kontraste , wenn etwa über dem Rasen der Fluten
plötzlich im Piano das Holländerrnotiv erscheint rote ein
Segelschiff in weiter Ferne . Eine gewaltige Pause unter¬
brach dann den Sturm der Elemente und der Empfinden ,
worauf der Aufschwung der Geiger zu dem jubelnden Senta -
motiv und zu dem majestätisch in Dur erklingenden Thema
des Hollanders einen hinreißenden Abschluß herbeiführte .
Die Pausen waren auch während der szenischen Vorgänge
ebenso sprechend wie die Instrumente . Knappertsbusch
arbeitete rn Gegensätzen , die Kontrabäste bekamen eine un¬
erhörte Gewalt . Und beim Einsetzen der Pauke wurde bis
hart an die Grenze des Möglichen gegangen . Den prachtvoll
vorwartsiturmenden Chören im letzten Akt stand der mit
elementarer . Schwerfälligkeit gebrachte Tanz der Seeleute
entgegen , mit einem Wort , die ganze Partitur wurde durch
einschneidende Zäsuren und den Wechsel von grellem Lickt

Mi tiefem Schatten , in einer Weise lebendig , daß man ein
Gemälde , ein Seestuck vor sich zu sehen glaubte mit Schaum -
fammen und zerfetzten Wolkenmasten . Die Besetzung der
Rollen war die bekannte geblieben . Helena Braun betonte
mit ihrer Senta weniger das verträumte , in Visionen lebende
Mädchen als die Heroine , die den Freitod im Sinne des
Rrlosungsgedankens sucht wie Briinnhilde . die mit ihrem
aor in die Flammen des Holzstoßes sprengt . Die berühmte
Ba .lade . die Keimzelle des Musikdramas , war voll Herder
Große , und die ganze Over , die kürzeste , die Wagner je ge -
schrieben bat . yt ja auch gewissermaßen eine erweiterte
Ballade . Rian loüte deshalb den Zusammenhang , besonders
bet der swilderung der Seefahrt , zwffcken dem ersten und
zweiten Akt . nickt allzu sehr durch gedehnte Zwischenakte
auseinanderreißen . Es fei daran erinnert , daß Bayreuth
ben „ Hollander im Sinne des Meisters einaktig gibt .
Lothar W c b e r befand sich glänzend bei Stimme , besonders
der große Monolog beim ersten Auftreten ( „ Die Frist ist
um ) war eine Meisterleistung rezitativen Vortrags , wobei
der Sanger neben der ihm zur Verfügung stehenden Gewalt
der Mittel auck zarte Regungen wie bei dem „ Dick frage ich "
bis zum verhauchenden Piano abzudämvfen wußte . 3m Zu -
lammenwlrken der beiden Künstler sei das Duett am Ende
des zweiten Aktes besonders gerühmt . Die anderen beiden
Hauvtnguren stecken noch in der alten Overntradition . Den
nach Gold geizenden Daland , der feine Herkunft von dem
Rocco aus Beethovens „ Fidelio " nicht verleugnen kann ,
fang Heinrich Schlüter mit der erforderlichen Biederkeit .
Thomas , Sal ch e r fand fick in musikalisch geschmackvoller
Weise mit . dem farblosen Erik ab , dem einige dankbare
Melodien in den Mund gelegt sind . Fritz Stotzem er¬
freute in der kleinen Rolle des Steuermanns durch Frische
des Tons . Besonders erwähnt seien die vielen Chöre , die
namentlick am Schluß stark in den Gang der Handlung
eingreifen . Gerade hier ist das . Rufen hinüber zu der
Mannschaft des Gespensterschiffs . deren Schweigen durch einen
düsteren Mollakkord bezeichnet wird , von einer Bühnen¬
wirkung . die durch die Stabführung des Dirigenten aufs
Höchste gesteigert wurde . Das vollbesetzte Haus spendete
sämtlicken Mitwirkenden den stärksten Beifall .

Dr . Wolfram WaIdfckmidt .

„ Der luftige Arieg .
"

Als vorletzte Festvorstellung des Deutschen Theaters im
Rahmen der Eau - Kulturwocke war am Samstag Johann
Strauß ' Operette „ Der lustige Krieg "

aufgefübrt wor¬
den . Die amüsanten Szenen , die hier um die nickt gerade
aufregenden , aber umso witziger sich austobenden kriegerischen
Auseinandersetzungen zwischen zwei Duodez - Staaten gestaltet
sind und das verhinderte Engagement einer berühmten
Tänzerin zum Anlaß haben , lassen des Altmeisters Reichtum
an melodiösen Einfällen und geistvollen musikalischen Inter¬
pretationen beredt zum Ausdruck kommen . Man bat die ent¬
zückende Operette in der Wiesbadener Neueinstudierung
deshalb auck fast durchweg mit Overnkräften besetzt was ihr
nickts von der Beschwingtheit nahm , ihre musikalische Be¬
deutung aber stärker unterstreicht . Die klangschönen und
liebenswürdigen Malzermelodien . die so angenehm ins Ohr
geben , fesseln in erster Linie . Die farbenprächtige Inszenie¬
rung ( Mar Schwarze ) , mit dem luftigen Dialog eine Fülle
abwechslungsreicher Unterbaltunnsmomente vermittelnd , sorgt
aber auck dafür , daß die optischen Eindrücke nickt zu kurz
kommen . Unter der musikalifcken Leitung Richard Tanners
fangen in der von uns bereits gewürdigten Neugestaltung
der Operette Marga Mayer die anmutige Gräfin .
Waldemar Bienek den ritterlicken Oberst Svinola . Ewald
Böhmer und Erna Maria Müller waren das er¬
heiternde Tulvenzückter -Ehevaar aus Haarlem und Fritz
Stotzem fang und spielte wieder sehr humorvoll die alte
Plaudertasche , den Marckefe Sebastiani . Den Höhepunkt des
Abends aber bildete auck diesmal j >as von Hedy Döbler
entworfene und von ihr als Pi imgballerina angeführte
Ballett . Die Klänge des Radetzki - Marfckes naben ihr die
Anregung für eine hervorragend lebendig gestaltete Tanz -
cinlaae . an deren temperamentvoll fckmiffiger Wiedergabe
das ganze Ballett beteiligt war . Das zahlreiche Publikum ,
das fick sehr angeregt und beifallsfreudig zeigte , verlangte
wieder stürmisch nach einer Wiederholung .

Fritz (SÜHtbe *.
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Eröffnungsfeier der Neichsnrriffk -

tage 1( 959 in Düsseldorf ,

Mit einer Feierstunde wurden am Sonntagvormittag im

Kaisersaal der Städtischen Tonhalle in Düsseldorf die

Reichsmusiktage 1939 , die unter der Schirmherrschaft von
Reichsminister 5) r . Goebbels stehen , eröffnet . Als Einleitung
brachte das Düsseldorfer städtische Orchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Hugo Balzer als Uraufführung
Beethovens „ Einleitung zum zweiten Akt und Marsch zu
„ Tarpeja " . Staatssekretär Hanke urnriß den Sinn der
Reichsmusiktage , die nicht Angelegenheit eines in der Zahl
beschränkten Greises rein fachlich Interessierter sind , sondern
auf breitester Safts gestellt erscheinen . Anstelle des Streites
der Kunstrichtungen ist der ewige Wettstreit um die beste
Leistung getreten . Die heute als selbstverständlich empfundene
gemeinsame Zielsetzung der Volks - und Kunstmusik hat künst¬
lich aufgerichtete Mauern niedergerissen . Datz einen gewichti¬
gen Teil unseres Nationalvermögens die unsterblichen Werke
unserer großen Meister ausmachen , wird immer mehr Er¬
kenntnis des ganzen Volkes . Die Mustkliebe des Deutschen
findet ihren sichtbaren Ausdruck in der großen Zahl derer ,
die sich als Laien laufend mit der Pflege der Musik beschäft : -

gen . Uber 20 000 Männerchöre mit fast 800 000 singenden
Mitgliedern , 3700 gemischte Chöre mit 140 000 Mitgliedern ,
12 000 Laienkapallen , Werkschar - und Werkkapellen sino
organisatorisch erfaßt und werden in ihrer Arbeit betreut .
Genies können durch Organisationen ntcht geweckt werden ,
aber wir haben die berechtigte Hoffnung , daß durch unsere
Bestrebungen noch kein Genius verhindert wurde , sich als

solcher zu offenbaren . Abbild und Symbol der Totalität des

deutschen Musiklebens in seiner Vielgestaltigkeit sind die

Reichsmusiktage als neuer Typ des Musikfestes im national¬

sozialistischen Staat .

Aus Aunst und Leben .

* Helena Braun bei der Zoppoter Waldooer . Die
Brünndilden des „ Ringes " werden dieses Jahr von Ver¬
treterinnen gesungen , die bei den Zovvoter Festspielen zum
erstenmal in Erscheinung treten . Es sind dies füi „ Walküre
und „ Siegfried " Helena Braun vom Deutschen Theater
Wiesbaden , die in Kraft und Schönbeit der Stimme wett¬
eifern wird mit Erna Schlüter von der Staatsooer Ham¬
burg . die mit ihren fabelhaften Mitteln in der „ Götter¬
dämmerung " hervortritt .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die junge Altistin
Elisabeth Herbert wurde für die kommende Spielzeit als
dramatische Altistin an das Stadttheater Aachen verpflichtet .

Männliche Kinobesucher baden eine „ lange Leitung " .
Also die Frauen scheinen doch leichter „ von Begriff

" zu sein
als die Männer . Jedenfalls hat das ein Kinobesucher in
Adelaide im Laufe seiner jahrelangen Tätigkeit festgestellt .
Es war sicher eine aus dem täglichen Leben heraus ge¬
borene Forderung , die er in großer Schrift an den Wänden
in seinem Kino anbringen ließ : „ Die sehr geehrten Damen
werden höflichst gebeten , ihren Gatten die Handlung der
Filme nickt während des Spieles begreiflich zu machen und
zu verdeutlichen , sondern dies erst beim Verlasien des Kinos
oder in den Pausen zu tun !“ Ob die Männer von Adelaide
über die ihnen vorgeworfene „ lange Leitung " sehr erfreut
waren ?

Amerikanische Rekordpreise für Gemälde . In den Ver¬
einigten Staaten zahlt man heute für Gemälde von der
Hand alter Meister wieder Rekordvreise . die allerdings ort
in einem seltsamen Verhältnis zueinander stehen : denn
darunter gibt es auch Rekorde „ nach unten "

. Ein bezetchnen -
6es Beispiel konnte man kürzlich auf einer Versteigerung in
New Bork erleben , die insgesamt 200 000 Dollars ergab .
Dabei war die „ Kreuzabnahme " von Memling allein tüi
83 000 Dollars verkauft worden , während die „ Madonna mit
den Nelken " von Ravbael nur mit 60 000 Dollar bewertet
wurde .

„
Es ist noch nicht genug getan .

"

Morgenfeier der NSDAP , im Kurhaus .

Ausklang der Gau - Kulturwoche .

Als Ausklang der Gau - Kultürwoche fand eine jener
Morgenfeiern der Partei statt , die allmählich Tra¬
dition zu werden beginnen . Wiesbadener Musiker und
Dichter hatten sich zusammengetan , eine Stunde der Feier
zu gestalten , in der der Name des einzelnen in ein Gefamt -
kunstwerk von strahlender Größe hineinschmolz , dessen Wort
und Klang in uns forttönt , uns begleitend in den Alltag .
Von einer solchen Feier läßt sich nicht zerlegend berichten ,
weil alle ihre vierzehn Teile mit dem Hereintragen der
Fahnen und dem Aufrauschen der Lieder der Nation am
Schluß ein untrennbares Ganzes darstellten , genau so wie
Zuhörerschaft , der Chor der Männer und der Frauen , die
Musiker , die Sprecher und die still dazwischen stehenden Ge¬
stalter des Ganzen eine Einheit verpflichtenden Glaubens
bildeten zusammen mit dem aus den Klängen des Orchesters
flammenden Genius Ludwig van Beethovens ( Erster Satz
der Kroko ) , dem Wort Goethes und Freiligraths , das eine
ihm redlich gerecht werdende Vertonung fand . Heinrich
Pfaff gelang es , Goethes „ Beherzigung

"
durch seine

Musik eine Bedeutung zu geben , die das Gestern und das
Heute dergestalt ineinanderfügte , daß es uns war , als stiege
unsere Zeit des völkischen Aufbruchs aus den gewaltig sich
türmenden Rhythmen . Auch Werner W e m h e u e r gab mit
seinem Männerchor „ Ferne Trommeln "

, dem das Orchester
den farbigen Grund wob wie auch mit seinem „ Fahnenein¬
marsch

" die Kraft seines Könnens zusammen mit Heinrich
Möhns „ Festlicher Musik

"
, die dem Wort der drei

Sprecher , des Arbeiters , des Bauern und des Soldaten , und
ihrem stetig wiederkehrenden : „ Aber zu ruhen wäre Wahn

"

- Ein Kunstwerk von strahlender Größe .

einen trotzig fortklingenden und gesteigerten Widerhall ver¬
lieh .

Zwischen der Musik stand jedoch sparsam und dennoch
Herzquell des Ganzen das zum Vers geformte Wort eines
Mannes , der als SA .- Mann mitmarschiert ist im Glied von
Anfang an . Seine Gedichte gaben der Feier die Prägung ;
besonders aber seine Ballade vom Alten Fritz , „ Der Krück¬
stock

"
. Neben Heinrich A n a ck e r tritt der unbekannte Ost¬

märker , dessen forderndes Gedicht „ Es ist noch nicht ge¬
nug getan , wir sind noch lange nicht ge -
l ä u t e r t “

, der Morgenfeier den Namen gab . „ Denn du
und du und ich , wir sind erst wir "

ließ Friedrich S e b r e ch t
den Bauern sagen , und man spürte , daß dieses Wort kein
leerer Schall ist an der Art , wie hier die tönende Kraft der
Musik weiterklang im Wort des Sprechers und sich empor¬
wölbte im Chor . Hinter all dem aber stand in reinen und
klaren Linien das Bild des einen , der in größeren Zeit¬
räumen denkt als wir und der , weil er die ganze Kraft
seines Willens einsstzte und sein Leben zu beispielhaftem
Vorbild formte zum Führer der Nation wurde . Ihm galt
Gruß und Lied der Tausend , die dichtgedrängt Parkett und
Ränge füllten , Vertreter der Bewegung und der Wehr¬
macht , des Staates wie der Stadt , Männer im grauen ,
schwarzen und braunen Kleid und Frauen und Männer vom
Kind bis zum Greis . Es wäre wohl zu wünschen , daß diese
Feierstunde in ihrer die Herzen erhebenden , den Sinn här¬
tenden Art ihre Wiederholung fände . In ihr wirkten mit
neben den drei Sprechern vom Deutschen Theater ( Werner
Leonhard , Hans Joachim Saazer und Rudolf Vlaeß ) , das
Städtische Kurorchester sowie der Chor der Stadt Wiesbaden
unter Leitung von Musikdirektor August Vogt . K . E .

Sie arbeiten für die Nation .
Feierstunde im Rahmen des Reichsappells der schaffenden

Jugend in den Didier -Werken .

Am Montagmorgen sand der zweite Reichs -
appell der schassenden Jugend statt , an
dem im Gemeinschaftsempfang die gesamte schaffende
deutsche Jugend teilnahm .

Durch die Fenster des Gemeinschaftsraumes der
St 1 e

<V
rke leuchtet die Maisonne , als Betriebs -

rtthrer Pg . Faust in Anwesenheit des stellvertretenden
Krersiugendwalters der DAF ., Fleck , und des Obergefolg -
ichaftsführers Kreusel den Appell mit einer Ansprache
eröffnet . Er geht von dem diesjährigen Reichsberufs¬
wettkamps aus und ruft mit zündenden Worten die
-düngens und Mädels , die den verpflichtenden Namen des
Führers tragen , zu neuer Arbeit auf . An einem Beispiel
aus der Alltagsarbeit zeigt er ihnen , worauf es ankommt .
Nicht für den Betriebsführer oder nur für Lohn tun sie ihr
Werk , sie arbeiten für die Nation . Pg . Faust
vergaß in diesem Zusammenhang nicht die Freizeit - und
Urlaubsgestaltung zu erwähnen , sowie den Schutz der Jugend
vor Ausbeutung . So werden Facharbeiter heranwachsen ,
geschult , gesund und kräftig , die eine hohe Auffassung von
ihrem Tagewerk haben und es nicht ansehen wie ein totes
Stück , das vor ihnen liegt und an das sie nur widerwillig
Herangehen .

Alsdann fand die Übertragung aus dem Gemeinschafts¬
raum eines Leipziger Betriebes statt . Sie begann mit dem
Wort des Führers : „ Wir wollen ein hartes Geschlecht heran -
ziehen , das stark ist und widerstandsfähig , gesund , treu und
anständig , so datz wir uns vor der Geschichte nicht zu
schämen brauchen .

"
Nach dem Lied von Herbert Böhme

„ Die Welt gehört den Führenden
"

hielt Oberbannführer
Schröder , der Leiter des Jugendamtes der DAF . eine
richtungsweisende Rede über die Leistungssteigerung in den
Betrieben und über die neue gesetzlich geregelte Freizeits¬
und rlllaubsgestaltung der Jugend . Im Rahmen feiner Aus¬
führungen in denen er auch auf das Lager und die Fahrten
einging , stellte der Redner die drei Leitsätze aus : Erhaltung
der Leistungsfähigkeit , weltanschauliche Schulung und körper¬
liche Ertüchtigung ; er verband sie mit der Forderung : „ Du
hast die Pflicht , gesund zu fein .

" — Mit dem Gruh an den
Führer und dem Lied der Jugend wurde die Kundoebung
geschloffen . — md .

— Auszeichnung . Das silberne Treudienst - Ehrenzeichen
erhielt für 28jährige treue Dienste bei der Reichsbahn¬
direktion Mainz Zugführer Wilhelm Krämer .

Froher Dorfgememfchaffsabend .
Ein wegweisendes Beispiel kultureller Feierabendgestaltung .

Es waren frohe Stunden bei Spiel und Tanz , die die
Kreisleitung Wiesbaden . HJ .- Vann 80 und die OrtsgruppeWiesbaden - Sonnenberg tm Rahmen eines Dorfgemein -
■ 6 a t t s a b e n d s den vielen mitfeiernden Polksgenoffen
ftzfwtsHend ihrer Ankündigung bereiteten . Die den Ver¬
hältnissen entlprechende und allen Möglichkeiten Rechnung
tragende Zweiteilung , in eine Veranstaltung im
(treten und tm Saal erwies sich als glückliche Lösung . einmal
tn bezug auf die eigene Gestaltungsart der Jugend , zum
anderen auf die tätige Mitwirkungsmöglichkcit der nicht nur
zuschauenden Volksgenossen . Aus der H o f w i e s e in Son -
nenberg , der gegebenen Naturbühne , die durch Scheinwerfer -
licht natürliche Abgrenzung und Umrahmung erhielt , war
der ipeale Platz der Jugend . Viele Volksgenossen waren
Zuschauer und Kulisse zugleich und begrüßten freudig die
mit hellem (» anfarenruf einziehende gesamte Jugend des
Standorts , die es als besondere Verpflichtung empfand , in
roertem Mage gestaltend mitzuwirken .

Nach den VegrüßuWsworten des stellvertretenden
Ortssruppenleiters Otto Bach — Kreisleiter Stawi -
n o 8 a — war ebenfalls anwesend — wickelte sich ein ab -

Ergänzungskarle
verschlossen abgeben .

Wer muß den Land - und Forjtwirtschastsbogen ausfüllen ?
Fragen der Arbeitsstättenzählung .

Die bei der Volks - , Berufs - und Betriebszählung am
17 . Mai verwendete Ergänz ungskarte für Angaben
über Abstammung und Vorbildung dient in erster Linie der
Durchführung der durch die Rassegesetzgebung
besonders wichtig gewordenen Abstammungser -

Hebung . Jeder , der zur Ausfüllung einer Haus Haltungs¬
liste verpflichtet ist , hat auch eine Ergänzungskarte anszu -
füllen , und zwar für alle Personen , die in der Hausbaltungs -

liste auf Seite 2 unter A und B aufgeführt sind . Von der
Ausfüllung der Ergänzungskarte sind nur ausgenommen die
für kürzere Zeit in Hotels , Fremdenheimen und dergleichen
in Wiesbaden am 17 . Mai anwesenden Kurgäste und die
in hiesigen Krankenanstalten befindlichen ortsansässigen
Patienten , für die bei der heimischen Haushaltung eine
Ergänzungskarte ausgefüllt wird .

Die Ergänzungskarte ist in dem mitgelieferten Um¬

schlag zu verschließen und dem Zähler mit der Haus¬
haltungsliste am 17 . bzw . 19 . Mai verschlossen z u

übergeben . Auf dem Umschlag unten links mutz der

wechslungsreiches , flottes Programm ab . Da schmetterten
helle Fanfaren , in die der Chor der Jugend mäckitig einfiel ,
da . tanzten die Mädels ( BDM .) alte , in dieser Umrahmung
besonders ansvrechende Volkstänze . Kanons und Scherzlieder
der oungmädelschaft Sonnenbergs brachten eine heitere ,
frische Note in den Ablauf , ein Stegreifspiel der Svielsckar
des Hd .- Bannes 80 erfreute in feiner natürlich - forschen Art ,
ein Bodenturnen der Gefolgschaft 13/80 Sonnenberg war
nicht nur Beweis eines Durchschnittskönnens , sondern
( vechtrolle über sieben Mann ) auch eine mit starkem Beifall
belohnte Leistungsschau , während die Rasensviele des Jung¬
volks ( Fähnlein 18/80 Sonnenberg ) ein diesem Alter ge¬
mäßes , frisch - fröhliches , mit einem lustigen Borangriff ab¬
schließendes Tummeln darstellte . Daß auch die Zuschauer
mit eingespannt wurden , bewiesen freudig mitgesungene
und geschunkelte frohe Lieder . Es war eine sprechende Schau
jugendlichen neuen Wollens und anerkennenswerten
Könnens .

Abendlieder und der von der Höhe herabklingende
Zapfenstreich bildeten Ende und Auftakt zur Fortsetzung
dieses schönen Abends mit gemeinsamem Marsch im Fackel¬
schein zum „ Nassauer Hof "

. Hier sorgte die Kreiskavelle . die
schon vorher fleißig unterhalten batte , für im Sinne der
Jugend geschickt geleitetes frohes Feiern . Zwischen weiteren
Darbietungen der Jugend wurden die alten schönen Eemein -
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Frohe und glückliche Jugend .
( Photo : Efvert .)

schaftstänze ( offener Rheinländer . Walzer . Marschwalzer
usw .) getanzt . Nicht nur innere Befriedigung und Zustim¬
mung . sondern auch gewecktes Interesse für die Neuformung
unseres Gemeinschaftslebens hinsichtlich der Feierabend¬
gestaltung waren Gewinn dieses Abends für viele , so daß
seine Sinngebung im Rahmen der Gau - Kulturwoche glück¬
liche . weiter wirrende Erfüllung gefunden hat .

— Der Deutsche Alpenverein , Zweig Wiesbaden , hielt
im Kurhaus unter Vorsitz von Direktor Claas seine
57 . Mitgliederversammlung ab . Nachdem der neun Toten
des vergangenen Jahres ehrend gedacht war , erstattete
Direktor Claas den Geschäftsbericht . Er begann mit einem

Name des Haushaltungsvorstandes angegeben sein , ebenso
die Zahl der Personen , für die die einliegende Ergänzungs¬
karte Angaben enthält .

Der Land - und Forstwirtschaftsbogen ist
nur auszufüllen , wenn die bewirtschaftete Gesamtfläche des
Betriebes 50 Ar ( = 2 Morgen ) oder mehr beträgt . Der
Bogen ist grundsätzlich am Ort des Betriebes auszu¬
füllen . Bei den Fragen über den Viehbestand ist nur das
Vieh anzugeben , das mit dem landwirtschaftlichen Betrieb
in Verbindung steht .

Der Fragebogen für nichtlandwirtschaft¬
liche Arbeitsstätten dient zur Durchführung der
sogenannten Arbeitsstättenzählung . Durch diesen Frage¬
bogen ist grundsätzlich jede nichtlandwirtschaftliche Arbeits¬
stätte , also jeder Gewerbebetrieb , Industriebetrieb , Hand¬
werksbetrieb , Hausgewerbe - und Heimarbeiterbetrieb ,
Handelsbetrieb , jedes Büro , jede Behörde , Parteidienststelle
sowie jeder Angehörige eines freien Berufs , jeder Arzt ,
jeder Rechtsanwalt , jeder Schriftsteller zu fallen . Arbeits¬
stätten im Sinne der Arbeitsstättenzählung sind alle nicht -
landwirtschaftlichen Betriebe ( Niederlassungen , Büros ,
Fabriken usw .) , in denen einschließlich Inhaber oder Leiter
mindestens eine Person Haupt - oder nebenberuflich tätig
ist . Ein Fragebogen braucht nur dann nicht aus gefüllt zu
werden , wenn sämtliche in der Arbeitsstätte beschäftigten
Personen einschließlich des Inhabers ober Leiters nur
ehrenamtlich tätig sind .

Demnach hat jeder , der im Haupt - ober Nebenberuf als
Selbständiger tätig ist , ober als Beamter , Angestellter usw .
eine Arbeitsstätte leitet , einen Fragebogen für nichtland¬
wirtschaftliche Arbeitsstätten auszufüllen , unabhängig davon ,
ob er allein in der Arbeitsstätte arbeitet ober nicht . Selb¬
ständige haben auch bann einen Fragebogen auszufüllen ,
wenn eine Arbeitsstätte im eigentlichen Sinne nicht vor -

hanben ist , zum Beispiel Anstreicher , ambulante Gewerbe¬
treibende , Warenoertreter , Hebammen u . a . Baulichkeiten ,
Anlagen und Einrichtungen , in denen keine Personen
regelmäßig tätig find , werden nicht erfaßt , und zwar
auch bann nicht , wenn sie wichtigen wirtschaftlichen , religiösen
oder sonstigen Zwecken dienen ( zum Beispiel Lagerplätze ,
Pumpstationen , Warenautomaten oder auch Kirchen usw .) .

Zur Ausfüllung des Fragebogens ist — wie bereits

gesagt — der Leiter der Arbeitsstätte oder

Dienststelle verpflichtet , also der Betriebsleiter , Vor¬

stand , Geschäftsführer , Filialleiter ober sein gesetzlicher Ver¬
treter . Die Angaben für Filialbetriebe sind in jedem Fall
von dem eigentlichen Filialleiter zu machen , auch wenn es

sich um einen angestellten Verkäufer ober eine Verkäuferin
handelt . Der Fragebogen ist stets am Sitz der Arbeitsstätte
abzugeben .

Zum Schluß sei nochmals darauf hingewiesen , datz
Mittwoch , 17 . Mai , der Stichtag für das große Zählungs¬
werk ist und daß daher die Wiedereinsammlung der Papiere
bei den einzelnen Haushaltungen und Betrtebsstätten durch
die ehrenamtlichen Zähler erst am 17 . Mai nachmittags und
am Freitag . 19 . Mai , erfolgt .

Nach diesen Abhandlungen ist wohl anzunehmen , daß
die Ausfüllungspflichtigen über alle Fragen unterrichtet
sind und es als ihre nationale Pflicht betrachten , die

Papiere vollständig , genau und pünktlich auszufüllen .
Kffm .
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Rückblick auf die großen politischen Ereignisse der letzten

3eit die dem Alpenverein eine einheitliche Ausrichtung im

arotzen deutschen Bergsteigerverband brachten . Nunmehr

befinden sich alle Hütten auf deutschem Boden . 18 sudeten¬

deutsche Alpenvereine kamen zurück in den Eesamtverband .

Die Neuorientierung brachte eine Umgestaltung des Gesauit -

oereins , neue Satzungen , anstelle der Sektionen Zweige und

ifflciglcin . Das Geschäftsjahr läuft wieder ab 1 . April . Zum

Leiter des Gefamtverbondes wurde Reichsminister Dr .

Seiß - 2nguart gewählt . Innsbruck wurde Stadt der

deutschen Bergsteiger . Die Mitgliederzahl des Zweiges

Wiesbaden stieg auf 524 . Biele Mitglieder gehören dem

Alpenverein 25 und mehr Iahre an . Sie wurden mit dem

Ehrenedelweiß ausgezeichnet . Sie neuen Satzungen wurden

in der außerordentlichen Hauptversammlung genehmigt . Das

Vortragswesen steht auf beachtlicher Höhe . Die Wanderungen

im Sommer , besonders die Moselfahrt , hatten starken Zu¬

spruch . Die Unterabteilung „ Bergsteiger und Skifahren
"

lieferte 40 Fahrten beliebte ? Der Kassenbericht zeigte eine

gesunde finanzielle Grundlage . Die Neuwahl des Bereins -

leiters wurde aus Mangel an einem geeigneten Nachfolger

abgesetzt und Direktor Claas gebeten , die Geschäfte vorläufig
werter zu führen .

— Sturz auf die Straste . Ecke Vierstadter - und Paulinen -

straste verlor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über

sein Fahrrad und stürzte aufs Pflaster . Der junge Mann

zog sich erhebliche Kiefer - und innere Verletzungen zu und

wurde ins Krankenhaus gebracht .
— Bei Streitigkeiten verletzt . Ecke Römerberg - und

Schachtstratze kam es am Samstagmittag zwischen einigen
Leuten zu Streitigkeiten , die in eine Schlägerei ausarteten ,
bei der ein 39 Jahre alter Arbeiter erhebliche Kopfver¬
letzungen erlitt und bewußtlos ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Alles unter der Volksgasmaske !

HI . und 2B . veranstalten Sportspiele auf dem Luisenplatz .

Anlätzlich der Reichsluftschutzwoche werden am
Dienstag , 16 . Akai d . I . nachmittags gegen 16 Uhr vom
Luisenplatz ( Luftschutzhaus ) aus Marschkolonnen der Hitler¬
jugend und des Jungvolks unter der Volksgasmaske durch
die innere Stadt marschieren und nach der Rückkehr von

xtwa 17 Uhr an auf dem Luisenplatz Sportspiele — eben¬

falls unter der VM . — vorführen . Die Jugend des Führers
hat sich bereitwillig zur Verfügung gestellt , um öffentlich den
Beweis zu erbringen , datz die deutsche Volksgasmaske , die
das sicherste und vollkommenste Schutzgerät
für jedermann gegen die giftigen Kampfstofte eines Lu ' l -

trieges ist , bequem getragen werden kann und keineswegs
die Atmung behindert , selbst wenn körperliche Anstrengungen
Lunge und Herz erhöht in Anspruch nehmen .

_______________
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Acht Nationen im Tanzwettbewerb .

Wiesbadener Paare erfolgreich .

Die Fahnen von acht Nationen grüßten am Samstag¬
abend im großen Saal des Kurhauses beim ^ nternatio =
nuten Frübiahrs - Tanz - Turnier . 3n der inter¬
nationalen Klasse starteten neben drei deutschen Paaren ic
ein Vertreter der Länder Dänemark . England , Frankreich .
Italien . Jugoslawien . Norwegen und der Schweiz Die
starke Beschickung des Turniers durch ausländische Paare
brachte manch spannendes Moment in die Wettbewerbe .
Aber letzten Endes waren doch die deutschen Vertreter nicht
von ihren Spitzenplätzen , die sie seit langem im europäischen
Gesellschaftstanz einnebmen . zu verdrängen . So erlangte sich
das Wiesbadener Paar Teyvel . das ia bekanntlich In¬
haber des deutschen Meistertitels ist . auch in diesem inter¬
nationalen Turnier den ersten Platz , gefolgt von dem eben¬
falls ausgezeichneten Paar Saure/Rauchholz ( Berlin . )

< •

Aufmerksam verfolgen die Zuschauer die Kämpfe aus
dem Parkett .

( Photo Espert .)

An dritter Stelle plazierten sich Herr und Frau Pezotta
( Italien ) und an vierter das norwegische Paar H a a g e n =
Fost/Tuxen - Thorsen .

Es ist für den Wiesbadener Tanzsport überaus erfreu¬
lich daß auch das zweite einheimische Paar , das die Farben
Deutschlands bei diesem internationalen Tanzwettbewerb
mit vertreten half — Herr und Frau Hartnack — den
6 . Platz hinter dem dänischen Paar Petersen/Bde belegen
konnte und sich damit noch vor dem englischen , dem französi¬

schen . jugoslawischen und schweizerischen Vertreter plazierte .
Datz die Wiesbadener Paare Tenvel und Hartnack io erfolg¬
reich abschneiden konnten , ist nickt zuletzt der regen
Trainingsarbeit int Wiesbadener Blau - Orangc -
Klub unter Leitung von Tanzlehrer Egon Bier zu ver¬
danken . der auch sehr darum bemüht ist . immer wieder ge¬
eigneten Nachwuchs für die Turnierbeschickung bereitzustellen .
So konnte auch in der L - KIaste das Blau - Orange - Paar
Hoffrichter den 2 . Platz belegen , hinter den Hannovera¬
nern Kuhlmann und vor den Bochumern Ehrlich .

So weit die Ergebnisse des Abendturniers , das immer
wieder zu den beliebtesten gesellschaftlichen Ereignissen der
Weltkurstadt zu zählen ist . Das bewies nicht nur der starke

SOLI DOX PASTA

Fünfer der weiften

Vorderseite der

Zätzne sitzt oft
der tzähliche
Zatznstein !

Bekämpfe itzn mit

Besuch des Saales , sondern vor allem auch der Ränge , die
bis auf das letzte Plätzchen besetzt waren . Die Besucher
hielten bis zur Preisoerteilung aus — es gab neben Er¬
innerungsmedaillen schöne Ehrenpreise — und überschütteten
die Paare der Internationalen Klasse bei ihren Ehren¬
runden . die die besonderen Qualitäten der einzelnen Paare
noch einmal besonders aufzeigten , mit Beifall . .. .

Die Turnierleitung lag in den Händen des Präsidenten
des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes .
Dipl . - Jng . B ü ch l e r . Im Obersten Schiedsgericht saßen
Egon Bier . Eauvorstand des RPG ., Wiesbaden . Bruno
v . Kayser . Eauvorstand des RPG .. Düsseldorf . Dr . Svonsel .
Präsident des Blau -Orange -Klubs Wiesbaden . Als Turnrer -
tapelle wirkte verdienstvoll John Kuhlmann mit fernen
Musikern , unermüdlich auch im Tanz für die Allgemeinheit .

Während am Abend 18 Paare im Kurhaus zum Turnier
antraten , starteten beim Nachmittagsturnier m der
Tanzschule Bier in der Gäste - . 6 - und 8 - Klasse
17 Paare . Hier hatte die Turnierleitung Egon B r e r .
Punktrichter waren die Herren Lesemann . Ovitz , Plathe und

Urteilen Sie selbst
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Das ist eine Zigarette ,

wie sie sein soll . Man ;weiß , was sie

für wertvolle Tabaksorten enthält , man sieht ,

wie sorgfältig sie gearbeitet ist . Man hat vom

ersten bis zum letzten Zuge den vollen Genuß

einer echten Orient - Zigarette .

Ja , das ist Tabak !

SS

^ *
3c6 $ nnV><A0ä0d - n HZ »

' a *dnoitfti INVZOX



Seite 6 . Nr . 112 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 15 . Mai 193fr >

Saure , während dieses schwierige Amt am Abend die Herren
Dr . Neuroth ( München ) . Großkopf ( Karlsruhe ) . Direktor
Löwe ( Hannover ) und Krämer ( Frankfurt a . M .) über¬
nommen hatten .

Und nun zusammensastend noch einmal die Ergebnisse
des in allen Teilen vorbildlich organisierten und erfolgreich
durchgeführten Turniers :

Internationale Klasse : ( «rortrott , Tango ,
Langsamer Walzer . Langsamer Foxtrott . Wiener Walzer )
1 . Teyvel und yrau . 2 . Saure/Rauchholz ( beide Paare
Deutschland ) . 3 . Pezotta und Frau ( Italien ) . 4 . Hagen -Fotz /
Turen - Thorsen ( Norwegen ) . 5 . Petersen/Ade ( Dänemark ) .
6 . vartnack und Frau ( Deutschland ) .

L - Klasse : ( Foxtrott . Langsamer Walzer . Aus¬
scheidung : Langsamer Foxtrott . Wiener Walzer ) 1 . Kuhl¬
mann und Frau ( Blau - Eold . Hannover ) . 2 . Hoffrichter und
Frau ( Blau - Orange . Wiesbaden ) . 3 . Ehrlich und Frau
( Blau -Weiß - Kasino . Bochum ) . m ,

B - Klasse : ( Foxtrott . Langsamer Walzer . Ausichei -
dung : Tango . Wiener Walzer ) 1 . Sckmlz/Denter ( Blau -
Orange . Wiesbaden ) . 2 . Bek/Beppier ( Schwarz -Weih - Klub ,
Karlsruhe ) . 3 . Pekar/Schacht ( Blau -Orange , Wiesbaden ) .

6 - Kl ässe : ( Foxtrott . Tango . Ausscheidung : Lang¬
samer Walzer , Wiener Walzer ) 1 . Schulz/Denter ( Blau -
Orange . Wiesbaden ) . 2 . Feser/Wagner ( Blau - Orange . Wics -
baden ) 3 . Boettner u . Frau ( Blau - Eold . Leipzig )

Gäste - Klasse : ( Foxtrott , Tango . AusiSeidung :
Wiener Walzer ) 1 . Hammacher/Eöbel , 2 . Schwan/Pohl . 3 .
Michaelis/Wagner ( sämtlich TTCB .. Wiesbaden ) .

W . P .
Wiesbaden - Biebrich .

Viertes Werkskonzert bei Kalle u . Co . Die Vortrags¬

folge dieses Volksliederabends begann mit dem „ Militär -

marsch
" von Franz Schubert . Anschließend sang der Werks¬

chor u . a . Lieder von Winnen , Nagel , Trunk und die fein

ausgefeilte „ Wilde Rose
" von Debois . Als Solisten waren

Erich Kaiser und Gerda Döring gewonnen . Sie spielten
selten gehörte Sätze aus den Fagottkonzerten von Weber

und Mozart . Herr Kaiser zeigte sein treffliches Können aus
dem einzigartig tönenden Instrument und hatte in Fräu¬
lein Döring eine • sichere , anpassungsfähige Begleiterin .

„ Tirol in Tanz und Lied " beendete den ersten Teil des

Programmes . Die nun folgenden Chorvorträge waren dem

Gedächtnis des vor zehn Jahren am 12 . Januar 1929 ver¬

storbenen Wiesbadener Komponisten Karl Schauß gewid¬
met . Unter der reichen Auslese dieses beliebten , volkstüm¬

lichen Musikers gelangten besonders wirkungsvoll zum Vor¬

trag „ Heimweh
"

, „ EinVöglein hört ich pfeifen
" und der be¬

schwingte , jagdliche „ Wäldruf "
.

'
Chormeister Ehrhard

brachte in Gestaltung und Auffassung , sowohl choristischer

Hinsicht sein Bestes .
'

Der Kallesche Gesangverein hat .
in

diesem Winterhalbjahr einen großen Fortschritt zu verzeich¬
nen und ist weit aufgerllckt im Gemeinschaftsglied der Chor¬

vereinigungen . Abschließend spielte man noch ein lustiges
Lieder - Potpourri von Kohlmann . Das ausgezeichnete
Orchester leistet durch die straffe Leitung von E . Wil¬

berg klangschöne Darbietungen voll Schwung und

Diszipliniertheit . W .

Silberne Hochzeit . Herr Oswald Roth und seine Ehe¬

frau , Gretel , geborene Habel , Horst -Weffel -Platz 10 , feiern
am 16 . Mai ihr 25jähriges Ehejubiläum .

Bewußtlos ausgefunden . In einem Haufe der Wiesbadener

Straße wurde ein 41 Jahre alter Mann bewußtlos auf -

gefunden . Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus .

Verkehrsunfall . Ecke Brunnen - und Bahnhofstraße
ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Lieferdreirad . Das Dreirad wurde leicht
beschädigt und der Fahrer am Kopf leicht verletzt .. Die

Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

Wiesbadsn - Dotzhelm .

Blühende Erdbeeraulagen sind jetzt im Ortsbereich fest -

zustellon . Die sorgfältig gepflegten Kulturen haben einen

reichen Blütenansatz entwickelt . Das Anbaugebiet der Erd¬
beere , ist auch in diesem Jahre wieder größer geworden .

In den Ruhestand ist wegen Erreichung der gesetzlichen
Altersgrenze der Vezirksschornsteinfegermeister Arthur
Eorbauch , Panoramastiaße , getreten . Herr Gorbauch
versah mehrere Jahrzehnte lang den westlich von Wies -
baden -Alt gelegenen Kehrbezirk , der vier Gemeinden um¬

faßte . An seine Stelle ist Vezirksschornsteinfegermeister
Wilhelm Schmitt berufen morden .

Wiesbaden - Äambach .

Liquidität durch erschwindelte Darlehen .

Das Schuldkonto eines gewissenlosen Eroßbetrügcrs . — Dreiste Lügen des Angeklagten .

In dem auf drei Wochen berechneten Betrugs -Prozeß
vor der Großen Strafkammer Wiesbaden wurde der An¬
geklagte zu den einzelnen Betrugsfällen gehört . Im Juli
1937 wurde in Köln eine G . m . b . H . mit einem Stamm¬
kapital von 20 000 RM . gegründet , deren Sitz später nach
Wiesbaden verlegt wurde . Der Betrieb stand finanziell so ,
daß der Angeklagte , der allerdings völlig vermögenslos war ,
ihn für 500 RM . übernehmen konnte . Selbstverständlich
vermochte er das Unternehmen nur dadurch aufrecht zu er¬
halten , daß er D a r l e h n aufnahm . Diese Darlehnsauf -
nahmen hat der Angeklagte in der gewissenlosesten Art und
Weise durch betrügerische Machenschaften durchgeführt . Es
war ihm dadurch möglich , eine gewisse Zeit hindurch den
Betrieb der E . m . b . H . , die konkursreif war , hinzuschleppen .
1937 hielt der Angeklagte — unter Verzicht auf die Ein¬
haltung jeder Formalitäten — eine Eesellschaftsver -

sammlung ab , in der der frühere Geschäftsführer ab¬
berufen wurde und der Betrüger sich zum alleinigen
Geschäftsführer bestellte . Trotz Zahlungsunfähigkeit und
Überschuldung der G . m . b . H . unterließ er es , den Konkurs -
antrag zu stellen .

Im einzelnen kamen dann die verschiedenen Betrugs¬
manöver zur Sprache . Einen Handwerker hat der Angeklagte
um 1060 RM . erleichtert , einen auswärtigen Geschäftsmann

um 5000 RM . einen anderen um 10 000 RM , eine allein¬
stehende Dame um 6900 RM ., einen Apotheker , dem er
überdies noch vorschwindelte , daß er Hauptmann der Reserve
sowie SA .-Sturmführer und Parteimitglied sei , um
2500 RM .

Durch einen Rechtsstreit mit der Ehefrau eines der
Geldgeber wurde dem Angeklagten eine Reihe von Gegen¬
ständ « gepfändet . Bei der Versteigerung fehlten zahlreich «
Gegenstände , die nach dem Pfändungsprotokoll vorhanden
sein mußten . Die darauf einsetzenden Ermittlungen ergaben ,
daß der raffinierte Bursche durch einen Angestellten sämt¬
liche Siegel , die der Gerichtsvollzieher angelegt hatte , ent¬
fernen ließ . Die Siegel wurden verbrannt , die Wahren
verkauft . Zu den bestehenden Schulden wurden immer neue
gemacht . Als Geschäftsführer hat er die Handelsbücher so
geführt , daß sie keine Übersicht über den Vermögensstand
gewährten . Nach Feststellungen des Gutachters wirft ihm di «

Anklage weiter vor , daß er sämtliche Bilanzen
falsch aufgestellt hat . Der Angeklagte bestreitet nicht
nur alles , sondern er stellt auch die Angaben der in der

Voruntersuchung gehörten Zeugen als unwahr hin . Bei
allen ihm vorgehaltenenen Betrugsfällen erklärte er : „ Ich
weiß nicht , was die Leute wollen , warum sie sich betrogen
fühlen : die Firma florierte doch und war gesund

"
. — Die

Verhandlung wurde auf Montag vertagt .

des ausgedehnten Obstbaugebietes in voller Blütenpracht .
Die Kirschbaumblüte ist vorüber , die Bäume zeigen einen

guten Ansatz , und so hoffen die Obstzüchter auf eine gute
Ernte , stellt doch der Ertrag des Obstes einen großen An¬
teil ihres Einkommens dar .

Wiesbaden - Sonnenberg .
T - r.,— ,, .— — . I. . „ . J

Kameradschaftsabead . Am Freitagabend hielt die

Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden -

Sonnenberg im Gasthaus „ Zum Philippstal
" einen

KameraLschaftsabend ab . Kameradschaftsführer Jekel be¬

sprach die Teilnahme am ersten Großdeutschen Reichskrieger -

tag in Kassel . Aus der Kameradschaft meldeten sich hl Kame¬
raden . Weiter wurde zu zahlreicher Beteiligung an dem in

Kürze in Wiesbaden vorgesehenen Kameradschaftsabend des

Kreiskriegerverbandes aufgefordert .

Hohes Alter . Fran Dorothea D i e n st b a ch Ww ..
geb . Bietz , Danziger Str . 45 , wird am 16 . Mai 80 Jahre alt .

Todesfall . Nach langem Leiden erlag der weitbekannte

Gastwirt August Köhler ( Kaisersaal ) im Alter von 59 Jah¬
ren einem Herzschlag .

Wiesbaden - Merstadt .

Lastkraftwagen gegen Straßenbahn . In der Wies¬
badener Straße kam es gegen 7 Uhr zu einem Verkehrs¬
unfall zwischen einem Lastkraftwagen und einem Straßen¬
bahnwagen . Es entstand leichter Sachschaden . Personen
wurden

"
nicht verletzt . Beide Fahrzeuge konnten ihre Fahrt

fortsetzen . Infolge von Strahenbauarbeiten war die Fahr¬
bahn verengt , so daß ein ungehindertes Aneinandervorbei -

fahren nicht möglich war .

Wiesbadsn - Kloppenheim .

Der Turnverein Kloppenheim 1885 hielt gestern im

vollbesetzten Saalbau „ Zur Rose
"

sein Frühjahrsschan -

tuinen ab . Nach dem Einmarsch sämtlicher Abteilungen
unter Oberturnwart Ludwig Meyer folgte die Begrüßung
durch den Vereinsführer Karl Dombo . In dem Programm
des Abends zeigten dann die Turner Barren - , Pferd - und

Freiübungen . Vielen Beifall fanden weiter die hübschen

Volkstänze und Ballübungen der Mädchen : auch die

Turnerinnen , unter der Leitung von Lieselotte Wink , zeigten
mit ihren Volkstänzen , Stabübungen und Walzern wertvoll «

im Verein geleistete Breitonarbeit . Tanz bildete den

Abschluß des Abends .

Reichstagung der Beamtenschaft
abgeschlossen .

Feierstunde am Deutschen Eck .

Mit einer großen Kundgebung am Samstagvormittag
im Schumann -Theater in Frankfurt a . Ai . wurde die zweite
Reichstagung der deutschen Beamtenschaft , auf der die

Politischen Leiter der Beamten die Marschrichtung für die

nächsten zwei Jahre erhielten , abgoschloffen . In der Kund¬

gebung , der wieder Gauleiter Sprenger beiwohnte , sprach
der Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP . , stell¬
vertretender Gauleiter Schmidt über die Schulungs - und

Erziehungsaufgaben .
In der Schlußansprache gab Reichsbeamtenführer

Neef einen überblick über die geleistete Arbeit . In

den letzten zwei Jahren wurden auf 10 Gauschulen 350 Lehr -

JobuS ' MernesM
gängen mit 25 000 Teilnehmern durchgeführt . Eine Muster¬

leistung sei die Aufnahme der Beamten der ins Reich

heimgekehrten Gebiete gewesen . Stolze Zahlen konnte der

Reichsbeamtenführer von der tatkräftigen Mitarbeit der

Beamten in der Partei bekanntgegeben . Von 1240 000 er¬

faßten Beamten waren am 1 . 1 . 1939 350 164 Mitglieder der

Partei . Davon sind 102 619 Beamten in der Partei als

Politische Leiter ehrenamtlich tätig . 89 860 Beamte sind in

der SA ., 14122 in der ff , 13144 im NSKK . und 19 857 im

NSFK . Darüber hinaus seien 56,2 % der gesamten Beamten -

schäft Mitglied des Reichsluftschutzbundes und fast 100 %

der NSV . Auch von den sozialen Einrichtungen , die nur

eine Nebenaufgabe darstellen , konnte Reichsbeamtenführer

Neef einen stolzen Rechenschaftsbericht ablegen . An Unter¬

stützungen wurden 3,4 Millionen gezahlt . Davon sind 87 %

mittlerem und unterstem Beamtentum zugeslosien . 225 000

Kindererholungsstätten wurden vermittelt . An die Hinter¬

bliebenen von 94 827 seit 1 . 1 . 1934 verstorbenen Mitgliedern
wurden bis 30 . 4 . 1939 76 896 200 RM . ausgezahlt .

Am Sonntag unternahmen 2600 Politische Leiter der

Ämter für Beamte eine Besichtigungsfahrt durch die Gaue

He sen -Naffau und Koblenz -Trier durch . Mit einer KdF .-

Rheindampferflotte traf das Politische Leiter korps ,
der

deutschen Beamtenschaft mittags in Koblenz ein . Hier fand

die achttägige Frankfurter Schulungstagung mit einer Feier¬

stunde vor dem Koblenzer Schloß ihren würdigen Ausklang .

Theater « Kurhaus « Fi8m j

Dienstag . 16 . Ma
Macht des Schicksals / St . - R . G 31 .

zum Gaumusterdorf nicht ausschlaggebend gewe <en, . sondern

der starke Gemeinschaftsgeist in HolzhauM , das

mit seinen vielen Bau - und Industriearbeitern keineswegs

zu den reichen Orten unseres Gaues gehört und bester ror -

bildlichs Leistungen deshalb besonders erwähnenswert find .

Der Gauleiter hob diese Gemeinschaftsarbeit in seiner

Weiherede besonders hervor .

Gaunmsterdorf Holzhausen .

Ernennung durch Gauleiter Sprenger .

Im Rahmen der Gau -Kulturwoche des Gaues Hesten -

Nassau wurde am Sonntag das Dorf Holzhausen im Kreise

Biedenkopf von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
in feierlicher Weise zum Gaumusterdorf ernannt . Die Aus¬

zeichnung ist umso bemerkenswerter , als es sich bei Holz -

hausen um eint kleines Dorf von etwa 12 0 0 Ein¬

wohnern handelt , das den Besucher zwar sofort durch

seinen sauberen Eindruck besticht , aber nach Lage und

Architektur doch von manchem Ort unseres Gaues über¬

troffen wird . Eine bauliche Besonderheit weist der Ort zwar

auf : Das ist der herrliche Kratzputz in den Fachwerk¬

feldern , wie kein anderes Dorf unseres Vaterlandes ihn

bietet . Aber auch das ist selbstverständlich bei der Ernennung

Deutsches Tbeater . Montag . 15 . Mai . 19 .30 bis nach
22 .30 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert .

" St . -R . B 31 . —
Dienstag . 16 . Mai , 19 .00 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Die

schläger ) . 6 . Hesperusbahnen , Walzer ( Ion Strauß ) .
7 Melodien aus der Over „ Die Glocken von Cornevillc
( R . Planauette ) . 8 . Marsch der Pappenheimer Kurastiere .
Marsch ( W . Aletter ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer -

nnd Kurkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Dienstag , 16 . Mai . 11 Uhr : Frub -

konzeri . Leitung : Konzertmeister Otto Nieich . Kur¬
karten gültig . „ _ _ ___ , ,

Scala - Variet « . Mai - Variete -Festivielc mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Varietskunst .

Film -Theater .
Thalia : „ Das Abenteuer geht weiter "

.
Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "

.
Walhalla : „ Parkstraße 13 “

.
Auf der Bühne : Micky tanzt in der Luft .

Film -Palast : „ Das unsterbliche Herz
"

.
Capitol : „ Die Nacht der Entscheidung

"
.

Apollo : „ Heimat
"

.
Urania : „ Heimkehr ins Glück "

.
Luna : „ Verklungene Melodie "

.
Olympia : „ Frühlingsluft

"
.

Union : „ Du bist entzückend , Rosmarie "
.

Residenz - Theater . Montag , 15 . Mai . 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ Bob macht sich gesund .

" St . -Ä . A 18 . — Dienstag ,
16 . Mai . 20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Ehe in Dosen .

"

Kurhaus . Dienstag , 16 . Mai , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Der
König hat

'
s gesagt

" ( L . Delibes ) . 2 . Volksszenen aus
der Over „ Der Evangelimann ( W . Kienzl . ) . 3 . Im
deutschen Märchenwald , Suite ( H . Pauspertl )
a ) Zwergenvarade , b ) Tanz der Schmetterlinge und
Blumen , c ) Waldsrieden , d ) Lustiges Treiben auf der
Waldwiese . 4 . Posaune — bei guter Laune , Konzert -
volka ( Fritz Grube ) . Solo : Kammermusiker -Heinrich
Habermehl . 5 . Glück in der Liebe . Ouvertüre ( W . Lauten -

Politische Morgen - Gymnastik .

Stillgestanden ! Seelisch vorbereitet !

Freier atmen ! Alles andre lasten !
Beide Arme derart ausgebrerter .
Um die ganze Menschheit zu umfasten .
Kovf hoch ! Kraft und Einigkeit beweisen .
Rechtes Bein in iener Richtung beben .
Wo Versuche . Deutschland einzukreisen
Zu gedachtem Tritt jetzt Anlaß geben !

Beide Arme schnell und heftig Owingen !

Faust geballt ! Jetzt schlagen ! Aber kraitlg !

Nehmt euch vor . ihr wollt zur Strecke bringen

Jene Setzer , die in Haß geschäftig ! .
Rechts ein Stoß , und links ein Stoß gegeben
Für politische Eeschäitemawer !,
Dram und dran ! Und trefit mir nicht daneben

Gegen salbungsvolle Widersacher !

Lehnt euch an die Wand jetzt mit dem Rücken !

Etwas schräg : denn hinter euch , am SSoben

Liegt der Kerl ! Ihr braucht euch Nicht zu bucken :

Handelt nur nach alten Kamvfmctboden :

Hebt mit einem Ruck letzt beide Beine .
Und schon sitzt ihr — hört nicht aui sein Flehen —

Als ein Strasgericht im Morgenschelne
Auf dem Kerl , der '

s auf euch abgesehen !

Ausgestanden ! Beide Arme rollen ! ..
Schwimmbewegung vor - und .seitwärts machen .
Daran denken , das wir vorwärts sollen .
Wenn auch ein paar Hemdennähte krachen !
llbt ihr so . dann bebt ihr nicht veUebens
Eures Körpers Biegsamkeit und Plastik .
Und ibr saßt den tieiern Sinn des Lebens
In des Rundfunks seelischer Gymnastik !

Puck .

Morgen « als Erste » OHIOFOdOllt " bend » als Letztes

Vom Ziegeuzuchtvereiu . Durch den Vorstand und einem

Züchter aus Vierstadt wurde bei den Mitgliedern .
des

Ziegenzuchtvereins eine Stallschau durchgeführt . Sie diente

zur Anregung für die Pflege und Wartung der Tiere , Ver¬

besserungen und Reinlichkeit im Stalle und Hebung der

Milcherzeugung und der Jungtierzucht . Konnte doch im ver¬

gangenen Jahre der Bedarf an Jungtieren nicht gedeckt
werden . Gleichzeitig wurden auch die Ziegen unb . ßämmer

ausgesucht , welche an der Zuchtausstellung in Vierstadt teil¬

nehmen . Im Restaurant „ Rheinblick
" an den Fichten fand

am Samstag deshalb eine Zusammenkunft der Züchter aus

Rambach , Bierstadt und Heßloch statt . Wie alljährlich ,
sollen auch in diesem Jahre die Tiere auf die Weid « ge¬
führt werden .

Einen wundervollen Anblick bietet sich dem Auge des

Besuchers von Rambach dar , stehen doch sämtliche Obstbäume
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Äus Gau und Provinz .

= = Breithardt , 13 . Mai . Am Samstag fand hier ein
Dorfs emetnickaftsabend unter Mitwirkung des
Landiahrlagers , Neumühlen statt . Es war erstaunlich , was
die Jungens , die alle aus Oberschlesien stammen , leisteten .

Frankfurter * Nachrichten .
Rfteingau und . Taunus

billiger ! E

SUPER

Vom heutigen Tage ab liefern wir anstelle unseres ESSO zum ermäßig -

genau so zuverlässig wie bisher

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT

ten Literpreise den neuartigen Hochleistungs - Kraftstoff SUPEB ESSO

genau so hochklopffest - genau so wirtschaftlich

In Erwägung dieser Mitteilungen wird auf die Er¬
klärungen des Admirals Cavagnari verwiesen , der vor der
faschistischen Kammer u . a . ausführte :

„ Binnen kurzem wird Italien vier Erohkampfsckiffe von
je 35 000 Tonnen , vier modernisierte Linienschiffe von je

Wasserstand des Rheins am 15 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
3,18 gegen 3,11 mgeftern ; Mai nz : 4,52 gegen 4,19 m gestern ;
Bingen : 3,38 gegen 3,11 m gestern ; Kaub : 3,84 gegen 3,56 m
gestern ; Köln : 3,52 gegen 3,30 m gestern ; Kehl : 3,74 gegen
3,68 $n gestern .

Ausklang der Gau -Kulturwocke .

) ( Johannisberg . 14 . Mai . Für das Grostkreisgebiet
Rbeingau - St . Goarshausen fand am Samstagabend im
stimmungsvollen Hof und Park des Schlosses Johannisberg
die Eau - Kulturwocke dieses Gebietes ihren Ausklana : Der
Einladung der Kreisleitung waren zahlreiche Gäste gefolgt ,
sodast eine stattliche Gemeinde zu dieser Feierstunde zum , Ge¬
denken Ulrichs von Huttens dem Abend einen festlichen
Rahmen gab . Im Lickte der Fackeln hoben stck die Fahnen
und Symbole der Bewegung mit ihren Trägern eindrucksvoll
von den altbewackienen Mauern des Scklostes ab . und die
Männer des Arbeitsdienstes bekräftigten und unterstricken
mit Liedern des jungen Deutscklands die Worte jenes « rosten
Deutschen Ulrick von Sutten , die eindringlick zur Besinnung
auf deutsche Art für unsere Tage gegenwartsnahe und
lebendig sind . Der musikalische Rahmen der Feierstunde war
den Werken unserer grosten deutscken Musikheroen ent¬
nommen und hinterliest einen tiefen Eindruck . Der Abend
war ein starker Ausklana der Eau - Kulturwocke im Rheingau
an einer bekannten und geschicktsreicken Stätte .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern ■* * ■ > » Ma¬
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus " rClS “

Ilf ♦

Witterimgsaussichten bis Dienstagabend :

Rach verbreiteten Rcgensällcn Bewölkung wieder zeitweilig auf¬
reibend , doch Neigung zu einzelnen Schauer » , bei zeitweise aus .
frischenden über West nach Nord drehenden Winden , für die

Jahreszeit zu kalt .

in den Rhein . Er konnte wieder gehoben werden . Zum
Glück sind Perkonen nickt zu Schaden gekommen . — Die Ver¬
suche von Prof . Dr . Schänder ! , dem Leiter des Botanischen
Instituts bei der Staat ! . Versuchs - und Forschungsanstait ,
den beimiscken Beerenweine « durch besondere weintechnische
Verfahren einen Südweincharakter zu geben , haben zu einem
von Fachkreisen beachteten Erfolg geführt . — Die Bilanz der
Rbeinaauer Volksoank . eGmbS . . vom vergangenen
Jahr , schliesst mit 3 923 888 .1G RM . in Aktiven und Passiven
ab . Als Reingewinn erscheinen in ihr mit 1430,70 aus dem
Vorjahr insgesamt 23 404 .08 RM . Der Genossenschaft ge¬
hören am Ende des Berichtsjahres 1092 Mitglieder an .

) ( Astmannshausen , 14 . Mai . Am Clemensgrund wurde
die Leiche einer Frau aus Wiesbaden - Biebrich , die in gei¬
stiger Umnacktung den Tod im Rhein gesucht hatte , aus dem
Rhein geländet .

e ■ ■ _ _ ■ - des Reichswetter -

We Herben ch tdiens,es- Aus9 ° be -
Frankfurt a . M .

davon acht ozeangehcnde , 29 grobe . 47 mittlere und sechs
Minenunterseeboote . Dazu kommen 25 bis 30 Neubauten .

Wenn veraltete Schiffe nicht einbezogen werden , besteht
die italienische Marine aus folgenden Einheiten : vier
modernisierte Schlachtschiffe ( vier in Bau ) , 7 schwere Kreuzer ,
12 leichte Kreuzer . 64 Flottillensührer und Zerstörer ( 12 in
Bau ) , 23 Torvedoboote , 90 U - Boote ( 25 bis 30 in Bau ) .

Zu der in Dienst befindlichen , nickt überalterten Tonnage
von 395 000 Tonnen treten 227 000 Tonnen Neubautonnage .
Im Jahre 1941 wird die nicht überalterte Eesamttonnaae
700 000 Tonnen betragen und damit wird die italienische
Flotte stärker sein als die französische .

26 000 Tonnen , 19 schwere Kreuzer , 12 besonders schnelle leichte
Kreuzer , 60 Hochseezerstörer , 70 Torvedoboote und Avisos und
eine Zahl von U -Booten haben , die das Hundert weit über¬
steigt , sowie einige Flottillen -Scknellboote besitzen .

" Darüber
hinaus habe der Duce kürzlich eine weitere Flotten -
v e r st ä r k u n g beschlossen , die demnächst in Angriff ge¬
nommen werde .

Italiens Kriegsmarine .

Von Fregattenkapitän z . V . Mohr .
Der vorhandene Bestand der italienischen Marine ist

charakteristisch durch ihre Zusammensetzung , die auf ihre be¬
absichtigte Verwendung Schlüsse zulästt , während das Neu¬
bauprogramm anzudeuten scheint , dast sie aus der Enge des
Binnenmeeres in die Ozeane hinausstrebt . — Das Rückgrat
der Flotte besteht aus den vier älteren Schlachtschiffen
„ Doria "

, „ Duilio "
, „ Cesare " und „ Cavour "

, die durch Ver¬
längerung , durch die damit verbundene Vergröberung des
Deplacements , durch Erneuerung der Maschinen - und Kessel¬
anlage und völlige Neubeschaffung zu modernen Ein¬
heiten geworden sind . Sie tragen heute zehn 32 - Zentimeter -
Geschütze als Hauotbewaffnung und ihre Geschwindigkeit ist
von 23,5 auf 27 Seemeilen erhöbt worden . Zu diesen vier
modernisierten Schlacktickiffen treten im Laufe der nächsten
Jahre vier 35 000 - Tonnen - Sck l ach t sch iff e . von
denen die beiden ersten „ Littorio " und „ Vittorio Veneto "

im Mai und Juni d . I . fertiggestellt sein werden . Die
beiden anderen „ Roma " und „ Jmperol ' befinden sich seit
etwa einem Jahre in Bau .

Der Flugzeugträger ist als Schifftyp in der italienischen
Marine nicht vorhanden und anscheinend auch nicht geplant .
Man hat sie bisher nicht für erforderlich gehalten , da sich
die italiemsche Luftwaffe auf eine Reibe , für eine Seekriegs -
sührung im Mittelmeer sehr günstig gelegene Flugstützpunkte
der Halbinsel selbst , der Inseln Sizilien und Sardinien , so¬
wie des Dodekanes im östlichen Mittelmeer stützen kann . Für
die Flottenluftwaffe ist nur ein Mutterschiff für zwanzig
Seeflugzeuge vorhanden , das gleichzeitig Werkstattschiff ist .

Der Bestand an Kreuzern und Zerstörern ist
nicht übermähig grob , doch ist das vorhandene Schifss -
material in diesen Klassen durchweg modern und durch hohe
Geschwindigkeiten ausgezeichnet . Die sieben schweren Kreuzer
( 10 000 Tonnen ) mit 20,3 - Zentimeter - Eeschützen und ie zwei
Flugzeugen laufen zwischen 32 und 36 Seemeilen . Von den
fünfzehn leichten Kreuzern stammen zwölf aus den Bau¬
jahren 1930 — 1936 . Es befinden sich darunter Schiffe , die
bis zu 42 Seemeilen laufen . Insgesamt sind 64 Fldttillen -
führer und Zerstörer vorhanden , bzw . in Bau . Ein besonderer
Typ . der in anderen Marinen nickt vorhanden ist . ist der
des Aufklärers oder Torvedokreüzers , wie man ihn auck
nennen könnte . Von diesem Typ werden zur Zeit 12 Fahr¬
zeuge gebaut , die bei einer Verdrängung von 3360 Tonnen
eine Bewaffnung von 15 -Zentimeter - Geschützen und Torpedo¬
rohren tragen .

Italien bevorzugt ein Torpedoboot von zirka
600 Tonnen Verdrängung mit starker Torvedobewaffnung
und hoher Geschwindigkeit , von denen 16 gebaut werden . Die
besondere Stärke der italienischen Martne ist jedock die
ll - Boot - Waffe , die heute 90 moderne Boote zählt .

) ( Eltville . 14 . Mai . In der Stadtballe fand über Sonn¬
tag eine Arbeitstagung der Arbeitsgemeinschaft der Ge -
meindekassenverwalter der Regierungsbezirke Wiesbaden und
Kastel statt . Bei einem Kameradickaftsabend verlebten die
Tagungsteilnehmer einige frohe Stunden im weinfrohen
Rheingau . — Ihr 75 . Lebensjahr vollendet heute , crau Maria
Mandant . Gutenbergstraste . — Der durch seine kunstvollen
Arbeiten bekannte Scklostermcister Hans Kahm wurde am
Sonntagnachmittag auf dem hiesigen Friedhof beerdigt . —

Zur Verschönerung des Stadtbildes ist für den Sammer ein
Blumenschmuck - Wettbewerb seitens des Vcrkebrsvereins E . V .
Eltville geplant .

! ! Erbach . 13 . Mai . Der Vorstand des Erbacher Ver¬
kehrsvereins unter dem Vorsitz von Bürgermeister Kauter
bat das Programm für das Erdbecrfest ttn Sommer
beretts festgelegt . Man trifft schon jetzt die Vorbereitungen ,
um dem Fest der Erdbeere einen würdigen Rabmen zu
geben und die Gäste zu überraschen .

) ( Erbach . 14 . Mai . Der „ Fust b al l kl u b 1913 "
er¬

hielt durch Kreisfiibrer Kötsckau - Wicsbaden zu seinem
25iäbrigen Vereinsbesteben ein Äild des Reickssportfubrers
mit einer Widmung und den besten Wünschen für die Weiter¬
entwicklung des Vereins .

) ( Geisenheim . 14 . Mai . Der zweite Sonntag der Geisen¬
heimer „ Maikerb

" reihte sich würdig dem vergangenen Sonn¬
tag an und brachte starken Verkehr in unsere Stadt . — Ein
Sandwagen rollte beim Laden infolge der abichüstigen Rampe

Errichtung einer Marinemusikschule .
— Frankfurt a . M ., 13 . Mai . Nachdem es den

Bemühungen des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs
erst kürzlich gelungen ist , das erste Musische Gymnasium
nach Frankfurt a . M . zu bekommen , wird nunmehr auf seine
Initiative hin mit Genehmigung des Reichserziehungs¬
ministers und im Einvernehmen mit dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine auch eine Marinemusikschule in Frankfurt
a . M . eingerichtet . Die Marinemusikschule in Frankfurt a . M .
wird die einzige Schule dieser Art in Deutschland sein . Aus
ihr wird die Marine ihren gesamten Bedarf an Wehrmacht¬
musikern decken . Der Unterricht wird am 1 . April 1940 mit

zunächst 150 Jungen aufgenommen .

rutsche flrb eitsfrontC ^ .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ ji

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Der Deutsche Handel :

Dienstag , den 16 . Mai 1939 . Gaststätten . Rest . Holl . 15 .30

Uhr Vertrauensratsschnlung . Pg Dekarski or .
Dienstag , den 16 . Mai 1939 . Einzel - . Grast - und Autzen -
handel , 20 .00 Uhr , Pg . Dekarski .
Das Deutsche Handwerk :

Dienstag , den 16 . Mai 1939 . Ortsbandwerksmeister untz
FaÄchaftswalter . Äest . „ Wartburg "

. 20 .30 Uhr .

2 Pfennig

Esso

’Estolut ?
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Schaefer

"
Xzuite -nimZ wzurt

\llN

w .

rWeÄne .
Grosse ßu/gstr 16
Ternruf 59331

Laden in Wiesbaden

Marktstraße 11, Telefon 28292 , Annahme Kunststopferei Müller

• Garten¬
schirme e

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestüfite

Spez .- Haus Heerlein Goldgasse 16

Dienstag , 16 . Mai 1939 .

5.00 Frühmusik . 5.50 Bauer , merk '
auf ! Nachrichten .

6 .00 Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstond . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Kleine Ratschläge
für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpausc . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Rhapsodien
und Tänze .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft .
18 .15 Hochburg der Wissenschaft . 18 .30 Klang der
Landschaft . 19 .00 Eine kleine Melodie . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Dort nieder » in jenem Holze . . .
Eine Folge alter , schöner Volkslieder . 20 .00 Nach¬
richten . Anschließend : Hier spricht die Reichs -
gartenschau .

20 .15 Meister der Operette . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Tanz und Unterhaltung .

Feinster Broken- Tee - UM . 1. 25
.kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SStt
Telefon 22121

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

WWW
liefert in bester »Ausführung
F . Säusler , Moritütr . 60 . Etage .

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan j
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

preis UND

30 UMGEGEND

Pfennig RHEIN - MAIN

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist eyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Name Stand Ort u . Straße

Stand Ort u . StraßeName

Bratheringe in Champ .- Soße250 - g - Ds . 40

Brathäppchen in Burg .- Saß . 250 -g - Ds . 40

Heringsfiletschnitten inCurry-S.2T0-g-0 . 43

Oelsardinen . . Club - Dose 38 , 30 , 25

Vollmilch - Schokolade IDO-g-Tafel30,25

Fruchtschnitten ...... 125 g 18

Erfrischungs - Drops . ■ 3 Rollen 10

Pfefferminzküchle in Zellglasbeutel 10

Wochenend - Mischung . . . 125 g 20

Kremwaffeln ....... 125 g 23

Feingebeck - Mischung . . . 125 g 20

Elitegebäck - Mischung . . 125 g 25

Himbeersirup „ Helvetia “ . 100 g 25

Himbeersirup in
'
Glaskaraffen 225 g 55

Orangeadesirup in Glaskaraff . 200 g 50

3 % Rabatt

mit Ausnahme von wenigen Waren

Harth

IIMMIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

M . HECK , Moritzstraße 46

Zum Frühjahrs - u . Sommerkleid ,
Pullover usw . erhalten Sie Hand¬

arbeitsgarne u . Wolle in großer
Auswahl . Kostenlose Anleitung
zum Selbstanfertigen .

Gärtner
übernimmt noch

Gärten ( Vor¬
gärten ) usw . in
laufende Unter¬
haltung . Angeb .
u . T . 946 T .- Vl

Mrncil guter Wein
ist wenig bekannt , >oeü er aus kleineren
Weinbaugebieten kommt . Ich empfehle
Ihnen zu probieren . o . Gl . Literfl .

1937er Lchwabenheimer Lchützcnhölle . 1 .15
1938er Lchwabenheimer Lonnenberg . . 1 .25
1937er Ockenheimer Lchönhölle , natur . . 1 .35
1937er Alzeyer Berg , natur ...... 1 .40
1937er Gaualgesh . Steinert Riedl . , natur . 1 .50
1937er Groroder Herrenberg Riesling

Orig . - Abf . Hofgut Grorod . . . . 1 . 75
Deutscher Wermut „Hausmarke HeeS

" . . - .98
Deutscher Wermut „ Hausmarke Hees

"
, extra 1 . 10

Kees Jraufonsdiaumweilt

Hausmarke Gold ...... 1/1 Fl . 2 .50

Grobe Burgstr . | C
Fernruf 5933t AU

EMMA ]
EinpWuWii .

WM ml

Knusperte
lausend .
Mainz .

Frankfurt a . M .
und Umaeaend .

Adolf Daut .
nur Neugasse 5 .

Name Stand Ort u . Straße

Eingesandt von :__

 Bitte ausschneiden und ausgefüllt in unserer Geschäftsstelle

abgeben oder unfrankiert in den Briefkasten werfen !

Wer charaktervolle Schnitte u . charakter¬

volle Stoffe auswählt und in der Verar¬

beitung nicht die geringste Konzession

macht , kann die Bürgschaft übernehmen ,

daß ein Mantel auch nach Jahren und

Monaten noch Stil und Charakter zeigt .

Wir führen nur Mäntel von Charakter ,

Mäntel , für die wir bürgen :

In der Klasse der gepflegten Einzelstücke :

Eres für Damen und Herren

In der Klasse der Sport - und Strapazier¬
mäntel : Lodenfrey u . Wetterfreund

Nicht wie er im Laden aussieht ,

sondern ob er nach hartem

Gebrauch Charakter und Stil bewahrt ,

das ist entscheidend !

Dürfen wir Sie um Anschriften bitten ?

Anschriften , an die wir Probenummern des

, , Wiesbadener Tagblati
“ senden können , um

immer weitere Kreise für das Wiesbadener

Tagblatt zu interessieren !
An das

Wiesbadener Tagblatt Tagblatt - Haus • Langgasse 21

Schicken Sie Probenummern an :

Weltruf
haben westfälische
Schinken und Wurst¬
dauerwaren. Preis), grat

Wilh . Bartscher ,
Rietberg 39 , Westf .

Weberg«» « 11
Im Opelbad /

Wilhehmtriße 50

E . Kern

Eilt ! Ziehung 16 . u . 17 . Mai

Adelheidstraße 28
Nähe Adolfsollee

AalkaviMMH » Bahnhofstraße 15
ueioermann Nähe Hauest

Auto- Verleih Loyal
I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

zen Xad -alwt auogezezckrveX -

e£ ote £ in
8S6 MIT DEM RABEN

Erhältlich in Drogerien .

1
.

Dcutsdic Bcidislottcrlc
Wer am Spiel dieser vorteilhaften Lotterie teilnehmen will , sichere sich beizeiten sein Los ,
da mit baldigem Ausverkauf zu rechnen ist . In 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien fast

105 Millionen RM
.

Glücklich
Lose noch erhältlich in den sfaatl . Lotterie - Einnahmen :

HabelmannGroße Burgstraße 14
Nähe Schloß

Mauritiusstraße 14
Nähe Vereinsbank

Mannh . Svihe
Hunde schert

Brand ,
Kellerstrahe 6 .

WerdeMitgliedder NSV.

Vs 3 RM . y4 6 .RM . % 12 RM .
_ _ _ _ Billigste Lospreise : _

Vi 24 RM . Doppellos 48 RM . 3 faches Los 72 RM . für jede Klasse

Feine

Krem - Schokolade 2 » S 35
sortiert : Erdbeer , Aprikosen , Zitronen ,

Ananas , Orange

Preiswert und gut :

Fettheringe V 'gggS 35

Gewickelte , reichlich sortierte

Eisbonbons . . 125 g 18

125 g 29

AI Ig . Schmelzkäse Z0% 6ZV2 - || - Schacltt. 1O

Camembert 45o/o8O -g - Schacht . 28,23,20

Allg . Schweizerkäse 45 % . 125 g 35

Allg . Emmentaler 45 % . . 125 g 33

ohne Rinde [Schmelzkäse ]

Edamer Käse 40 %

?,
KEetder , THänle £ u . s . uy .

*

AeLchssendev tfvnnlfurt

7) as cfäius dec gepfLegten Qllelne

ven■ hausha
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kteüMiMots

[ Midlichs Personell I

schewerblichesPerlonilj 36 .

105 .

Jg. Hitler Ausläufer
40 sofort gesucht . -

Page

Mietgeslltze

Frau Auguste Gotta 9

MMS17 .
10

3

Die trauernden Hinterbliebenen Kiiusgeslllhe
MMtllWN

Wiesb .- Dotzheim , den 13 . Mai 1939 .
GtellcngeMe 2 Zimmer

| Weibliche Personen |

3 Zimmer

fiOTan . 'JScrional !

Emil Ellenberger ISkMiblichesPniom̂

Oberbauinspektor t . R .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Meine liebe Mutter , unsere liebe Tante

Frau Marie Rossel

Danksagung

Wiesbaden , den 15 . Mai 1939 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .
Artur Diss

Anton Diss und Frau

Polizei - Obersekretär i . R , Wiesbaden , den 15 . Mai 1939 .

Hermann May

W

teFamilie Emil Wittmer .

p .3 ’

ist sparsam und

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Röderitr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr .
sonn , aut möbl .
Bim . 1 — 2 Bett .

ZmobilM
MW

1 — 2 möbl . Zim .
eins . , taub ., such .
2 bet . Damen .
Dauermiet . , in

Stadtmitte . Ges .
Ana . 5 .946 T .- V .

mit Kilometer - und Preisangabe
gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter S . 946 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

-aUe - -
Wiesbaden , den 13 . Mai 1939
Wallufer Str . 1

Fleitz . ebrl .
Mädchen

los . sei . Bäckerei
Schumacher ,

LLebergasse 41 .

Die Bestattung findet am Dienstag , den - 16 . Mai , nachmittags
3 Uhr vom Waldfriedhof Dotzheim aus statt .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied nach
langem schwerem Leiden , gestärkt durch den öfteren Empfang
der heiligen Sterbesakramente unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester

Wiesbaden , den 15 . Mai 1939 .
Nerostraße 40

Heute erftschlief sanft mein innigstgeliebter und herzensguter Mann , unser
lieber guter Bruder , Schwager und Onkel

gesucht .
Lackkabrik

Dörken ,
Eoebenstrane

Sos .

Kleinere bismittl . Kolonialwaren - ,
Süßwaren - oder dergl .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

insbesondere der Betriebsführung und

Gefolgschaft der Messerschmitt AG ., Augs¬

burg , der Direktion und der Gefolgschaft
der Nassauischen Landesbank und den

Hausbewohnern unseren herzlichen Dank .

Fleitz. Mädchen
s. Restauration

sofort gesucht
Eoldgasse 21 .

II . Scbreibmasch .
„ Juwel

"
, neu .

nur 138 Mark .
W . Grase ,

am e- chillenolatz .
Reparaturen .

Euterhaltene
Möbel

Klaviere . Bilder
Aufstellkachen

vcrk . bill .
Klavver .

Tannusstrane 40 .
Tel . 28459 .

Gartenmöbel
ges . Eberhard ,
Parkstrane 17 .

Lagerarbeiter
möglichst aus der

Lack - und
Farbenbranche .

fleißige , nüchterne Fahrer , mit
Fahrpraxis . gute Wagenmleger .
Automonteure oder Schlosser be¬

vorzugt . für 10 - und 15 - Tonnen -

Lastzüge gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Eehaltsansvr . a .

Gute gebr . Möbel
u . and . Saush .-

Eegenst . kauft
gegen sof . Kasse

Klavver ,
Taunusstratze 40 .

Tel . 28459 .

1 ^ — 2 - Zimmer -
Wohnung

i . a . Hause , von
Dame , vünktl .

Zahl ., f . so . zu
mieten » es . Auch
Stadtrand und

Sonnenberg .
Ang . 5 . 933 T .-V .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Ableben unseres lieben

Sohnes

jEenmbWs Personals
Junger kräftiger

arbeitswilliger
Mann

sucht St . irgend -
welch . Art . Ang .
B . 947 T .- Berl .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Stiststratze 24 ,
Vdh . Dach . kl .

L - Z . - WM .

zu vermieten .

Neues Klavier
Steinwan

1480 Mk . . wegen
Aufgabe d . Ver¬
tret . für 1080 M .

Kreuzs. Klavier
Nunbaum

Elfenbeinkl .
450 Mk . abzug .

Kchellsnberg
Mufiktz .

Kirchgasse 33 .

Durchaus
bilanzsicherer

Buchhalter
sucht noch Be¬
schäftig . in den

Nachm .- und
Abendstunden .

Ang . S .946 T .- B .

Kurz vor Vollendung des 80 . Lebensjahres verschied

am Sonntag mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwager ,

Schwiegervater und Onkel

Mise
als dauernde

Aushilfe Frei¬
tags u . Sams¬

tags gesucht .
Frisiersalon

S . Katz .
Bülowstratze 6 .

Küchen¬
mädchen
sofort gesucht

Bierstadter
Strafte 1 .

Halbtagsmädchen
ers . in all . Haus -

arb . . in gevfl .
Saush . ges . Ang .
E . 947 T .-Verl .

3s . kräftiger

IHM
gesucht

Heitzmangel ,
„ Blitz "

Neroitrane 8/10 .

ERB , Ringquelle
Bismarckring 11 .

Friepr . Stritter
Ferntransporte

Wiesbaden . Dotzlieimer Str .

sowie tüchtiger

hailsbmsA
sofort gesucht .

Park -Betriebe . Wilbelmstrane

Im Namen der Hinterbliebenen

Lina Ellenberger

M naHlüMtilB
Einfamilien - Haus

in günstiger Lage der Stadt , mit
rel . geringer Steuerlast , preiswert
zu verkaufen . Ang . u . B . 946
an den Tagbl . - Verlag .

Flein , ehrliche ;

m . aut . Zeuan ..
z . 1 . Juni ges .

Bierstadter
Str . 13 . 1 . Stock

Färberei Capitain
Chemische Reinigung
Sorgfältige Bedienung

Yorckstraße 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 - 24 Stunden

Fein abgestimmt !
Schlichte ist seit Generationen
gewissenhaft geprüft , bis Roh¬
stoff u . Herstellung ein fein ab -

I gestimmtes Getränk gaben :

den ausgereiften ,
\> 1— aromatischen

Schlichte

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Marie Hartmann .

Mchallee
rentables

Etagenhaus
mit 5 -Zim .-

Wohnungen
für nur

35000 Mk .

zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr .34 .
Ruf 25884 .

gegen Kasse von Fachmann zu -

kaufen gesucht .
Angebote unterL . 925an Tagbl .-V .

zum Putzen u

PflegenderSchuh

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 17 . Mai 1939 , vormittags 10 .15 Uhr
von der Trauerhalle des alten Friedhofes an der Platter Straße aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Für die uns bei dem schweren Verluste

erwiesene Teilnahme sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Keller für die trost¬
reichen Worte am Sarge .

Karl Springer

Euterhaltener

4 = bis 5 - Tonnen -

Lastwagen
luftbereift , mit Benzin - oder Eas -
antrieb , zu kaufen gesucht .

Scheidemandel -
Motard - Werke AG .

W .-Schierstein , Telephon 61141 .

Mädchen gesucht
für Küche und Haus .

Gaststätte Unter den Buchen
Chausseehaus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth May , geb . wüst

3l . Mm
für Küche und

Sausarb . gesucht
Hotel . Adler "

.
Badhaus .

Mafien w . Darm
Bcrvarmag cmregeN

'ünd fördern , den
Appetit steigern , ScLDIut verbesiern n .
dadurch zugleich die Mrven kräftigen
mit dem Mineraisalzkräuterpulver

Heidekraft
Seit . ,10 Jahren täglich begeisterte
Anerkennungen ! , 40 Tagepackung
RM 1,80, Doppetpitickung RM 3,30.
Pulver ober Tabletten . In apo -
theken , Drogerien u . Stefbtmtjäufern .

Kontoristin
vertraut mit Schreibmaschine .
Stenographie und sonst . Büro¬
arbeiten für Hotel gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen
unter D . 947 an den Tagbl .-V .

MWW
sofort gesucht .

Wirth -Büchner . Wilhelmstrahe

geb . Preuss

im Alfer von 76 Jahren .

Hanspersonal

Für gutes Haus
wird zuoerläss .

WWIkin
gesucht

Hegelstrane 9 .
Telephon 22918 ,

geb . Reifenberger

Ist für immer von uns gegangen . Wir danken für die herzliche Anteil¬
nahme in Wort und Schrift . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merten
für die trostreichen Worte .

Saubere

Putzfrau
zum sofortigen

Eintritt gesucht
Parkstr . 18 . 1 . St .
Saubere fleißige

Putzfrau
gesucht .

Frau Bettzmann
Marktstratze 11 .
Saub . ordentl .

Atzlrau
sofort gesucht .

Zu melden
Klipsel .

Wilhelmstranc 4

| Männlich« Personen |

Sonnige
215 — 3 - Z .- Wohn .
möfll . m . Bad .
sof . ob . spät , zu
miet . ges . Ang .
W . 946 T .- Verl .

Reichsangest .
sucht

33« ,W
Bad . Preisang .
U . 946 T .- Verl .
2 Damen suchen
ruhige gesunde
3 — S- Z . - Wohn .

mit Bad .
Ang . u . W . 934
an Tagbl . - Verl .

WchiniNM
2 Betten , mit

bester Verpfleg . ,
sof . zu vermiet .

Frankfurter
Strafte 34 .

Wohn - und
Schlafzimmer

1 u . 2 23 . . z . um .
Marktstr . 12 . 2 .
Sch . 2hett . Mans ,
frei Mauritius -
strane 12 . 1 .

gesucht .

Thalia - Theater

Ehepaar sucht
zum 1 . 6 . ob . fr .
1— 2 möbl . Zim .

mit Bad - und
Kückenbenutz .

Gegend gleich .
Ang . K .947 T .-V .
5 . Mann i . Arb .
s. sof . sev . rnobl .
Z . o . Mans , mit
Kochgel . Ang . u .
M . 946 T .-Verl .

Musik - Instrumente
Harmonikas iS “

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Bias - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel k "
«

34

Reparaturen fachmännisch

Ferntransport
Fahrer

Ebrl . zuverläss .
Alleinmädchcn

zwisch . 30 ü .
*40

I . aes . Vorzuit .
v . 9 — 3 u . abds .
v . 6— 8 . Kaiser -
Fr . - Rina 28 . 1 .

Zweitmädchen
oder junge Frau
f . alle Hausarb .

gesucht . Köchin
u . Stundenfrau
vorb . Adresse im
Tagbl . - Vl . Zm

Hanspersonal |
Mädchen

sucht St . in gut .
Hause , täglich 3
bis 4 Stunden .
Conrad . Stein -

aasse 11 . Vdb .

Männliche Personen s

Sonn . 3 - Z .- W .
Hochp ..Ringnähe
gr . Balk . . Bad .
ab 1 . 6 . zu vrn .
Preis 76 .10 Mk .
Ana . E .947 T .-V .
Neu dergericht .

3 - Zim .-Wobn .
mit Zub . , in der
Adolfstr . . sofort

ob . zum 1 . 6 . zu
verm . Monatl .

Miete 75 RM .
Anfr . u . I . 947
an Taabl . - Verl .

Mvdl . Zimmer
nur an berufs¬

tätigen Herrn
sofort ob . 1 . 6 .
1939 zu vermiet .
Blücherstr . 20 , 2 .

Möbl . Zimmer
Dvtzh . Str . 74 .
3 r . Des . vorm .
unb ab 19 Uhr .

Eleg . möbl .

| $ ripat =aerfäiifö |

1 Dopjel -

und 1 einfaches

SchWnmr
zu verk . Fischer -
strafte 8 . 1 .

Ein fahrbarer
Lichtpaus -

avvarat
u . 1 grob . Hand¬
waschbecken bill .
zu vk . Dambach -
tal 20 . Werr .

Euterhaltener

MV
( Regent )

zu verk .. evenil .
geg . größeren zu
tauschen gesucht .

Schuh -Potbs .
Wellritzstr . 44 .'

moiGtrol
A . I . S . . in sehr
gut . Zustand , für
150 Mk . zu verk .

Ullrich .
Ziegelei

Heiligenbornstr .
Handwagen

für Tüncher ob .
Schlosser , zu vk .
Westenbstr . 15 .

| Händler - Perlänfe |

®ute

preiswerte
» M

eMmmr
komvl . . 285 Mk .

ölhlchimmer
komvl . . 295 . 365

bis 580 Mk .

KÜlhSV
komvl . . 145 , 190 ,

220 - 250 Mk .

Aliszugtislhe
38 . 45 Mk .

Stühle in Leber
unb Stoff

12 . 14 . 15 Mk .
Couches

72 — 110 Mk .
Betten

in elfenbein unb
weis

in Solz u . Eisen
billig bei

Schorndorf
10 Wellritzstr . 10

Ebeitanbs -
darlehen .

Junges tüchtiges

MHMdimoiiiieii

Aelteres zuverl .

Mädchen
für Küche unb
Saus zum 1 . 6 .
gesucht

Haus Icke ,
Sonnenberger

Strane 50 .
Tüchtige taubere

IM mi
sofort gesucht .

Zu melb . abenbs
nach 7 Uhr .

Frau van Nes ,
Kais . - Friebr .-

Ring 55 . 1 . I

170 V Merredes
Kabriolett - Limousine
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Ab morgen Dienstag !

il

Mit

12

17

TA

Morgen Dienstag , 8 .15 Uhr

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Wiesbaden - Wellritzstr . 12

Beginn 4 .00,6 . 15,8 .30 Uhr

BAUER

Erbsen , fein .
Erbsen , sehr fein
Erbsen , extrafein

Empfehlenswerte
Obsttonserven ■

Vorstellung zu kleinen
Preisen von 75 Pfg . an

Vorstellung zu kleinen
Preisen von 75 Pfg . an

Erdbeeren i . d . Zucker . .
Erdbeeren , vorbehandelt .
zraiserkirschen , rot m . St . .
Weichselkirschen , m . St . . .

Dienstag , 16 . Mai

Zum letzten Male !

Mittwoch , 17 . Mai

Zum letzten Male !

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt
“

gibt Ihnen •jederzeit gerne
fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .

Textvorlagen und Satzbild¬

entwürfe , Fertigung von
M atern , sowie v ernickelten
und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg

’ sehe
’

Buchdruckerei,Wiesbaden ,
Tagblatt -Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher 59631

„ Ehe in Dosen
"

Lustspiel von Leo Lenz und Ralph Arth . Roberts

„ Hochzeitsreise ohne Mann "

Lustspiel von Leo Lenz

Makulatur
z« Baben

im

Tagbll - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Das fco-at & cfie Cüwna
des sehr gefunden und bekömm¬

lichen Spargels ist im guten
Büchsenspargel „ Hausmarke Hees "

vollkommen erhalten . Versuchen
Sie es bitte mit :

Residenz - Theafer
Montag,15 . Mai : Das erfolg reiche Lustspiel v . Axel Ivers

„ Bob macht sich gesund
"

OEVÖt Tanzgruppe

raqei
* <* ' * uhe

Ansage

Die Presse schreibt :

„ Ein frecher , doch sehr spritziger , ein

pikanter , doch sehrscharmanter , ein ge¬

wagter , doch sehr amüsanter Film . . . .
eineechteKomödie . .v . bezaub .Wirkung “

Kein Heim ohne

Polstermöbel
In überaus Teicher Auswahl

bringe ich

Polstersessel

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink »

wasser .

Krüger & Brandt
Kirchgasse 39/41

Hemden - Schweitzer
Langgasse 7 .

Sport - Gerich
Kirchgasse 23

1 .85
1 .74
1 .60

. 1 .—

. 1 .82

. 1 .53

. 1 .69

Voran Holger Gabrielsen , der die Titelrolle spielt . Die
Gestalt entwickelt sich wenig : der aufgeblasene Bauern¬
student . der ins Dorf heimkehrt . mit seiner unverdauten
Latein -Gelehrsamkeit die Leute kopsscheu macht und darob
gründlich in die Kur genommen wird . Aber wie menschlich
im Absurden wird dieses Wescnsbild , zu welcher Tragikomik
steigert er die Verbohrtheit dieses Homunculus ! — Die Auf¬
führung von Schillers „ Maria Stuart " ist vielleicht die
erste fremdsprachige unseres Klassikers in Deutschland . Es
hat für uns einen eigenen Reiz , die woblvertrauten Verse
so anders tönen zu hören . Uns , die wir die Eetragenheit ,
den Lautreichtum der Schillerschen Sprache lieben , muh die
dänische Sprache weniger melodiös , härter und nüchterner
erscheinen . Als eine außerordentliche Persönlichkeit lernen
wir Bodil I p s e n ( Elisaheth ) kennen . Ihre Leistung stebt

APOLLO
Moritzstraße 6 WW

ohne Frage würdig neben denen unserer besten Vertreterin¬
nen ihrer Rolle . Unter rotem Haar ein gelbes , maskenhaftes
Gesicht , in dem nur Mund und Äugen spielen . Eisig der
Ausdruck ihres Intellekts . Sie spricht kaum ein lautes
Wort . Einmal bewegt sie nur die Lippen , wenn ste Mortimer
ihren geheimsten Wunsch ans Herz legt . Das ist geradezu
genial , wie ste ihr Haßgefiibl kaum noch zu bändigen , wie ihr
die Stimme zu versagen scheint . In äußerster Selbstbe¬
herrschung eine von Eifersucht besestene Weibnatur . Und
dieser Obelisken - Blick . der doch zuweilen den Glanz weib¬
licher Zärtlichkeit und den Ausdruck innerer Rot gewinnt !
36r als vollkommener Gegensatz steht Efe S k o u b o e gegen¬
über . Eine Maria , die ganz ausströmendes Gefühl ist und
zu milder Schönheit im letzten Bilde gelangt .

Florian Kienzl .

steinreich geworden ist , was durch die Revolution allerdings
alles wieder verloren ging . So ist es möglich , daß ein Bild
von ihm sich in Rom in irgend einer obskuren Kneipe bis
jetzt herumgetrieben hat . ohne datz man feigen Wert kannte .
Und so hat es denn als Bezahlung für Hilfsdienste ein
Händler erhalten , der mit anderen alten Sachen durch die
Straßen Roms zog . Der Kunstsammler Prosestor Palanga
erstand es für fünf Lire . Er schenkte es einem Bekannten
namens Lidok . Der verkaufte es dem Antiquitätenhändler
Ruggeri . Der zahlte ihm 300 Lire und verkaufte es nach
einiger Zeit für 20 000 Lire weiter . Davon hörte Lidok und
verlangte die Hälfte des Gewinnes . Es kam zu einem Wort¬
wechsel . Der Händler schlug auf Lidok ein . dieser wurde
schwer verletzt . Der kommende Prozetz wird weiter über
das Schicksal des Bildes entscheiden .

Berliner Theaterbrief .

Gastspiel des Königlichen Theaters Kopenhagen in Berlin .
Die dänischen Gäste haben uns im Schillertheater an

smet Abenden einen vollen künstlerischen Genuß vermittelt .
Wir empfinden ihre Kunst als geläuterte Form einer alten ,
eingeborenen Tradition . Das gilt vor allem für die Auf¬
führung des „ (Erasmus Montanus " des dänischen
Lustspielklastikers Ludwig Holberg . Es beißt , daß feit dem
Jahre 1751 . da . das Memerstück zum ersten Male auf den
Brettern des dänischen Nationaltheaters aufgeführt wurde ,
stch bis beute die besten einheimischen Künstler in ununter¬
brochener «rolge an ihm erprobt haben . Holberg schrieb
seine Stucke so . . daß dem Theater vieles zu tun übrig blieb ,
fesselnde . hinreißende Handlung haben sie selten . Es haben
ihn auch keine Skrupel geplagt , wenn sich ihm Gutes auf
fremdem Acker bot . wie andererseits viele Nachgeborene
( Kotzebue !) aus seinen Menschheitskomödien die komischen
Situationen nahmen und kleine Lustspiele daraus machten .
Viel mehr der Gehalt , als der 3nbalt ist bei ihm bemerkens¬
wert : die 3dee , die er aus den jeweiligen Begebenheiten
entwickelt und die er einbüllt in ein behäbiges Zustandsbild .
Oft mutz ein anekdotischer Einfall für fünf Akte reichen .
Das geht nicht ohne Vreitmachen , und so köstlich die komi¬
schen . Figuren geschaut find — der Genuß würde beträchtlich
verdünnt , wenn nicht die Vübnenkunst füllte und ausge¬
staltete . Das hat das Kopenhagener Theater zwei Jahr¬
hunderte hindurch besorgt . Mimische Einschaltungen , stumme
Extempores beleben fortwährend die Szene , nicht um unter¬
haltsame Sonderwirkungen zu erzielen , sondern um die Vor¬
lage zu verdichten , das Lebensbild plastisch zu bereichern .
Was wir sehen , ist vollkommene Ensemblekunst . Ein Rad
im Uhrwerk eines Volksorganismus ist jeder Darsteller .

Pfirsiche , weiß % Frucht , ge¬
schält . . 1 .95 . . 2 .10 . . 2 .45

* Auch Bilder haben ihre Schicksale . Ereuze ist keiner
der ganz Großen in der Malkunst Frankreichs . Wer er
wurde dort einst außerordentlich geschätzt . Das war die Zeit ,
als . durch Rousseau berausbeschworen , in Frankreich die
Tugendhaftigkeit offiziell wurde , als die leichten Bilder
Watteaus und Bouchers , die Cytherenbilder . verschwanden
und anstatt ihrer „ Ein Vater , seinen Kindern die Bibel
auslegend " Mode wurde . Das ist Ereuzes erstes Bild ge¬
wesen . und ko fromm aus kleinem Milieu schöpfend , find auch
seine folgenden , so daß Diderot ihm geschrieben bat : „ Glück¬
auf . lieber Grenze , bleibe moralisch , und wenn der Moment
kommt , wo du das Leben verlassen mußt , wird keine unter
deinen Kompositionen sein , an die du mit Reue zu denken
brauchst .

" Grenze ist als junger Mann um das Jahr 1755
in Rom gewesen : damals war er arm . während er nachher

Aprikosen % Frucht , auch für
Tortenbelag geeign . 1 .75 . 1 .95

unseres
2 . Programms im Rahmen

„ Wies bade ns Mai Wochen “

GASTSPIEL

der schönen Griechin

VALERIA KASFIKIS
mit ihrer einzigartigen

FRAUEN - ZAUBER - SCHAU
vomWintergartenBerlin

6 Assistentinnen !
Phantast . Ausstattung !

Dazu ein neues

GROSS -VARIETE -PROGRAMM

Beachten Sie die morgige Anzeige !

j
^ Heute 8 .15 Uhr letztmals

Mai - Variete - Festspiele

MW ^ Xatt , Bad ’ 5WQ,sthe ’
. ter Ernst Scheck

f Schlager ^ Theater , Berlin ) 2 und

Karte v
; Stadt

. wiesbQdener

« ö : Schottenfete & haus

Kolonnade . ^ (Residenz -

? hSnF .
'

23O87

llntmltzt
Wer erteilt

bolläudifche «
Unterricht ?

Ang . U. W . 940
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gebrauchte

Fahrräder
tauschen ein

und kaufen an

Wiesbaden
Mauritiusstr . 1

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lpargellöpfe , grünlich , sehr
zart und vorteilhaft . . 1 .75

Ltangcnspargel , stark . . . 2 .10

Ltangcnspargel , extra stark 2 .20

Ltaugenfpargcl , Riesen . . 2 .30

Erbsen , mtttclfein . .

Der » Hieb Ung

schöner » Tnau .cn

Auch Sie wird er bezaubern !

. . . der elegante und scharmante Glücksritter , der

den schönsten Frauen von Paris die Köpfe verdreht

Unwiderstehlich ist dieser Belami

den Willy Forst als Regisseur und Schauspieler in

seinem neuen Film geschaffen hat .

Ein Meisterwerk !

25 .— 28 .— 35 .— 46 .—

58 .— 65 .— 78 .— 110 .— -

Moderne Kautschs

85 .— 120 .— 180 .— 205 .—

225 -.— 250 .— 290 .— 310 .—

MMMS

P . S .

Bitte Brief ab¬
holen Schützen¬
hof . da Samstag
verspätet . _______

Moren

EeWeil

Goldene
D . -Arwbandubr

Sonntagabend
Filmvalast

verl . Familien¬
andenken . Eeg .

Belohn . Adel -
heidstr . 59 . Part .
Arm .Junge verl .
am Samstag v .
Neugaste nach d .
Sonnenb . Str .
60 .— Geschäfts¬
geld . Der chrl .
Finder w . gebet ,
es abzugeb . geg .
Belohn . Röder -
str . 37 , H . Dach l .

Zwergteckel
( Hündin )

Samstagnachm .
mittl . Kirchgaste

abhanden
gekommen .

Abzug . Elsaster
Platz 7 . 2 links .

entwerf « !

WdtChUFsSöVöiieHannotäe der

Farben u . Muster ! Ein Gemälde

des guten Geschmacks :

Die Krawalle mit allen Vorzügen !

IG39/7
RAXON - Krawatten erhalten
Sie in großer Auswahl bei :

Eine Willy - Forst - Premiere

immer ein Ereignis !

den
Saal

2.0 Uhr großer

\ Kurhaus . ■J

Das

unsterbliche

Heute Montag i Ab Dienstag

letzter Tag I HEINZ ROHMANN
I in

i Der FlorentinerHut
Ftl

50 ^ ?-° ° - 6 "15 - 8 -30 Uhr
•50 , - . 75 , 1.00 , 1.25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

ZARAU LEANDER

mit

Heinrich George - Ruth Hellberg
Lina Carsten - Paul Hörbiger
Leo Slezak - Georg Alexander

Hans Nielsen - Franz Schafheitlin
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> & ? t c/potZ d & s tzfou + iiaxiJ .

Zufchauer :

Die sieben Tore :

Sischeks
fulminanten Strafstoß ,

arson . Alleingang .

81 . 6 :1

digung waren bei der ersten Wiener Vor -
nicht

Wiener aber

WtmatbffufibaU jettf erfl auf vollen Touren

AchtAdmira - Tore gegen BfR . Mannheim . —

aber hat Admira zu

( 2 :0 )4 : 1Dresden :

.Zehenspitzengefühl
" ergeben das einzig mögliche Resultat : ( 3 : 2 )8 : 3Wien :

der Admira auf eigenem Boden , der VfR . Mannheim

c/potl Jtcileni ) e . i

3 : 0
3 : 1

( 1 : 0 )
( 1 : 0 )

7 :5
5 :7
3 :7

4 :1
1 :4

13 :12
20 :11
12 : 16

5 :11

2 :0
0 :2

Punkte
9 : 1
4 :6 .
4 :6
3 :7

SVW . bei zahlreichen Vereinen im ganzen Reich erfreut .
Reichssportsührer von Tschammer - Ollen marschierte
unter den Gratulanten mit den besten Wünschen für weitere
erfolgreiche Arbeit im Dienste der Leibesübungen an der
Spitze . Kreisführer im RSRL ., Sturmbannführer K ö t -

Schmatral n . Vorarbeit Zischek/Sönig .
Schmatral . desgleichen .
Walzhofer aus dem Hinterhalt , Pfosten ,
Innenkante .
durch Reihe , Nachschuh .

Schiedsrichter : Volk -Wiesbaden .
2000 ( !) .

Dresdener SÄ . — Fortuna Düsseldorf

Gruppe 3 :
Admira Wien — BfR . Mannheim

Erwartungsgemäh erkämpfte sich am Sonntag der Nord¬
markmeister Hamburger SV . bei den Endrundenspielen
um die deutsche Fußballmeisterschaft den Sieg in der Eau -

gruvve 1 und damit zog er als Erster in die Vorschlußrunde
ein . Der HSV . ist mit 9 : 1 Punkten ganz überlegener Sieger
der Gruppe 1 geworden , denn während er selbst gegen Blau¬
weih Berlin , Brandenburgs Meister , ein klares 3 :0 er¬
kämpfte , lieh sich der Niedersachsenmeister VfL . Osna¬
brück in A l l e n st e i n vom Ostpreuhenmeister . der schon
im .Vorspiel ein torloses Unentschieden geschafft hatte , mit
1 :3 "schlagen . Zum Hamburger SV . werden sich in der Vor¬
schluhrunde mit größter Wahrscheinlichkeit Dresdener SÄ .,
Schalke 04 und Stuttgarter Kickers oder Admira Wien ge¬
sellen .

In der Gruppe 2 konnte SK . Dresden den ersten
Entscheidungskamps gegen Fortuna Düsseldorf vor
40 000 Zuschauern überraschend klar für sich entscheiden . Nach
diesem 4 :1 können die „ Rotjacken " dem zweiten Gang im
Düsseldorfer Rbeinstadion mit größter Ruhe entgegensehen .
Die Fortuna mühte mit vier Toren Unterschied gewinnen ,
wollte sie den DSK . noch aus dem Sattel heben .

In der grohartig besetzten Gruppe 3 fällt die Entschei¬
dung erst am nächsten Sonntag endgültig , und zwar im
Spiel zwischen Dessau und Stuttgart . Admira Wien ist

5
5
5
5
2 :
1
1
3 :
5
6
6
5

HSB . am Ziel .

Meisterschaftsspiele , Gruppe 1 :

Hamburg : Hamburger SV . — Vlauweih Berlin :
Allenstein : Sind . Allenstein — VfL . Osnabrück ;

Gruppe 2 :

beschloß der Ostmarkmeister AdmiraWien seine Eruvven -
spiele um die deutsche Fuhballmeisterschaft . Wie seinerzeit
die Stuttgarter Kickers wurde diesmal , im dritten Kampf

Tore
20 :7

6 : 10
7 :11
7 :12

1 . Hamburger SV .
2 . VfL . Osnabrück
3 . Vlauweih Berlin
4 . Hindenburg Allenstein

Gruppe
1 . Dresdener SK . <
2 . Fortuna Düsseldorf

Gruppe
1 . Stuttgarter Kickers
2 . Admira Wien
3 . VfR . Mannheim
4 . SV . 05 Dessau

Mit einem Bombensieg

letzt ganz grob in Fahrt gekommen und rang eine so „ pfun¬
dige " Mannschaft wie VfR . Mannheim mit 8 Toren
nieder , ein Ergebnis , wie es in den deutschen Meisterschafts -
svielen lange nicht mehr vorgekommen ist . Wie überhaupt
die Ostmärker diesmal den Altreichmannschaften übel mit -
gespielt haben . Man denke nur an das 6 :1 von Wacker
Wien in Wiesbaden und das 5 :2 von Rapid in Ber¬
lin bei Hertha/BSK . Wahrscheinlich
spät angekurbelt .

stellung nicht vorhanden . Man wird nickt
übersehen dürfen , dah hier z . Zt . nicht

6 : 0 ! Das war Walzhosers Pfostenschuh — Innenkante .
( 2 Photos Lenhardt — K .)

schau , übermittelte die Grübe des Gausührers , SA .-Ober -
gruvvensührers Beckerle , Magistratsrat Saune diejenigen
des Oberbürgermeisters . In seiner Festansprache gedachte
Vereinssührer Stud .-Rat Dr . Wilhelm R a b b a ch der alten
Fubballpioniere , bereit grenzenloser Idealismus den Ge¬
danken des Kampfsportes gegen eine verständnislose Welt
verteidigten und durchsetzten und den Verein selbst einer
Blütezeit entgegenführten . Wenn dabei der tatkräftige Ein¬
satz eines Fritz Sauer , Wilhelm Jmmel , „ Vater " Seibel mit
besonderer Freude hervorgehoben wurde , so ist damit nur
einer selbstverständlichen Dankespslicht , die auch alle Aktiven
und rührigen Mitarbeiter der Verwaltung mit einbezog .
Genüge geschehen . Der Hinweis aus die politische Zielsetzung
der im RSRL . zusarnmengefahten Leibesübungen im
Dritten Reick schloß die Aussorderung ein , den Leistungs¬
sport des SVW . in kainvikameradschaftlichem Geist inner¬
halb des der Ration gestellten Aufgabenbereichs unentwegt
neuen Höhepunkten entgegenzuführen .

Rack der Ehrung zahlreicher Mitglieder bereitete die
mit vielen treffenden Pointen ausgestattete Ansage
W . Welkenbachs auf die Genüsse eines bunten Pro¬
gramms vor , das unte . i der Mitwirkung des Zauber¬
künstlers E . B o l d u a n , der Soubrette Anneliese Schulz ,
des Tenoristen und SVW .ers Toni Graubner vom
Stadttheater Bonn , ferner der Eauilibristen „ Banks und
Banks " sowie des exzentrischen Gummitänzers „ Ferid "

vom Scala -Variets zu einem schonen Erfolg gestaltet und
darum mit starkem Beifall ausgezeichnet wurde . Unter den
Klängen einer ausgezeichneten Kapelle wurde sodann dem
Tanze gehuldigt , während die alten Fubballkämpen , unter
denen man u . a . auch einen der besten Ligaspieler der Vor¬
kriegszeit . Dr . Nikodemus , bemerkte , Erinnerung um Er¬
innerung an frühere Glanzzeiten austauschten . L .

'
Watfet Wien nocf ) erfolgreicher als Wapiti

Das grobe Jubiläumsprogramm des SV . Wiesbaden ging gestern zu Ende .

Gruppe 1 :
Spiele

6 : 1 ( 4 : 0 ) — eine kräftige Ladung .

SV . Wiesbaden : Böckel : Holz . Saffenratb : Schmidt
( Hanenberger ) , Vogl . Siebentritt : Schulmeyer , Neiße ,
Eundlich , Hombach , Fleisch .

Wacker Wien : Zimmermann : Artner , Brinek : Ksander ,

Sekarek, Mahal : Zischek , Honig , Schmatral . Walzhofer ,
arson .

Italien erzwang 2 : 2 gegen England .

Das „ Fußballänderspiel des Jahres "
, wie der Kampf

zwischen dem gekrönten und dem ungekrönten Weltmeilter in
Italien bezeichnet wurde . Bat den Erwartungen in jeder
Einsicht entsprochen . Viel Rasse bei den Italienern , große
Klasse bei den Briten — das waren die Merkmale vieles
Irenens , das die Frage nach ber wirklich weltbesten Länder -
els unbeantwortet ließ . 60 000 Zuschauer , die iimb l */i Million
Lire an Eintrittsgeldern ( Rekord für Italien ) bezahlt hatten ,
waren bei bester Stimmung . Schiedsrichter war Dr . Bau¬
mens ( Deutschland ) .

Die Briten bestachen in der ersten Halbzeit durch ihre
vorzügliche Ballbehandlung , ihre genaue Zusammenarbeit und
gutes Sckußoermogen . Mittelstürmer Samten verwandelte
einen Eckball zum Führungstor . In Ber zweiten valbzeit
griffen die Italiener mit unerhörtem Tempo an und schon
nach fünf Minuten schoß Rechtsaußen B i a v a t i den Aus¬
gleich . In der 25 . Minute köpfte Italiens Sturmführer Viola
zum vielbeiubelten 2 : 1 ein , wobei die Briten ein Handspiel
gesehen haben wollten . Zehn Minuten später fiel durch Hall
der verdiente Ausgleich .

Biavati . Viola , Ändreolo , Foni und Rava waren die
überragenden Spieler Italiens , während die Briten in
Hall . Lawton , Willingham . Hapgood und Woodlev ihre beiten
Kräfte hatten .

Lüttich : Belgien — Schweiz 1 :2 ( 0 :1 ) .

alles zum Besten bestellt ist . Holz und
Sassenrath weilen nicht am _ Platze und
haben keine Trainingsmöglichkeit . Ohne

Der Spieler herrscht , der Ball gehorcht !

Die Wacker - Elf war bei all der bemerkenswerten
Ökonomie ihres Spiels von der ersten Minute ihres Auf¬
tretens an in ständiger Bewegung . Sie spielt auch , ohne
im Besitz des Balles zu sein . Jeder Mann läuft sich frei . Vor
allem aber , er schaut ständig um sich . Ballabgabe und schon
eine neue Stellung . Das Freilaufen bildet das A und O des
Fußballspiels . Und der Mann ohne Ball , der durch gutes
Stellungsspiel den Gegner am Ball zur Abgabe zwingt , ist
der eigentliche Führer . Diese einfache Kunst führt zur
Selbstgestaltung der Handlung , zur undurchsichtigen Varia¬
tion . sie formt Anlagen und Sondersäbigkeiten und sprengt
den Rahmen normalen Svielschemas . Und Stück für Stück
entsteht

die große Mannschaftsleistung .

Man betrachte sich nur das Wiener Flügel - und Läufer¬
spiel . Ein wechselseitiges Einschaltungsmanöver am laufen¬
den Band mit praktischer Nutzanwendung zahlreicher tak¬
tischer Möglichkeiten . Man braucht für dieses Register¬
ziehen aller Fußballkniffe durchaus keine Pferdelunge zu be¬
sitzen , im Gegenteil , es ist die n a t ü r l i ch st e Aktions¬
entwicklung und nur aufgebaut aus Freilaufen , Freistehen
und Sosortabspiel . Erundelemente des Fußballwissens , die
der SVW . immer noch nicht beherrscht .

Diese taktische Kenntnis verschaffte der Wacker - Els säst
ständig eine klare Feldüberlegenheit . Sie würde nickt allein
ihre Sonderklasse ausmacken , wenn nickt Spieler wie Walz¬
hofer , der Inspirator des Angriffs , Hönig . Ziickek , Pekarek
u . a . das Sviel mit tecknischen Leucktfeuern überstrahlen
würden . Solche Kräfte nicht zu besitzen , ist keine Schande .
Wer z . B . Walzhofers unvorstellbar reichhaltiges
Trickrepertoire bewunderte , das ihn im Verein mit seinem
unheimlichen Torschuß zur überragenden Svielerpersönlich -
keit des Tages stempelte , oder SÄmatrals elegante und
selbstsichere Kombinationsabschlüsse ( 4 :0 , 5 :0 !) . Hönrgs
Fußarbeit oder Z i i ck e k s durch raffinierte Körpertäuschung
raumgewinnende Flügelläufe , mußte zugeben , daß hier
außergewöhnliche Talente die letzten Möglichkeiten eines
produktionsreichen Fußballs ausschöpften . Man ist deswegen
auch dem SVW . wegen dieser Niederlage nicht gram . Was
man bemängelte , bemängeln mußte , waren die geringe Ge¬
schlossenheit — Schulmeyer zeitweilig halbrechts ! — , das un¬
genaue Abspiel und das Unvermögen , sich dem Gegner , rote
man das noch gegen Rapid beobachten konnte , einigermaßen
anzupasfen , so daß die glücklichen Spiehnomente nach der
Pause , als einige gut angelegte Vorstoße von Neiße und
Fleisch den ToNoart Zimmermann wiederholt auf den Plan
tiefen , wirkungslos verpufften , während auf eine Sckul -

meyer - Flanke der fein plazierte Neiße -Kopsstoß in sehr
feinet Manier abgewehrt wurde . Bis endlich der ent «

4 . Min . : 1 :0 durch Walzhofer auf Zuspiel Hönigs .
9 . 2 :0 ' ' - - -

37 . „ 3 :0
38 . „ 4 :0
48 . „ 5 :0
61 . „ 6 :0

empfindlich mit 8 :3 ( 3 :2 ) Toren geschlagen . Trotz strömen¬
den Regens waren zu dem Kampf 22 000 Zuschauer ins
Wiener Stadion gekommen . Der VfR . Mannheim wehrte
sich eine Stunde lang erfolgreick gegen die mit seltenem
Elan kämpfenden Wiener und holte einen 0 :3 -Rückstand bis
zur Pause auf 2 :3 auf . Die Mannheimer kämpften nach dem
Wechsel auf dem glatten und tiefen Boden erbittert um den
Anschluß , aber in der 49 . und 56 . Minute erhöhte Durspeckt
für die Admira auf 5 :2 . Damit war der Kampf entschieden .
Zwar verkürzte der Mannheimer Mittelstürmer noch auf
5 :3 , dann war die Mannschaft aber zu abgekämpft , um
weitere Treffer von Hahnemann , Vogl und Stoiber ver¬
eiteln zu können . Die Süddeutschen batten ihre stärkste Reihe
in der Verteidigung . Daneben verdienten üch die beiden
Flügelstürmer Spindler und Striebinger ein Sonderlob . Bei
Admira war vor ollem der rechte Flügel Vogl/Hahnemann
ganz groß in Fahrt .

Reichsauswahl — Böhmen/Mähren 3 : 3 ( 1 : 1 ) .

Das erste der vier L e h r s v i e l e . die ih den nächsten
Tagen zwischen deutschen Auswahlmannschaften und der Pro¬
tektoratself von Böhmen und Mähren im Hinblick auf Helsinki
1940 zum Austrag kommen , endete am Sonntag mit einem
schönen Achtungserfolg einer verhältnismäßig jungen Reichs¬
mannschaft . Im Berliner Olymviaitadion erlebten 55 000 Zu¬
schauer — darunter bynerkenswert viele Prager — ein feines
Sviel . Die frühere tschechische Nationalmannschaft zeigte ein

schlossene Neiße - Nachschuß wenigstens zum Ebrentrefser
führte . Ecken 5 :3 für Wacker .

Das Sviel der Reserve endete mit einem 4 : 1 des
SVW . gegen den Polizei - SV . Wiesbaden .

Das Turnier des Jungvolks ,
das ebenfalls zur Jubiläumsveranstaltung zu rechnen ist ,
sah am Mittwock zunächst die Svielgemcinschaft ( Kickers /
Reichsbahn ) im Vorspiel gegen Fhl . 16/80 mit 3 :2 siegreich .
Fhl . 8/80 ( SVW .) schlug anschließend Fhl . 17/80 ( FV . 02
Biebrich ) mit 5 :0 und sicherte sich auch am Samstag durch
ein 3 :2 über die Svielgemeinschaft den 1 . Preis , der ihm
von Vereinsjugendwart Schumacher überreicht wurde . Die
übrigen Teilnehmer erhielten Diplome . Den Platz hatte die
SvVgg . Nassau den Turniergegnern freundlicherweise zur
Verfügung gestellt .

Die Jubiläumsfeier des SBW .

vereinte gestern abend Mitglieder und Freunde im sinnig
ausgeschmückten Rundsaal des Paulinenschlößchens . Zahl¬
reich waren die Glückwünsche zum „ Vierzigjährigen " von
allen Seiten eingegangen . So hatten fast sämtliche einhei¬
mischen Vereine , soweit sie nicht selbst Vertreter entsandt
hatten , Grußtelegramme abgeschickt , aber auch von auswärts
bewies der Glückwnnschsegen — des SVW . gedachten u . a .
SV . Dessau , SvVgg . Göttingen , Borussia Neunkirchen ,
Phönix Karlsruhe , Karlsruher FV .. Bayern München . Pol . -
SV . Chemnitz , Berliner SV . 92 , Stuttgarter Kickers . Hertha
Berlin . FSV . Frankfurt , Kickers Offenbach . SvVgg . Halber¬
stadt , SV . Waldhof — eines wie großen Ansehens sich der

Boxe » .

Wiesd . — Darmstadt : 20 . Mai . 20 ^ , Paulinenichlößche » .

So wurde die SBW .-Deckung immer wieder überlistet .
Zischeks Flankenlauf hatte Schmatral in Stellung gebracht . Hier das

Ergebnis .Formrückgang geht so etwas nicht ab . Gegen
das sinnverwirrende Kombinationssviel der ------- .. .
wäre gerade eine SVW .- Deckung in Hochkonjunktur gerade
gut genug gewesen . Aus dem gleichen Grunde wird man
Hombachs Erfolglosigkeit einer vorsichtigen Beurteilung
unterziehen müssen . Mit Böckel int Tor an Stelle des ver¬
letzten Wolf konnte man sich abfinden , denn kein Treffer
ging zu Lasten des Handballers . Wenn der Svielverlauf
zeitweilig so grausam die Schwächen int Mannschaftsgefüge
des SVW . aufdeckte , dann vor allem deshalb , weil ein
Gegner auftrat , dessen Technik und Nahkampsschulung
Leistungsstreben und ' Mannschaftstat in sich vereinigt und
dessen Beherrschung aller Bewegungsformen
in Svrung , Wenden , Laus eine Schnellkraft aufzeigte , die
jeden dieser Spieler an die Bestleistungsgrenze beranfübrt .
Das Hinreißen des Körpers in das höchste Tempo , dieses
dauernde blitzschnelle Starten int Verein mit dem feinsten

Nach der Elanzvorstellung von Rapid bedeutete das
Auftreten von Wacker Wien einen

neuen sportlichen Höhepunkt ,
und es ist erstaunlich , daß bei diesem repräsentativen Sviel
nur 2000 Zuschauer anwesend waren . Ob man dem Ost¬
markenzweiten nicht das zutraute , was Rapid bis zur Vol¬
lendung beherrschte ? Oder waren die Binder , Pesser , Raftl
deshalb zugkräftiger , weil sie " größere
Namen hatten als die Zischek . Pekarek ,
Walzhofer ? Nun , das 6 : 1 wird die Un¬
gläubigen eindeutig aufgeklärt haben . Was
das Rapidspiel ankurbelte , ist auch der
gleiche Betriebsstrom bei Wacker mit genau
den gleichen Pferdekräften und der gleichen
Schaltvorrichtung . Ja . uns schien es sogar ,
als würde die Wacker - Elf die ihr zuteil
gewordene Unsumme von Begabung und
Kultur einer noch rationelleren Ver¬
wertung unterziehen . Ihr Schußvermögen
war ausgeprägter , ihr Einsatz intensiver .
Und das , obwohl sie bereits am Samstag
auf schlechtem Platz bei Tura Lud¬
wigshafen nach sehr hartem Kampf ,
der zahlreiche Blessuren kostete , mit einem
2 :2 und einem spielunfähigen Torschützen
( Reiterrnayer ) nach Wiesbaden zuriick -
kehrte . Im übrigen war es die

Wiederholuug der Ravid - Vorstellung .

Klassenunterschied ! Gegen Rapid war
das Reaktionsvermögen der SVW .er aller¬
dings bedeutend schneller . Sonst wäre das
Ausmaß dieser Niederlage erträglicher
gewesen . Die Schwächen in der Vertei -



Seite 12 . Nr . 112 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 15 . Mai 1939 .

1 . Opel Rüsselsheim
2 . Union Niederrad
3 . Gf2 . Darmstadt

3 :1
1 :1
0 :2

6 :3
3 :3
0 :3

Tore
2 :0
3 :2
2 :5

Punkte
2 :0
2 :0
0 :4

2
i
1

Augenblick sieht es jedenfalls so aus , als
Rüsselsheimer das bessere Ende für sich haben .

Der Saarmeister SE . Saarbrücken - Burb ach bezog
mit dem 2 :3 ( 1 :0 ) gegen den 1 . FK . Kaiserslautern
nun schon seine zweite Niederlage und liegt damit in
Gruppe West ziemlich aussichtslos im Rennen . Die Gruppe
Ost hat ihren groben Favoriten in der Elf von Opel
Rüsselsheim , die sich beim GfL . Darmstadt mit einem
3 :0 - ( 1 :0 - ) Sieg beide Punkte holte und nun unter Berück¬
sichtigung der Tatsache , dah sie die beiden nächsten Spiele aus
heimischem Platz austragen kann , als ziemlich sicherer
Gruvpensieger angesprochcn werden darf — wenn nicht die
Niederräder Union doch noch ein Machtwort spricht . Im
Augenblick sieht es jedenfalls so aus . als würden die

Gruppe West :
Spiele

1 . BfN . Frankenthal 1
2 . 1 . FK . Kaiserslautern 1
3 . SG . Bürbach 2

Gruppe O st :

hochentwickeltes technuches Können , das kaum noch eine
Steigerung zuläbt . Das Unentschieden 3 :3 ( 1 : 1) . das am
Ende herauskam . wurde somit den beiden Mannschaften ge¬
recht . Hänel erzwang 1 :0 . Bicon schob den Ausgleich , dann
wurde nach 1 :2 durch Kovecky durch Eellesch und Urban eine
3 :2 - FLHrung erkämpft , die Seneckn wieder ausglich . _ ±

Bohmen/Mahren : Boksay ( Sl - via ) : Burger - Cty -

roky ( beide Svarta ) : Kostalek -Boucek - Kolsky ( alle Sparta ) :
Riha -Senecky ( beide Svarta ) : Bican - Kovecky (beide Slavia ) :

Neilly ^
( Svarta )

^ u s m Q ( . ^ afob ( Jahn Regensburg ) ;
Müsch ( SB . Troisdorf ) : Streitle ( Bayern München ) : Rohde

( Eimsbüttel ) : Heermann ( SB . Waldhof ) : Manner ( Han¬
nover 96 ) : Lehner ( SchwabenAugsburg ) : Eellesch ( Schalke04 ) :
Schweisser ( SB . Dessau 05 ) : vänel ( BC . Hertha ) : Urban

( Schalke 04 ) .

Um den Eauliga - Berbleib : in Homburg : FK .
03 Pirmasens — FB . Saarbrücken 1 :1 .

Freundschaftsspiele : Tura Ludwigshafen —

Wacker Wien ( Sa .) 2 :2 : Eintracht Frankfurt — AC . Bo¬

logna 3 :6 : Wormatia Worms — 1 . FK . Pforzheim 4 :1 .

Opel Rüsselsheim vor Niederrad .

Der Aufstiegskampf zur Gauliga :

GfL . Darmstadt — Opel Rüsselsheim 0 : 3 .
SE . Bürbach — 1 . FK . Kaiserslautern 2 : 3 .

FB . 02 eine Runde weiter .

Um den Tschammer - Pokal .
ML . Friesenheim unterliegt mit 0 : 2 .

Nach dem Unentfdricbcn in Friesenheim waren die Vor¬
bedingungen zum Wiederholungsspiel für Biebrich günstig ,
doch die auch diesmal wieder sehr zähen und schnellen Badener
bildeten ein schweres Hindernis . Es wurde ein ausgesprochenes
Kampfspiel mit kraftvollem Einsatz . Bis zur Pause war die
Entscheidung noch völlig offen , wenn auch die Einheimischen
im Feld gewisse Vorteile hatten . Doch bei den Gemmcr .
Schuhmacher . Stantke : Bester . Habermann . Schulz : Litzinger .
Vetter . Kraub ( 3 . mot/Pi . 36 ) . Wilhelm . Binder lieb bis¬
weilen die Einheitlichkeit und Eeichloiicnheit im Mannschafts -
gefügc manche Wünsche offen , und der zu eigensmnige Sturm
konnte lange Zeit keine der hcrausgearbcitetcn Gelegenheiten
auswertcn : besonders Kraub war ungewöhnlich von Sckuß -
vech verfolgt .

Erst nach dem Wechsel ergab eine , diesmal sehr schöne .und
flotte Angrmskombination . die den Ball von Litzinger über
Kraub zu Vetter führte , durch überlegten Schuß des Letzteren
das Führungstor . Dagegen verschoß Litzinger bald darauf ,
statt an die freistehende Mitte zu geben . Vetters Sandstrai -
stob prallte von der Verteidigungsmauer ab . und Kraub fand
nicht das Ziel . So drängte Biebrich jetzt wohl recht energisch ,
allein erst ein Friesenheimer Selbsttor mußte die endgültige

Erfolg Volker .

9 : 7 gegen Eintracht in Frankfurt .

In einer Freiluftveranstaltung , die dem groben Fuh -

ballkampf Eintracht Frankfurt — FK . Bologna vorausging .
gelang dem Wiesbadener Boxklud ein neuer tui
seinen derzeitigen Leistungsstand sprechender Erfolg .
Nach scharfen Kämpfen wurde ein 9 :7 - Sieg erkämpft , der in
erster Linie auf die ausgezeichneten Leistungen eines
Stockenhofen ( Federgewicht ) zurückzuführen ist . der
Kirchstetter n . P . schlug , und eines Kettenbach ( Welter¬
gewicht ) , der , vom Arbeitsdienstlager 3/257 Sauerdorn zum
Borklub hinzugestoben , eine wesentliche Verstärkung der
Kurstädter Mannschaft bedeutet . Kettenbach besiegte yrisch -

horn n . P . Die Wiesbadener waren insofern stark benachtei¬
ligt . als Eck ( Mittelgewicht ) mit dem 22 Pfund schwerven
Riethmüller gepaart werden mußte , der aber in der 3 . Runde
k. o . geschlagen wurde . Auch der Weltergewichtler Viering
mußte gegen Mittelgewichtsklasse , und zwar ausgerechnet
gegen Gaumeister Lehrrnoser . starten , der nach beider¬
seits famosen 3 Runden nur einen Punktsteg erfocht . Der
Leichtgewichtskampf Wolf ( W .) gegen Proike ( Fim .) fiel
kampflos an Wiesbaden . 2m Igd -Leichtgewicht gewann
Creb ( W .) gegen Hempel . Claus bezwang im Leichtgewicht
Schermuly auch im Rückkampf , während , in der valbichwer -

klaste Louven den Wiesbadener Silbereisen n . P . bezwang .

Entscheidung bringen . Binders Flanke schlug ein Verteidiger
ins eigene Netz . Zuschauer etwa 800 .

Ferner : FV . Kusel — Borussia Neunkirchen 1 : 5 .

Bezirk Rheinhessen : Tura Kastel — Viktoria
Walldorf 0 :1 . Die übrigen Spiele wurden verlegt .

Auch SSW . sichert sich Vorsprung .

Der Aufstiegskampf zur Bezirksklasse : .
SE . Wiesbaden - W . — SB . Gonsenheim 3 :2 .
SvVgg . Bischofsheim — Tgd . Worms 4 : 1 .

Die SEW . hat gestern ihre grobe Chance ausgenutzt
und ihre nach dem Vorsieg in Worms auberordentlich
günstige Position ausgebaut . Wenn es den Wiesbadenern
nun noch gelingen sollte , sich in Bischofsheim wenigstens
mit einem Punkt zu behaupten , dürsten sie vor dem Ziel
ihrer Hoffnungen stehen . Ganz zurückgefallen ist die Tgd .
Worms .

1 . SG . Wiesbaden -W .
2 . SV . Gonsenheim
3 . SvVgg . Bischofsheim
4 . Tgd . Worms

2 2 — — 5 :3 4
2 1 — 1 6 :5 2
2 1 — 1 6 :5 2
2 — — 2 2 :6 —

Bei Halbzeit noch 0 : 1 .
Härter als erwartet widerstanden die Eonsen -

heimer . die neben Wucht und Schnelligkeit auch über¬
raschend gutes Stellungsspiel zeigten . Sie konnten auf . Ver¬
teidigungsfehler durch ihren Linksauben Winkes einen Halb¬
zeitvorsprung erzwingen , während SE . Wlesbaden -Wald -

strabe sich erst allmählich zur gewohnten yorm fand : last
hätte der durchgelausene Sturmführer der Gäste , der von
Mainz 05 hekannte Schatz , noch einen zweiten Treffer
vorgelegt . Die zweite Hälfte aber brachte die Wendimg .
bergab spielend gewannen die Schwarzweihen an Boden , ^ hr
Linksauben Revian köpfte aufs Tor und erzielte , energisch
ansetzend , den Ausgleich . Als später Staudt im Strafraum
geworfen wurde , folgte ein Elfmeterstrafstob . den Sticht
wuchtig verwandelte . Revian wieder schob aus unmöglichem
Winkel den dritten Treffer , doch die zähen Eonsenbeimer
kapitulierten noch nicht . Als bei einem ihrer Gegenstöße
Hoigt Handspiel im Strafraum unterlief , versäumte auch
Schatz nicht die Gelegenheit des verhängten Elfmeters , und
erst mit dem Schlußpfiff batten die Hiesigen den beib -
umstrittenen Sieg stchergestellt .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FK . Vierstadt — SvVgg . Nassau 1 : 1 .
Germania Rüdesheim — FV . Sonnenberg -Rambach 1 : 0 .

Nun ist auch die Abstiegsfrage geklärt . Der Rück¬

zug der SvVgg . Eltville stand aUeibings schon am

Wochenende fest , denn das mit 0 :6 an der Waldstrabe ver¬
lorene und kurz vor Schlub abgebrochene Spiel wurde als

zu Recht bestehend anerkannt . Nach dem Unentschieden des

FK . Bierstadt gegen die SvVgg . Nassau wäre aber
auch ohne diesen behördlichen Entscheid kaum noch etwas
für die Rbeingauer zu holen gewesen . An Stelle von Eltville
und Winkel wird nunmehr der Polizei - SV . Wies¬
baden in die 1 . Kreisklasse ausrücken . Germania Rudes -

h e i m hat im Endsvurt sehr gut aufgeholt und . nach Sieg
über FV . Sonnenberg -Rambach bei Punktgleichheit mit
SvVgg . Nassau den 6 . Platz erreicht , der allerdings noch
nicht sicher ist .

Ende gut , alles gut .
Die Rüdesheimer haben die Pflichtserie mit schönen

Erfolgen beendet . Sie schlugen nun auch den yV . Sonnen¬
berg - Rambach . der freilich auch nichts mehr : zu ver¬
lieren batte . Als etwa in der 25 . Mm . der Mittelstürmer
Saueressig den Linksinnen Knuf einsetzte , war der wieder
ausgezeichnet auf dem Posten befindliche Petry ein einziges
Mal in den 90 Minuten geschlagen . Das langte mr den

Sieg , zumal Pischzek im Mittellauf der einheimischen vlnier -

mannschaft auch in brenzligen Augenblicken stets Rückgrat
verlieh . Ein flotter , offener Kamvf . den Germania mit

Schlepper : Muno . Diebold : Derstroff , Pischzek . Cergol :
Dries . Magnus , Saueressig , Knuf , Hoffmann bestritt .

Unter den ..Fichten " holten sich die Bierstadt er noch
einen sauer erkämpften Punkt und beendeten mit dem Be -

Tfcif den tjorfeyfeldeen .

36 . Frankfurt versaht Aufstieg , Chance für DSK .
Wiesbaden .

Bei den Ausstiegskämpfen des Gaues Süd west hatte

am Sonntag die 2 ® . Frankfurt in der Gruppe 11 die Mög¬

lichkeit . sich durch ein Unentschieden beim neuen Gauligisten
ML . Steuer den Aufstieg zu sichern . Dieser erwies sich

aber als die klar bessere Mannschaft und siegte glatt mit 4 :1 .
Damil liegen drei Vereine . Tgd . Worms , DHK . Wies¬
baden und 2 (5 . Frankfurt , in der Gruppe n hinter dem
VfL . Sveyer an gleicher Tabellenstelle . 2n welcher yorm
nun hier der aussteigende Verein ermittelt wird , darüber ist
noch keine Entscheidung gefallen . Das Torverhältnis gibt
nicht den Ausschlag . Da im kommenden Meisterschaftswett -
bewerb der bayerische Verein Weih blau Aschaffen¬
burg in der Südwest - Gauliga spielt , sind in diesem Zu¬
sammenhang noch weitere Fragen zu lösen .

Der Berliner Hockey - Klub erreichte durch
einen 2 :0 - ( 1 :0 =) Sieg über Hannover 78 das Endspiel um
die deutsche Hockeymeisterschaft , in der der Südwestmeister
TV . 57 Frankfurt - Sachsenhausen der Gegner sein wird .

Die Nationalelf mußte sich im 9 . Landeikampf
gegen die Schweiz in Zürich überraschend mit einem 2 :2
( 1 :2 ) begnügen . _____________________________________

roußtiein die Pflichtrunde , durch Behauptung der Zugehörig¬
keit in Kreisklasse I eine gute Gesamtleistung vollbracht zu
haben . Der FK . ging gegen SvVgg . Nassau sofort durch

Haupt II in Front , muhte sich indes von Kaiser den Aus¬

gleich gefallen lassen . 2m weiteren Spielverlauf erwies sich
die Deckungsarbeit auf beiden Seiten als zu stark gegen die

z . T . uneinheitlich vorgetragenen Angriffe , io daß trotz

manch aufregenden Augenblicken vor den Toren eine Ent¬

scheidung nicht erzielt wurde .

Die Tabelle :

6 . Germania Rüdesheim
19
20

22
22
21

7 . Svortfr . Dotzheim
8 . FV . Geisenheim
9 . FK . Östlich

10 . FK . Vierstadt
11 . SV . Winkel
12 . SvVgg . Eltville

1 . SG . Wiesbaden -W . 20
2 . FSV . 08 Schierstein 21
3 . Kickers/Reichsbahn 20
4 . FV . Sonnenb .- Ramb . 22
5 . SvVgg . Nassau 22
A ZI* * . __Xe■. —H ')

16
14
11
10

7
9
8
7
7
6
6
9

1
3
1
3
7
3
3
5
4
6
9
8

3
4
8
9
8

10
8
8

10
10
14
11

59 :21 33 :7 13
61 :24 31 : 11 11
43 :30 23 :17 9
44 :37 23 :21 5
40 :46 21 :23 9
43 :56 21 :23 7
30 :20 19 :19 6
29 :38 19 :21 8
27 :33 18 :24 7
30 :51 18 :26 5
25 :48 14 :30 5
24 :51 12 :30 6

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Privativiel :

Kickers/Reichsbahn — SvVgg . Weisenau 0 :2 ( 0 :0 ) .

Das dem Prioatspielgegner aus der Bezirksklasse schmeichel¬

hafte Ergebnis kam hauptsächlich durch Versagen der Wies¬

badener vor dem Tor zustande . Denn als Wetienau MliK

der zweiten Halbzeit bei Rechtsangriff durch den .Halbrechten

Boos in Führung gegangen war . drängten , die Gastgeber e ne

Meile sehr energisch , doch ihr Sturm in der Aufstellung

Halbig . Santi . Stroh . Schmitzer . Ohlcmacher konnte .eine Reihe

guter Gelegenheiten nicht verwerten Dauses schöner Straf -

stoh trat wohl ins Netz , doch war ihm schon der AbieitsvNff

vorausgegangen . Auch das Auftauchen des Vertmtiigers ctplä

im Sturm änderte nichts an den ^ uchtl ^ bleibenden Aus -

gleichsbemühungen Dagegen gelang , den Galten im entifpurt

noch ein weitet Tieffei . Sei rouchtiöeui . SSorftoB .. hotte oer

Pfosten gerettet , bann aber lieh ein scharfer Schlagschuß bes

Halblinken Schaubruch , hoch unter bie Latte gezielt . Mankel

keine Möglichkeit der Abwehr .
Tv . Klovvenheim — SB . Erbenheim 2 : 7 ( 1 :3 ) .

Der Tv . Kloppenheim batte sich einen . guten Gegner der

TT Kreisklasse verpflichtet , muhte aber vier Spieler seiner

1 Mannschaft buitb Jugenbspieler ersetzen . Erbenbelin war

durchweg tonangebend , während Kloppenhenn nur vereinzelt

zu günstigen Torgelegenheiten tarn , die aber ( Elfmeter unß

verWedene LÄtenschüM nickt zum Ziele führten .
*

Am 18 . Juni werden die Rüdesheimer wieder die

alljährlich zur Durckfuhrung . gelangenden yu 6 ball -

Werbespiele unter Mitwirkung von Has .ia Bingen .

Eintracht Kreuznach . Oberlahnstein und dem Turniersteger

des Voriahres SvVgg . Essen - Scho nn ebeck um den

non bei Stabt Rübesheim gestifteten Wanderpreis aus -

trggen . An bieien Werbespielen können noch Mannschaften

teilnehmen .

öpoet - liundfäau .

Die brutschen Tennismeisterschaften

konnten in Braunschweig noch nicht zu Ende geführt Eben .

Enticheibungen im Frauen - unb Gemischten Dono

stehen noch au
"

'Riännermeister würbe butten Male

Heinrich Senkel , bei ben Frauen gewann Frl . Ullstein

unb im Männerdoppel war unser Damspokalpaar Henkel ,

v . M e t a r a erfolgreich .
*

Englands Davis - Pokal - Spiele .r kamen im

Tenniskampf gegen Neuseeland doch noch zu einem 3 .^ Er -

fola nachdem am Schluhtag Shgyes über Brown und Dare

über Malfroy erfolgreich geblieben waren . Im Davispokal -

kämpf zwischen Ungarn und Jugoslawin gelang dem Un¬

gar Alboth überraschend ein Sieg gegen Puncec , so dah der

zweite Tag nur mit einer 2 : l -FLHrnng der Jugoslawe, '

schloß In Neapel wurde der Kampf zwischen Italien und

Monaco beim Stand von 3 :0 wegen Regen abgebrochen .

Deutscher Golf -Meister

wurde der Berliner Fritz B osl " U- der ' n Frankfurt die

Endrunde gegen Kanonier Erich SeMckopp ( Reinbek -Wohl¬

torf ) auf dem 38 . Grün siegreich gestaltete , yrl . Miui

Reuter ( Frankfurt a . M .) wurde in ihrer HeimaUtadt
deutsche Eolfmeisterin durch einen 7 - und 6 - Sieg über Frau

S -bniewind
^

( Berg . Ick -Land ) .
p f

•
den Frauen¬

mannschaften von Deutschland U" d Holland m Frankfurt

brachte einen deutschen Sieg von 6 % zu 2 % Punkten .

Vom Turf .

Preis der Stadt Mannheim : 10000 RM ..

4000 in - 1 £ t . S . u . Mitzlafs
'
s Herzogin ( R . ylreth ) : 2 . Ideal .

3 Aiwan . 4 . Golf , ferner Cirano . Mainacum . Ratsherr ,

Jmmerweiter , Ausschreibung . Norman . Toto : 31 , 14 , 34 . 17 ,

26 : 10 : 2g . 3 — 1— 5A : EW . : 688 : 10 .

Hoppegarten : Henckell - Rennen : 21 000 RM ..

1600 m : 1 . Gest . Scklenderhan
' s Wehr dich ( E . Streit ) :

2 Organdy . 3 . Kumbuke : ferner Hidalgo . Ingwer . Verost .
Janitschar . Marabou : Toto : 16,11,12,15 :10 : 2g . : K — K — K :

EW . : 36 :10 .
4 »

Wiesbadens Fechter gewannen einen Florett -

kampf gegen den DFK . Düsseldorf mit 9 :7 Punkten .
Im Säbelfechten waren dagegen die Düsseldorfer bei 8 :8

Siegen dank dem besseren Trefferverhältnis siegreich .

Silber - Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet
Einsetzen von rostfreien Klingen
Verchromen . . Dutzend 5 RM

Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 — Gegr . 1899

| IqM - tWWÄi lckiprvM !

Darmträgheit ?

dann Dr . Burchards Perlen , sie wirken

prompt und milde . 50 St , 85 Pfg .

120 St M . 1 .80 .

Drogerie Aleri . Michelsberg 9
Drogerie Brosinsky . Babnhofstrahe 13
Drogerie (Seipel . Äleichstrahe 19
Drogerie Hohlfeld . Bismarckring 31
Drogerie Jünke . Kais . - Friedr . -Ring 30
Drogerie Kräh . Wellritzstrahe 27
Drogerie Mackenbeimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Sckwalbacker

u . Mauritiusstraße
Drogerie Mühlenkamp . Dotzh . Str . 61
Drogerie Petermann , Kirckgalie 20
Drogerie Roedler . 2anggasie 23
Drogerie Sauter . Oranienstrahe 50
Drogerie Seyb . Rbeinstrahe 101
Scklotz -Droserie Siebert . Marktstrahe 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelbeiditratze
Reformhaus Meyrer . Rbeinstrahe 71 .

, Werderstr .

BOSC
Satterienflrgc nicht »ergef .

fen unt rechqritig neue

Bosch . Batterie »erlangen !

Nicht auszudenken :

Auto ohne Strom !

Sa « wäre Ihr Sagen ohne

Zündung , Vicht und Signale , ohne

Anlaffer unt Batterie ?

Rechtzeitig vom Arzt untersucht -

das kann Sie vor schwerem Schaden schützen .
Meinen Sie , es fei bei Ihrem Wagen anders ?

Rechtzeitig vom Fachmann nach einem kleinen

Fehler gesehen , das spart manche Mark . Ost

fehlt etwas an der elektrischen Ausrüstung . .

Strom im Auto —

ein wertvoller Helfer zu guter

Fahrt , eine Quelle de» Ärgert ,
wenn erstreikt ! Sichern Sie Ihr
Kahrzeug vor Mektropannen —

lasten Sie e« regelmäßig vom

Kachmann prüfen . Und wählen
Sie zu größerer Sicherheit da »

gute und bewährte Zubehör von

0
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Dee Kampf vor dem TPuefteeis .

Die deutsche Meisterschaft .

Die Vorrunden -Kämpfe um die deutsche Handball -
Meisterschaft sind in drei von vier Gruppen bereits ent¬
schieden . Erwartungsgemäß siegten MTSA . Leipzig und
der Lintforter SV . auch in ihren vorletzten Kämpfen und
haben den Gruvvensieg bereits sicher . Hindenburg Minden
erreichte zwar in Hamburg nur ein Unentschieden , da aber
der MSV . Weitzenfeld freiwillig aus dem Wettbewerb
ausgeschieden ist . sind auch die Westfalen als Gruvven -
sieger anzusehen . Lediglich in Gruvve 4 sind mit Post Mün¬
chen und dem Wiener AK . noch zwei Favoriten vorhanden :
die Entscheidung fällt hier erst am kommenden Sonntag .

Gruppe 1 : Elektra Berlin — MTSA . Leivzig 5 :11 , Pol .
Stettin - MSV . 2R . 49 Carlowitz 7 : 13 .

Gruvve 2 : Oberalster Hamburg — Hindenburg Minden
9 :9 , MSV . Weitzenfels — MSV . Lüneburg kamvflos f . L .

Gruvve 3 : Lintforter SV . — - SS . Arolsen 10 :3 ,
TSE . 61 Ludwigshafen — VfB . 08 Aachen 8 :13 .

Gruppe 4 : Poft München — Wiener AK . 8 :11 ,
TV . Altenstadt — SV . Waldhof 5 :4 .

Deutsche Jugendmeisterschaft .

HJ . - Bann 80 — HJ . -Bann 166 15 : 5 ( 6 : 1 ) .

Der Start ist geglückt . Die Wiesbadener haben ihren
ersten Gegner sicher ausgeschaltct . Die Homburger stellten
eine körperlich sehr kräftige Elf mit einem flinken , sauber
kombinierendem Sturm , der doch meist am Widerstand der
einheimischen Hintermannschaft scheiterte , in der , Knauer ,
Vogt und Caps aufmerksam deckten , Altmann und Reitz
geschickt verteidigten , und der kleine Löw hielt , was zu
halten war . Der Wiesbadener Angriff hatte es leichter . Die
etwas schwerfällige Deckung der Gäste konnte ibn kaum an
der Entfaltung hindern , und so fiel aus der gut zusammen¬
wirkenden Linie Fritz . Linn , Schranz . Hittier Lautz Treffer
auf Treffer , die meisten von halblinks , obwohl der Hom¬
burger Schlußmann durchaus seine Schuldigkeit tat . — Die
als Einleitung und Nachspiel zu dieser Veranstaltung durch -
gesübrten Vereinsjugcndkämpfe gewann der Reichsb . -
TSV . sicher . Seine 1 . Elf schlug den Nachwuchs des Tv .
Breckenheim 19 :5 ( 8 :5 ) . und die 2 . Mannschaft gab der
Jugend des Tv . Bad Schwalback mit 17 :6 ( 6 :1 ) das
Nachsehen .

Freundschaftsspiele :

GfL . Darmstadt — SB . Wiesbaden 14 :9 ( 5 : 5 ) .

Sportvereins erste Fühlung mit der Gauklasse endete mit
einer Niederlage . Sie ist nicht weiter tragisch zu nehmen
denn der Gesamteindruck war der : mit ihrer gewohnten
Läuferreihe hätten die Wiesbadener dem großen Gegner
auch auf dessen Platz die Waage gehalten . Aber die stark
veränderte mittlere Reihe genügte den Ansprüchen nicht .
Diese waren allerdings auch sehr hoch gestellt , denn der An¬
griff der GfL . Darmstadt ist bekanntlich einer der gefähr¬
lichsten von Südwest . Heev . der als linker Läufer vorgesehen
war , mußte aus beruflichen Gründen im letzten Augenblick
absagen . Es blieb nichts anderes übrig , als den jungen

Ersatztorhüter Siebert auf den frcigewordenen Posten zu
stellen . Ohne jede Erfahrung als Feldspieler dieser Art war
er seiner Aufgabe nicht gewachsen . Es fehlte ihm auch der
geeignete Nebenmann , denn Paschvoß , der an Mondels Stelle
im Mittellauf stand , trieb sich zuviel im Sturm herum , so
daß das Rückgrat der Mannschaft geschwächt war . Der rechte
Läufer Krämer und die Verteidiger Hauser und Ehr .
Krämer versuchten den bald erkannten Mangel auszu¬
gleichen , indem sie ihre Aufmerksamkeit vorwiegend der ge¬
fährdeten linken Seite zuwandten . Dadurch entblößten sie
aber , mehr als gut war , den rechten Flügel und boten so
den Gegenspielern Gelegenheit durchzubrechen , was diese
unter Führung von Schmidt denn auch reichlich taten . Trotz¬
dem gelang Sportverein aus einem 0 :2 -Vorsprung des Geg¬
ners über Gleichstand bei 3 :3 und 4 :4 kurz vor der Pause ein
4 :5 zu seinen Gunsten : im zweiten Teil auf 9 :5 abgeschlagen ,
rückte er noch einmal auf 9 :7 heran , wußte aber dann doch
die Darmstädter wieder ziehen lassen . Erfolgreichster Schütze
des SVW . war mit sechs Treffern ( davon drei aus Straf¬
würfen ) der Linksaußen Kern . — Am Donnerstag erwartet
Sportverein hier den Polizei - SV . Frankfurt : er
hofft , dabei besser abschneiden zu können . Am Samstagabend
wird eine aus erster Vertretung und talentierten Nachwuchs¬
spielern zusammengestellte Els dem Reichsbahn -TSV . Wies¬
baden gegenübertreten .

Tv . 1846 Biebrich — SB . 1919 Biebrich 15 :9 ( 7 : 4 ) .

Von der ersten Begegnung der Lustnachrichter mit dem
Turnverein Biebrich hatten wir uns mehr versprochen , spie¬
lerisch und erst recht kameradschaftlich . Sie sah einem ver¬
bissenen Ringen um unbedingt notwendige Punkte viel ähn¬
licher als einem Freundschaftsspiel . Wenn der Lokalkamps -
Larakter zu deutlich in Erscheinung trat , so trug daran der
Schiedsrichter erhebliche Schuld : er war den Anforderungen ,
die gerade ein solches Spiel über die reine Regelkenntnis
hinaus an den Unparteiischen stellt , nur in sehr beschränktem
Maße gewachsen .

Der Verlauf war immerhin nicht ganz alltäglich . Mit
Rath Sell , Graulich , Reichel und Becker im Sturm be¬
gannen die Turner mit schwungvollen Angriffen , und ehe
die erste Viertelstunde verstrichen war . lagen sie 4 :0 in
Front . Aber wenige Minuten nach der Pause waren die
Soldaten mit Unterstützung der tiefstebenden Sonne , die
den geblendeten Schlußmann des Turnvereins einige Male
fehlgreifen ließ , auf 7 :6 herangekommen . Als nun Kindel¬
mann sich gar einen Fuß verknackste und der Linksaußen
Becker zwischen die Pfosten trat , schien ein Sieg der 19er
nabe . Vor lauter Aufregung hilflos , verstanden sie jedoch
nicht , ihre Chance wahrzunehmen . Im Gegenteil . Mit zehn
Mann schafften die 46er rasch Klarheit , indem sie innerhalb
vier Minuten vier Tore vorlegten . Die Gefahr war abge¬
wendet . Mit 11 :6 war der Abstand jetzt größer als beim
günstigsten Stand zuvor , und er konnte im letzten Abschnitt
nicht nur gehalten , sondern sogar noch erweitert werden .
Dies um so leichter , als beim Gegner der Halblinke Kähler
die ihm mangelnde Selbstbeherrschung mit Platzverweis
büßen mußte , der Linksaußen Gäbler lustlos geworden war ,
der Halbrechte Schmidt sich infolge einer Beinverletzung
nicht voll auswirken konnte , und der Rechtsaußen Jansen den
fehlenden Art nur unzureichend zu ersehen vermochte , so daß
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die Hauptlast des Angriffs auf Klimet tag , bei nach der
Pause die Führung des Sturmes übernommen halle . Wie
überwand dieser Angriff einmal so glanzend die starke
Deckung der Polizei ! Und wie murkste er am Samstag ! 2n
der Hintermannschaft wurden nur Bernard und Schaar ihrer
Aufgabe gerecht : der Torhüter ließ Bälle durch , an denen
kaum etwas zu halten war . Geschossen und getroffen wurde
hüben und drüben von allen Stürmern : selbst Läufer und
Verteidiger beteiligten sich erfolgreich : die Geiamtausbeute
stieg dann auch auf rund zwei Dutzend .

Die Kreisklasse : .

SG . Wiesbaden - W . — Eintracht Wiesbaden 3 : 4 ( 0 : 1 ) .
Mit ungenügendem Ersatz für bewährte Kräfte er¬

reichten beide Mannschaften bei weitem nicht die Form , die
wir zuletzt von ihnen gewohnt waren . Was in der ersten
Hälfte gezeigt wurde , war selbst für mittlere Kreisklasse zu
wenig . Vom Anwurf weg brachte Zimmerschied von halb¬
rechts Eintracht in Führung , und dabei blieb es bis zur
Pause , denn der schwarz -rote Sturm lief sich fortan an der
gegnerischen Hintermannschaft fest , und der schwarz - weiße
Angriff , der häufiger zum Schuß kam , vermochte den aus¬
gezeichnet abwehrenden Volz , der wesentlichen Anteil an
dem Sieg hat . nicht zu überwinden . Erst nach dem Wechsel
wurden bei weitmaschiger angelegtem Spiel die Leistungen
ansehnlicher . Ein Strafwurf Scheuers ergab bald den Aus¬
gleich . Durch drei weitere Treffer Zimmerschieds , der in¬
zwischen auf halbrechts gegangen war , stand die Partie zehn
Minuten vor Schluß mit 4 :1 günstiger für die Eintracht , als
dem Feldsviel und den herausgearbeiteten Torchancen nach
verdient war . Es wurde daher als gerecht empfunden , daß
die Waldsträßer im überlegen geführten Endkampf durch
ihren Mittelstürmer und den Verteidiger Hänelt noch zu
knappstem Unterschied aufholten . — Eintracht AH . — Tv .
1846 Biebrich 11 5 : 14 ( 4 :6 ) .

<7n Rüt ^ e .

„ Rund um Frankfurt a . M ." . ein Straßen -Rad -
rennen über 165 km , wurde diesmal ohne Fahrer der
^ - Klasse durchgeführt . 2n der L -Klasse siegte Liebl - München
nach einer Fahrzeit von 5 :08 Stunden im Svurt vor
Schmidt - Schweinfurt und Mäß -Frankfurt a . M . Sieger der
V -Klasse wurde Lanzutti - Schweinsurt .

93 goldene Medaillen konnten bei der O st -
vreußenfahrt für Krafträder und - wagen verliehen
werden . Genau 100 Krafträder und - wagen erreichten das
Endziel Königsberg ohne jeden Strafpunkt .

Einen 10 : 6 - Sieg errang die europäische
Boxstaffel bei ihrem ersten Kamps in Chicago gegen
die Mannschaft der USA . Besonders eindrucksvoll war der
Punktsieg des italienischen Halbschwergewichtlers Musina
über Ragon Kinney .

Die britische Boxbebörde hat den geplanten
Weltmeisterschaftskampf im Halbschwergewicht zwischen dem
britischen Meister Len Harvey und dem farbigen Amerikaner
John Henry Lewis verboten , weil Lewis in seiner Seh¬
kraft behindert sein soll .

Einen neuen dentschen Rekord im 500 - Mtr . -
Kraulschwimmen stellte der junge R . Köninger mit
6 :15,8 in Magdeburg auf . Die alte Bestleistung hielt seit
dem Jahre 1933 der Kölner Deiters mit 6 : 19,2 . Damit wurde
auch die lebte Bestleistung des vierfachen rheinischen Rekord¬
schwimmers aus der Liste gestrichen .

cuas cilUQßdt .

71 oef ) wasser und Überschwemmungen
in Württemberg .

Zwei Todesopfer .

die ihm lästig gewordene Julie Schobert in seiner Villa er¬
schossen und daraufhin in den Luganer See geworfen . Ob
er noch mehrere Morde auf dem Gewissen hat , oder ob nur
weitere geplant maien,Jft vorläufig noch ungewiß .

Drei Raubmörder hingerichtet . Am 13 . Mai 1939 sind
der am 6 . 12 . 1907 in Eyöngyös ( Ungarn ) geborene Paul
Misi , der am 16 . 7 . 1912 in Versecz ( Jugoslawien ) geborene
Johann Prunk und der am 8 . 3 . 1915 in Revcse Janossa
( Ungarn ) geborene Ernst Fuchs hingerichtet worden , die
vom Obersten Gerichtshof in Wien am 4 . Januar 1939 wegen
räuberischen Totschlags zum Tode verurteilt worden sind .
Misi , Prunk und Fuchs haben am 6 . Mai 1937 in Salaberg
( Niederösterreich ) den 57 Jahre alten Leopold Kirschbichler
erschlagen und beraubt .

Stuttgart , 14 . Mai . Sintflutartige Regengüsse , die am
Samstag und Sonntag , durch Gewitterausbrüche verstärkt ,
über ganz Württemberg niedergingen . liefen starkes Hoch¬
wasser hervor . Auch kleinste noch so harmlos aussehende
Dorfbäche traten über die Ufer , — ,2m Stuttgarter Stadtteil
Feuerbach wurde am Samstag ein 34iahriger lediger Ar¬
beiter . der mit Kanalarbeiten beschäftigt war . von , den
Wassermassen fortgerissen . Er . ist ertrunken . Bei Oeschel -
bronn geriet ein Mann aus Wimsheim tn den Dorfbach und
ertrank gleichfalls . — Der Hauvtfluß des Landes , „ der
Neckar , ist besonders im Unterland auf werte Strecken über
die Ufer getreten . Vei Heilbronn mußte der Fährverkehr
über den Fluß eingestellt und zum Teil auch der Straßen
bahnverkebr stillgelegt werden . 2m Lause des Sonntags gmc
dort das Hochwasser wieder langsam zurück .

Uber 900 JTleter unter Wasser .

Professor Piccard arbeitet an keiner Tiesseegondel .

Brüssel , 14 . Mai . Über die Vorbereitungen des belgische '

Forschers Professor Piccard für seine geplante Tiefsee -
Eipedition werden jetzt neue Einzelheiten bekannt . Professor
Prccard , der hauptsächlich durch seinen Stratospbärenflug
bekannt geworden ist , arbeitet zurzeit in einem Brüsseler
Laboratorium an einer Tiesseegondel . mit der er den von
dem Amerikaner Beebe aufgestellten Tiefenrekord von
900 Meter überbieten will . Die Gondel wird aus Stahl
bergestellt . die Beobachtungssenster aus einem neuen glas¬
artigen Werkstoff , der dem Wasserdruck besser standhält als
Glas . Ferner wird die Gondel mit 3000kerzigen Quarz¬
lampen ausgerüstet sein , um das Studium des Tiefseelebens
zu ermöglichen .

Heiratsschwindler und Traue nmörder .

Basel , 14 . Mai . Am 14 . Avril wurde von Augsburg
eine Vermißtenmeldung über eine 1904 geborene deutsche
Staatsangehörige 2uhe Schubert , Küchenmädchen , in
Basel in Stellung , aufgegeben . Sie war am 25 . März in
den Kanton Tessin gereist , um sich dort mit einem gewissen
Hans Hegener zu verehelichen . Die Nachforschungen er¬
gaben , daß Hegener identisch ist mit einem 1899 geborenen
Karl Seiler von Basel , der neunmal vorbestraft ist und
der im Frühjahr dieses 2ahres in Basel im Gefängnis laß .
Seiler mietete sich nach der Entlassung aus dem Gefängnis
in Ärlesheirn bei Basel ein . verreiste vier Wochen später ,
und seine Zimmerfrau erfuhr nur noch , daß er in Bergamo
( Italien ) verunglückt sei . Durch die Vermißtenanzeige der
Augsburger Polizei wurde eine Untersuchung veranlaßt , in
der festgestellt wurde , daß Seiler eine Villa tn Tessin in
der Nähe von Ponte Tresa besaß . Seiler wurde . in Lugano
verhaftet . Obschon er die ihm zur Last gelegten Einzelheiten
bestreitet , darf heute doch auf Grund eines reichen Indizien¬
beweises angenommen werden , daß er n <6 mehreren grauen
und Mädchen gegenüber als Heiratsschwindler betätigte und
den Opfern mehrere tausend Franken abnahm . Er hat am
2 . Avril zwischen 18 und 20 Uhr aller Wabrichemlichkeit nach

Brot , keine Kriegsschiffe !
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900 Familien der USA .- 2ndustriestadt Flint im Staate Michigan Haufen m einer Zeltstadt ine den bezeichnenden

Namen „ Totenwache " führt . Ebenso wie ihre 12 Millionen Leidensgenossen im reichsten Lande der Welt stechen

sie dahin als Opfer des Systems Roosevelt . Das Schild auf dem Zelt trägt die Inschrift : Brot nicht

Kriegsschiffe !"
. ( Weltbild . K .)

Blutige Zwischenfälle bei einem

Tußballspiel .

Buenos Aires , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Während eines
Fußballsviels in dem Vorort L a n u s ereigneten sich am
Sonntag schwere Tumulte mit blutigen Zwischen
fällen . Die mit einem Schiedsrichterspruch unzufriedenen
Zuschauer durchschnitten die Drahtgitter , mit denen m Süd¬
amerika wegen der bekannten Epielleidenschaft bw inißball -
olätze gesäumt sind , und strömten auf den Platz . Ein Polizei¬
beamter feuerte gegen die Tribüne einen Warnungsichuß ab .

Aus der Menge wurde mit mehreren Schüssen geantwortet .
Die Lage wurde besonders dramatisch , als der größte Teil
des Publikums daraufhin panikartig den Ausgängen zu -

drängte und sie verschlossen fand . Nur mubiam konnte die
Rübe wiederhergestellt werden . Bisher wurden ein -roter
und sechs Verletzte festgestellt .

Bolschewistische Flintenweiber verhaltet . Den Polizei
beworben in Mabrib gelang bic Verhaltung von neben
balschewistischen Flintenweibern , bte unter Anklage,stehen , ein
beuttoes junges Mädchen zu Kr,egsbeginn aut viehische
Weise ermordet zu haben .
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MAGGIs Bratensoße
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und die gelb - rote Packung mit der Soßenschüssel



Seite 14 . Nr . 112 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 15 . Mai 1939 .

33 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischaßsteil

Am Meilen Tage des Hungerns :
Oberst mit militärischer Begleitung

10 .

14. Mai 1939 15. MaiDatum

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

747.2 746.2 745.3746 1

denen es buti

bedeckt ' /-dedecktheiter wollig ger. Reg . Tunst

vormittags 5 Std . — Mm . nachmittags 2 Std . — « M.

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

12.8
61

NO 1

15.8
50

N 1

12.3
65

NNO 1
1.0

10.0
80

OSO 1

14 Mai 1939: Höchste Temperatur : 16.7
Tagesmittel der Temperatur : 13.3

15. Mai 1939 . Niedrigste Nachtteniperatur : 6.8.
Sonnenscheindauer am 14. Mai 1939

Am Meilen Tage des Hungerns und Frierens erschien
ein Oberst mit militärischer Begleitung am Horizont des Ge -
beges und trat ein . Es bildete sich ein Hos um ibn . Alle
muhten antreten .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
Mai 1939 auf 106,5 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der Dor¬

gemeinte Anerkennung , die wir den diesjährigen Weinversteige¬
rungen an den Rand schreiben , bei der zukünftigen Gestaltung
und Organisation der Weinverfteigerungen nach Möglichkeil
Beachtung finden . u .

beiden älteren Herren waren schon in Sicherheit , das heiht
wenigstens aus dem Bereich der bolschewistischen Herrschaft
heraus . Die menten Frauen und Kinder der Offiziere und
höheren Beamten befanden sich hier im Süden des Landes ,
hinter der Front Aber wer es sich erlauben konnte , hatte
die Semen ms Ausland geschickt , am liebsten nach Frank¬
reich . Biele neilich . die sich in Ruhland nickt mehr sicher
mhlten , waren auch nur auf die griechische Insel Leinnos
gegangen , wo sie unter dem Schutze der Entente ein zwar
geborgenes , aber , dürftiges Leben führten , das nach ihren
Briefen zu schließen . dem Dasein in einem Konzentrations¬
lager nicht unähnlich .war . —

So war denn Runge mit einem Male auf einen an¬
genehmen und sicheren Poften versetzt und

"
zugleich in die

befte Gesellfchaft erhoben . — Zwischen allen Mihsällen , die
er erfahren hatte , war es das dritte Mal , dah ihm der blanke
oUTdll eine auegeivrochene Glücksnummer in seinen Tops warf .
. .Zufall "

, desiniert die neuere Philosoohie . ..ist die Kreuzung
eines Kausalnexus mit einem anderen " — einer in sich durch
Uriache und Wirkung verbundenen Geschehensabfolge mit einer
anderen . Sein Weg hatte den Weg eines ihm wohlgesonnenen ,
einflußreichen Bekannten gekreuzt und dadurch eine andere
Richtung erhalten . Zufall ilt fremde Welt , er braucht deshalb
noch nichts Unverdientes zu sein ; und wie wir ihn ausnutzen ,
ist . völlig unsere Sache . Dah jener Unteroffizier int Kasernen¬
hof von Riga ihm über den Weg lief , war ein Zufall , aber
da « Runge sich die Freundschaft dieses Mannes erworben
hatte , war sein Teil am Erfolge : auch die Schmuggelware , die
wahrhaftig zufällig im Zuge hinter Dortmund liegengeblieben
war , geriet nicht ohne sein Zutun in seine Hand : und der alte ,
gutmütige Snarski würde genüg nicht für jeden sich interessiert
haben , dessen Name ihm bekannt vorkam . Dennoch bleibt dem
teilten Zufall genug Raum in dem glücklichen Gang der Dinge
— so wie auch das Mihgeschick . selbst das anhaltende , nickt
durch Schuld begründet zu sein braucht . —

( Fortsetzung folgt .)
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Starke Produktionserhöhung im deutschen
Maschinenbau .

Aus der 3 . Reichstagung des Fachamtes Eisen und Metall der
DAF . in Stuttgart sprach der Bevollmächtigte für die
Maschinenproduktion , Direktor Karl Lange , über den Erfolg
seiner Matznahmcn zur Steigerung der deutschen Maschinen -
erzeuaung . Die hauptsächlichsten Mittel , mit deren Hilfe der
Bevollmächtigte die Leistungssteigerung der Maschinenindustrie
herbeigeführt hat , sind die Ausweitung von Fabriken , der Mehr¬
einsatz von Arbeitsmaschinen an Engpässen des Maschinenbaues ,
die Organisierung von Unterlieferungen und Lizenzvcrgebungen ,
Normung und Typung sowie Nachwuchserzichung und Umschulung .
Bei Werkzeugmaschinen wird bereits bis 1940 eine Erzeugungs -
stcigerung um 35 % gewährleistet sein , die in den folgenden Jahren
noch wesentlich ansteigt . Schon im lausenden Jahr werden drei¬
mal soviel Lokomotiven gebaut werden als 1938 . Die Bagger¬
produktion wird 1939 um 50 % , 1940 um 100 % höher sein als
1938 . Für Ackerschlepper und Anhängegeräte , die sür Den Erfolg
der Erzeugungsschlacht wesentlich sind , ist bis 1940 eine Produk¬
tionssteigerung um 70 — 80 % zu erwarten . Die Ausführung des
Silobauprogramms ist maschinell gesichert . Diese grohen Erfolge
sind Niederschlag der engen Zusammenarbeit zwischen Maschinen¬
bau und allen staatlichen Planungsstellcn . Sie wurden durch
den freudigen Einsatz aller Kräfte der Maschinenindustrie sür die
ihr gestellten Ausgaben erzielt .

Er war müde . Er hockte auf der Erde , ein versprengtes
Elied seines Volkes , zwischen tausend andern hungernden ,
zerlumpten , verzweifelten Gestalten , welche die Kriege ent¬
wurzelt und hier zusammengesvlllt hatten wie Muscheln in
einet Bucht , zusammengeweht wie Blätter in einem väuset -
winkel, , mtc Straßenabfall in der Gosse . Sie alle wollten am
Licht bleiben . Morgen oder übermorgen würde man kommen ,
ne notdurstig anziehen , impfen und in die meiste Front
stopfen , wie man sie vorher schon in die rote Front gestopft
hatte — soweit man es nicht für richtiger hielt , sie der Ein¬
fachheit halber zu erschiesten , weil man ihnen nicht genügend
traute . —

Er war in eine Welt geraten , der jede Vorstellung von
dem Recht des Einzellebens abhanden gekommen zu sein schien .
iedes Bewußtsein davon , dah auf diesem Werte sich schließlich
alles aufbaut . —

Die Stunden gingen dahin . Sie kriegten nicht einmal
etwas zu offen . Niemand kümmerte sich um sie . Runge fast
oder lag auf der Erde . Solange die Sonne schien , fror man
wenigstens nicht . Nachts drängten sie sich alle zu Haufen zu¬
sammen .

^ ieOetdrid/teemet
« F * Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Tierische Wolle — künstlich hergestellt .

Aus dem Wege zur Unabhängigkeit .
Tierische gB ° ^ c und Naturseide sind Eiwcistprodnkle . Pflanz¬

liche Fasern und die Kunstseiden sind vom chemischen Standpunkt
ans Zellulose . Um Wolle künstlich herzustcllen , gibt cs zwei Mög¬
lichkeiten : Einmal den Weg , den unsere Industrie bis heute
gegangen ist , indem man den synthetischen Zellulosefasern die
Struktur und die mechanischen Eigenschaften der Naturwolle gibt .
Chemisch gesehen bleiben jedoch diese „Wollarten " Zellulose . Die
zweite Möglichkeit , künstlich Wolle zu schassen , besteht darin , dah
man nicht nur der Faser die physikalischen Wolleigcnschaften gibt ,
sondern dah man diese neue Wolle auch gleichzeitig aus Eiweih
herstellt .

Als natürliche Eiwcihlieferantcn kommen neben anderen in
Frage das Milcheiweih ( Kasein ) und das Fischeiweih . Fischfleisch
besteht aus fast reinem Eiweih . Kasein , das in Deutschland zu
Kunststoffen wie Galalith verarbeitet wird , wurde vor allem in
Italien für die Lanitalwolle grohtechnisch entwickelt . Für uns in
Deutschland sind vor allem jedoch die Versuche von besonderem
Interesse , die mit Fischeiweih durchgeführt werden . Seit 1934
produziert die deutsche Eiweihgesellschaft Hamburg nach dem
Hiltner - Metzner -Verfahren das sogenannte „Wicking -Eiweih

" .
Dieses hochwertige , vor allem geruchlose Fischeiweih hat schock
weiteste Verbreitung gesunden . Mit ihm hat man , wie „ Rund¬
schau Deutscher Technik "

, Nr . 19/39 , mitteilt , in allerjüngstcr Zeit
nun auch Untersuchungen durchgesührt , um zu einer wertvollen
„tierischen " Wolle zu kommen .

Um nun eine besonders ausgezeichnete , stabile Faser zu er¬
halten , arbeitet man mit einer Mischung von Eiweih -Zellulosc int
Verhältnis 1 :1. Beim Ausfällen bildet sich zuerst ein Zellulofc -
strang , der von einem Eiweihmantel umgeben ist . Man kann
heute sogar schon mit einem 20 Aigen Eiweitzzusatz auskommen .
Die hierbei erzielte Faser hat eine hohe Festigkeit und Dehnung
verbunden mit einer grohen Verschleißfestigkeit . Die bisher er¬

reichte Gütccigenschaft entspricht ungefähr einer guten Viskose -
Zellwolle , wobei aber zu bemerken ist , dah die gesamten Versuche
erst int Anfang einer Entwicklung stehen . Nachdem bereits die
Färbemöglichkeiten gelöst sind , müssen jetzt durch längere Unter¬
suchungen die Fragen der Tragsähigkcit , des Wärmeschutzes , der
Lichtechtheit u . a . m . geklärt werden .

Weinversteigerung .

Der sechste Versteigcrungstag der Vereinigung Rhein -
gauer Weingüter , E . V . , sand am Samstag wiederum in
Rüdesheim statt . Geheimrat I . Wegeler Erben und Fritz
Rücker , brachten insgesamt 95 NuiWnern zum Ausgebot . 20
Halbstück 1938er , 74 Halbstück 1937er

'
und 200 Flaschen 1936er ,

darunter 27 Spätlesen , 4 Auslesen und 1 Trockenbeerauslese aus
Rüdesheim , Östlich , Mittelheim und Hallgarten . Der Besuch war
ausfallend schwach . Die Versteigerung brachte das dürftigste Umsatz -
ergebnis der bis jetzt abgehaltenen Frühjahrsweinversteigerungen .
Das Ausgebot des Weingutes Fritz Rücker war fast vollständig
ergebnislos . Von den ausgebotenen 28 Halbstück konnten nur
5 Halbstück verlaust werden . Auch das Angebot des Weingutes
I . Wegeler erzielte nur einen Teilerfolg bei sehr schleppenden
Geboten . Auch die Preisbildung wurde durch die geringe Kauf¬
lust ungünstig beeinsluht .

Einzelergebnisse :
1 . Weingut Fritz Rücker , Rüdesheim a . R h .

Angebot 29 Halbstück . Verlaust wurden 5 Halbstllck 1937er Rüdes¬
heimer Linngrube Riesling 660 ; Berg Burgweg Riesling 700 ;
Berg Roseneck Riesling 900 ; Berg Burgweg Riesling Spätlese
1000 ; Berg Rottland Riesling Spätlese 1210 RM . Zurück gingen
24 Halbstllck zu Angeboten von 2ma : 610 , 630 , 3mal 650 , 720 ,
890 , 920 , 940 , 950 , 1010 , 3mal 1000 , 1100 , 1500 , 1000 , 950 , 1150 .
1100 RM . Durchschnittspreis der 1938er Rüdesheimer 894 RM .
Erlös des Weingutes Fritz Rücker 4470 RM .

2 . Weingut Geh . R a t I . Wegeler , RüDesheim
o . R h . Angebot 65 Halbstllck und 200 Flaschen Trockenbeerauslese .
Gelöst wurden siir 3t Halbstllck 1937er Östlicher Eiserberg Riesling
980 ; Doosberg Riesling 950 ; Eiserberg Riesling 950 ; Eiserne Hand
Riesling 950 ; Eiserwcg Riesling 1000 ; Leuchen Riesling 1190 ;
Lenchen Riesling 1420 : Rheingarten Riesling 1240 ; Eiserberg
Riesl . 1080 : Mühlberg Riesl . 1180 ; Rheingarten Riesl . 1150 ; Eiser¬
berg Riesling 1200 ; Doosberg Riesling Spätlese 1200 ; Lenchen
Riesling Spätlese 1500 ; Hallgartner Schönhell Riesling 1280 ;
Schönheit Riesling Spätlese 1200 ; Mittelheimer Neuberg Riesling
Spätlese 1200 RM . ; Rüdesheimer Hinterhaus Riesling 880 , 880 ;
Bischofsberg Riesling 860 ; Berg Rottland Riesling 890 , 900 :
Berg Stumpfenort Riesling 950 ; Berg Rottland Riesling 1050 ;
Berg Roseneck Riesling 1110 ; Berg Burgweg Riesling 1060 ; Berg
Rottland Riesling Spätlese 1200 ; Berg Bronnen Riesling Spät¬
lese 1200 ; Berg Burgweg Riesling Auslese 2120 ; Berg Schloßberg
Riesling Auslese 1800 RM . Zurück gingen 34 Halbstück zu
Angeboten von 850 , 2mgl 860 , 880 , 3mal 900 , 2mal 930 , 2mal
1050 , 1070 , 2mal 1120 , 1170 , 1190 , 2mal 1400 , 820 , 850 , 2mal 900 ,
1220 , und noch eine Anzahl Halbstück ohne jedes Gebot . Durch¬
schnittspreis 1150 RM . je Halbstück . Gelöst wurden für 200
Flaschen Berg Schlohberg 1936er Riesling Trockenbeeraus¬
lese je Flasche 5.90 RM . «Gesamterlös des Weingutes I . Wegeler
Erben 36 850 RM .

Eesamterlös des sechsten Versteigerungstages 41 320 RM .

Der stark verminderte Umsatz ist nicht auf die Qualität der
am Samstag ausgebotenen Weine zurückzusühren , sondern viel¬
mehr eine Folge der derzeitigen Weinmarktlage und der Organi¬
sation der Weinversteigerungen . Mag auch die Marktlage sür die
Ausnahme der Qualitätsweine zum Teil durch die Minderung des
Exportes beeinflußt werden , so ist doch auch zum guten Teil der
Mindererfolg aus die grohen M a s s e n a n g e b o t e für die
einzelnen Versteigerungstage , wie auch aus die zu st a r k e
Häufung der Ausgebote in den Versteigerungs -
wachen zurückzuführen . Fünf Versteigerungstage in einer Woche
ist jedenfalls das Höchstmah , das man dem Weinmarkt zumuten
darf . Der Samstag sollte grundsätzlich als Versteigerungstag
ausschciden , wie dies auch in früheren Jahren stets geschah . Das
ist das Urteil und auch der Wunsch fast aller Weinkommissionäre ,

______
' :ch die starke Häusung der Angebote fast unmöglich

wird , sich erfolgreich für den Verkauf int Jnlandskonsum einzu¬
setzen . Auch die rein physischen Anforderungen an die Weinoer¬
mittler übersteigen bei dem bisherigen Tempo das tragbare Maß .
und cs gehört schon eine ,,E ä u l s n a t u r " dazu , um auf die
Dauer den anstrengenden Berufspflichten gerecht zu werden . Möge
im Interesse des Weinmarktes und des Weinbaues unsere wohl -

woche ( 106,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstosfe 107,7 ( minus 0,1 % ) , Kolonialwaren 94,1 ( plus
2,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,3 ( minus 0,2 % )
und industrielle Fertigwaren 125,8 ( unverändert ) .

Die Dingler - Werke AG ., Zweibrücken , beantragt eine
Erhöhung ihres Kapitals um 1,0 auf 2,5 Mill . RM . Bekanntlich
schlägt diese Maschinenfabrik für 1938 die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung mit -7 % vor .

Bis zum 31 . Dezember 1940 bedarf die Errichtung und
Erweiterung aller Anlagen zur Erzeugung von Magnesium -Metall
der Genehmigung des Reichswirtschaftsministers , um den Ausbau
zweckentsprechend zu lenken .

Im April wurden im Deutschen Reich ( einschlichlich Ostmark
und Sudetenland ) insgesamt 64 133 Kraftsahrzeuge und 1223
Anhänger neu zugclassen ; gegenüber dem Vormonat ist arbeits¬
täglich eine Steigerung um 24 % bei den Kraftsahrzeugen fest¬
zustellen .

Im Zuge der Ausschaltung der Juden aus der deutschen
Wirtschaft war es erforderlich , auch das Reisevermittlergewerbe zu
bereinigen .

* Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen AG ., Wiesbaden . Dis
in München abgehaltene oHV . stimmte dem bereits bekannten
Abschluß für 1938 mit einer Dividendenausschüttung von 10
( 9) % , davon 2 % ( 1) an den Anleihestock , auf die 16 Mill . RM .
Inhaber - und von wieder 6 % auf die 0,133 Mill . RM . Namens -
attien zu . Die satzungsgemäß ausscheidenden AR .-Mitglieder Dr .-
Jng . e . h . Johannes Heß und Geh . Kommerzienrat Georg Pröbst
wurden wiedergewählt . Uber das lausende Geschäftsjahr erfolgten
keine Mitteilungen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten freundlich . Die Umsatztätigkeit
wies keine Belebung auf . Die Bankenkundschast hatte nur in
geringem Umfange Kauf und Verkaufaufträge erteilt . Da auch
der berufsmäßige Börsenhandel verschiedentlich als Abgeber aus¬
trat , lieh die Kursgestaltung eine einheitliche Linie vermissen .
Vielsach waren sür die Veränderungen , die nur selten über 1 %
hinausgingen Zufallsaufträge ausschlaggebend . Mansfelder er¬

fuhren bei kleinem Umsatz eine Steigerung um 1 % . Auch Hoesch
und Mannesmann lagen um je % % gebessert , während Klöckner
im gleichen Ausmaße rückgängig waren und Vereinigte Stahl
% % verloren . Rheinbraun wurden um % und Deutsche Erdöl
um 1 % heraufgesetzt . In Kaliaktien kam eine Ansangsnotiz nicht
zustande . Goldschmidt fielen durch einen Verlust von 1 % auf ,
Farben wurden mit 150 % um % % niedriger bewertet . Elektro -
und Versorgungsanteile lagen ruhig und wenig verändert .
Siemens stiegen um % , während Elektrische Lieferungen % %
hergeben mußten . AEG . kamen % % höher an . Am Markt der
Maschinenbauaktien lagen Berliner Maschinen % % höher , Rhein -
metall -Borsig im gleichen Ausmaß niedriger . Durch einen Rück¬
gang um 1 % fielen Daimler -Benz auf . Reichsaltbesitz unverändert
132,10 , Eemeindeumfchuldungsanleihe 93 % . NF .-Steuergut¬
scheine II gaben üm 5 Pf . auf 99 nach , der Umsatz betrug etwa
300 000 RM . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 15 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr ruhig . Die Börse blieb auf allen Gebieten sehr still ,
da die Zurückhaltung sortbestand . An den Aktienmärkten ergaben
sich wiederum ganz geringe Veränderungen . Als Ausnahme sind
Achaffenburger Zellstoff mit 105 ( 106 % ) , andererseits Felten mit
137 % ( 136 % ) zu erwähnen . Farben lagen mit 150 % still und
behauptet . Ebenso u . a . AEG . mit 114 , Vereinigte Stahlwerke mir .
102 % . Am Rentenmarkt gingen Reichsbahnvorzüge auf 125 %
( 125 % ) zurück . NF .-Steuergutscheine II bei größerem Umsatz 99,15 ,
später 99,05 ( 99,10 ) . Tagesgeld 2 % % .

Als et . die Reihen abging mit seinem Gefolge , stellte sick
heraus , daß er nur ein paar Handwerker suchte . Schuster ,
Schneider . Tischler , Schlosser . Vor Runge blieb er merk¬
würdigerweise stehen , sah ihn an — durch irgendetwas mußte
Runge doch immer noch herausfallen trotz seines kümmerlichen
Aufzuges .

Der Oberst hob das Kinn :
„ Was sind Sic ? “

. .Mich können Sie nicht brauchen . Herr Oberst “
, ant¬

wortete Runge , in einer Art sarkastischer Ergebenheit in sein
Schicksal : „ Ich bin kein Handwerker . Ich bin weiter nichts
als ein gewesener Leutnant , der zu den Weißen hat kommen
wollen . Aber Sie sehen , wie weit er gekommen ist .

"

„ Treten Sie auch mit vor !"

Etwa zwanzig Mann , wurden sie aus dem Lager heraus -
geführt und unter Bewachung durch die große Stabt geschleppt .
Die Menschen blieben stehen , als sie diese halbnackte Gesell¬
schaft sahen . Vermutlich dachten sie . cs ginge zum Stand¬
gericht .

Runge kriegte zu essen , durste baden , erhielt eine neue
Uniform — aus Sackstoff — und wurde als Schreiber bei
einer Sanitätsabteilung eingestellt , die jenem Oberst unter¬
stand .

Dort bekam er Listen zu führen . Er arbeitete jeden Tag
sechzehn Stunden , cs war langweilig , aber er gab sich Mühe .
Der Oberst war mit ihm zufrieden und machte ihn zum
Soldaten .

Runge hatte fein Nachtlager in der Kaserne , sein Essen ,
das besser war als in Moskau , seinen Anzug auf dem Leibe
und seinen Dienst . Woche reihte sick an Woche . Monat an
Monat . Es war eine Art zu leben , und die Zeit ging hin .
Er dachte nickt mehr daran , in die Dinge einzugreifen . Er
war müde . Vielleickt witterte man auf diese Weise durch ,
bis der Friede kam und die Welt wieder normal würde .

Immerhin , das Leben verstrich , er opferte schon das
vierte Jahr — für ein großes Ideal ? für ein Ziel , das
ihn anging ? — für nichts als das bißchen Lebenslicht .

Eines Tages , zu Beginn der dritten Monats dieses
Schreibstubendaseins . mußte er etwas ..zum Stabe " bringen .
— „ Der Stab " war der oberste Sanitätsstab der Armee . —
In irgendeiner Aufstellung hatte etwas nicht gestimmt , und
er sollte es ausklären .

Die Sache taube erledigt , man befahl ihm noch dazu -
bleiben : der General wolle ihn sprechen . Runge kriegte
einen Schreck .

Er wurde gemeldet und fiincingclanen — und stand wie
verdonnert : der Wirkliche Staatsrat Snarski . der alte Snarski
aus Tiflis , saß am Tifch . streckte ihm die Hand entgegen und
war selber ganz gerührt von der Freude des Wiedersehens !

Schicksalsgenosse .

1 .

Von diesem Tage an — nein , von der Minute an , wo
Runge bas Zimmer des Generals Snarski wieder verließ ,
sollte er zu einer anderen Welt gehören .

Der General streckte ihm die Hand entgegen , bot dem
gemeinen Soldaten , der ihm in der Uniform aus Sacklein¬
wand gegenüberstand , einen Stuhl an und fragte ibn : „ Mein
Gott . Karlowitsch , wie kommen Sie hierher ? ! Was haben
Sie gemacht , daß Sie hier so herumlaufcn ? !

Runge erzählte ihm alles . Nachdem er gefettet Satte ,
sagte ber General : „ Sie bleiben natürlich bei mir . Holen
Sie Ihre Sachen ! Mein Sobn ist auch ba . Dann hat er
wenigstens einen Äameraben .

“ — U : t xr eine
Orbonnanz kommen und schickte nach seinem Sohn , der
Leutnant war und bei ihm Adjutantendienste tat .

Snarski war der Vorsitzende jener Ärztekommission in
Tiflis gewesen , die Runge seinerzeit unter so fragwürdigen
Voraussetzungen für dienstunfähig erklärt hatte . Aber von
dem Betrug , den man damals an ihm verübt hatte , wußte
der alte Herr natürlich auch jetzt noch nichts , und seine Be¬
kanntschaft mit Runge datierte nicht so sehr von dieser Unter¬
suchung als von der darauffolgenden Zeit wo sie sich in
Tiflis im Dienst und außer Dienst häufig begegnet waren .
Wie um alle Kriegskameraden der alten Armee , die sich hier
im weißen Lager wiederfanden , knüvfte auch um sie jene
gemeinsame Vergangenheit sofort ein Band . — Auch der
junge Snarski , der nun eintrat , war Runge aus der Tilsiter
Zeit schon bekannt , wenngleich nur flüchtig , da er damals
erst Kadett gewesen war , Runge hingegen schon Offizier .

Snarski , von Haus aus Arzt , war letzt der „ General des
Stabes der Lazarette und Hospitäler

“ — der Chef des ge¬
samten Sanitätswesens bei der Weißen Armee . Er hatte ,
wie Runge nun erfuhr , dessen Namen , der als deutscher
Name auffallen mußte , bei seiner Meldung im Vorzimmer
zufällig gehört und daraufhin befohlen , ihn zu ihm berein -
zuschicken . —

Runge ging zu seinem Büro zurück , mit der Aktenmappe
unter dem Arm , um seine Geschäfte abzugeben . Er ging
mit dem Schritt eines gemachten Mannes . Aller Trübsinn
der letzten Monate war nut noch ein Frühnebel , der sich in
der Sonne aufgelöst hat .

Sein Oberst , jener Chef der Schreibstube , war wütend ,
als er ihm meldete , daß er zum Stabe versetzt sei . „ Nein ,
mein Sobn , daraus wird nichts : denn ich habe dich „ aus
dem Wasser gezogen

"
. Das kann man wahrhaftig sagen . Ich

habe dich aus dem Tode berausgebolt ! — Und jetzt will mir
bet General meinen tüchtigsten Arbeiter wegnehmen ? !“ —
Aber als am nächsten Tage der Befehl kam , mußte er sich
fügen .

Runge wurde wieder zum Unterleutnant befördert und
zum zweiten Adjutanten des Generals ernannt . Et erhielt
Einkleidungsgeld , einen Burschen , und noch am selben Mittag
saß am Tisch des Generals als sein East . Und so blieb es .

Et bekam seinen Arbeitsplatz im Zimmer neben dem
General . Ihm gegenüber , auf der anderen Seite des Schteib -
tischs , saß der Oberst Miton Pawlowitsch Ttoitzkij , der ihn
in die Geschäfte einführte und bald sein väterlicher Freund
wurde . Mittags tafelte man zu vier Personen : der General ,
dessen Sohn , Pawlowitsch und Runge .

Snarski mar schon siebzig , völlig ergraut , von hagerer ,
mittelgroßer etatur . der Typus eines Gelehrten . Er trug
einen Spittart . — Oberst Pawlowitsch war zweiuttfünfzig ,
eine „ Tatarenericheinung " mit breitem Gesicht , energischem
Kinn und mächtigen Schultern . Et war glattrasiert , und auch
das Kopfhaar , trug er ganz kurz geschoren . Ein melancholischer ,
lieberer Ernst lag tn seinen Zugen . — Die Familien bet
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„ Mein " Zahnarzt .
Von Hein » Helmuts , Niesle .

Mit einer geschwollenen Backe fing es an . Ich schob es
auf die gute Küche meiner Frau . Aber meine teure Ebe -
liebste war über diese Zumutung empört . Sie koche nicht
einseitig , daß ich einseitig zunehme — und überhaupt sei nur
mein Eoldzabn schuld und meine unerklärliche Scheu vor
dem Zahnarzt . Sie zum Beispiel ginge nun schon ein halbes
Jabr zur Behandlung , und das Bohren und Schleifen , die
ewigen Einlagen und das Nervziehen machten ihr nichts ,
aber auch wirklich rein garnichts aus .

Während ich noch über die Psyche der Frau dem Zahn¬
arzt gegenüber nachgrübelte , wurde die Backe zusehends

oou Singapore zu erzählen . Und denke daran , statt des
schrecklichen rotgewürfelten ein sauberes weißes Taschentuch
einzustecken ."

„ . . . schon im vorigen Jahr eingesegnet ? " Leif schluckte
ein wenig und schwieg .

Der Abend kam .
„ Leif ist derselbe Junge geblieben wie früher . Nur hat

er einige merkwürdige Gewohnheiten mitgebracht "
, bemerkte

Frau Arnesen entschuldigend im Laufe des Gespräches .
„ Seien Sie froh , daß er nicht so geworden ist , wie die .

meisten Seeleute , erwiderte der Kreisarzt . „ Das spottet
jeder Beschreibung !"

Leif kochte vor Wut . Nun war wahrhaftig lange genug
davon geredet worden , obgleich sie von den Dingen nichts
wußten , nicht das geringste . Leif wollte die Hände aus der
Tasche ziehen , bemerkte aber , daß sie zu Fäusten geballt
waren — da lieh er sie drinnen . Inger saß da , hörte zu
und stickte . Sie zog den Faden so energisch , daß er mehrmals
riß . Aber sie blickte nicht einmal auf .

„ So sind sie nur , wenn sie an Land sind "
, platzte Leif

heraus . „ Unfern Frank hätten Sie sehen sollen bei dem
Taifun auf der Chinasee ! Aber in Surabaya ließ er sich
mit einem Griechen ein . Und als er wieder an Bord war ,
wollte er den Superkargo mit einer Axt erschlagen . Da kam
der zweite Steuermann von hinten und versetzte ihm einen
Schlag , daß er aufs Deck stürzte . Hinterher prügelten wir
den Steuermann , weil er einen Mann von hinten geschlagen
hatte . . . Frank wußte am nächsten Tag von der ganzen
Sache nichts mehr . Es kam alles nur daher , daß er bei dem
Griechen zuviel Köhm zu saufen gekriegt hatte . Ja , nur
daher ! Auf See war er der beste Kamerad . Bei dem Tai¬
fun hätten Sie ihn sehen sollen !"

„ Was , sagtest du , hatte er zuviel gekriegt ? "
, unterbrach

der Landrat trocken das entstandene Schweigen , „ ich habe
nicht genau zugehört ."

Leif antwortete nicht . Er wurde unsicher und errötete .
Die Gäste lächelten . Frau Arnesen schüttelte mißbilligend
den Kopf . Nach kurzer Zeit schlich Seif aus dem Zimmer .
Er stieg in seine Kammer hinauf und setzte sich im Dunkeln
auf seine Schiffskiste . Sein Gesicht bedeckte er mit den
Händen . Er fühlte sich heimatlos und sehnte sich unsäglich
nach Männern und Meeren . . . Da hörte er , wie es leise
klopfte . Er sprang auf , machte Licht und öffnete die Tür .
Inger stand vor ihm . Ihr Gesicht glühte .'

„ Komm nur herein
"

, brachte er stockend hervor , „nimm

Platz auf meiner Kiste ."

„ Danke , es ist nicht nötig "
, antwortete sie , ein wenig

außer Atem . „ Ich wollte dir nur etwas sagen ."

Sie schwieg einen kleinen Augenblick .
„ Du kannst ruhig Köhm und Saufen sagen

"
, stieß sie

dann hervor und sah ihm in die Augen , „ zu mir jeden¬
falls . . . ich habe alles verstanden . . ."

Leif lächelte hilflos . Zärtlichkeit durchströmte ihn , und
er fühlte sich freier . Einen Augenblick lang war er ratlos .
Dann öffnete er die Schiffskiste und fischte einen Sandel¬
holzfächer heraus — den reichte er ihr .

„ Er gehört dir . Inger "
, sagte er . Dann blickte er aus

dem Fenster . Am nächtlichen Himmel gingen Wolken wie
Schiff « unter vollen Segeln dahin — mit ihm und Inger
an Bord . . .

Sie stiegen zusammen die Treppe hinab . Unten zögerte
sie einen Augenblick und reichte ihm die Hand .

„ Willst du es nicht lieber noch einmal sagen , bevor wir
hineingehen — das Wort — du weißt schon ." Und auf
ihren Wangen erschienen lachende Grübchen .

„ Ach nein , nun ist es nicht mehr nötig
"

, antwortete er
und wurde rot . weil er den Druck ihrer Hand spürte , „ ich
hrauche nicht mehr davon zu reden . . . denn du hast alles
verstanden . . ."

( Aus dem Dänischen von Carl Dietrich Carls .)

dicker . Das offene Fenster und der leise Zug . dem ich ständig
ausgesetzt war , mußten die Schuld daran tragen . Es gelang
mir , meine Frau davon zu überzeugen , daß warmer Leinen¬
samen das einzig richtige sei . Also stand meine Frau uner¬
müdlich in der Küche , machte Beutelchen mit warmem
Leinensamen und packte sie mir auf die üch lieblich rötende
Wange . So saß ich nun stundenlang und ließ mich treulich
verarzten .

Aber die Teufelchen in meiner Backe grinsten sich eins .
Sie hatten wohl ihren Spaß an den Leinensamen -Beutel -
chen , denn die Backe wurde dicker und dicker , Meine „ Wohl¬
habenheit " auf der einen Seite war offensichtlich . Es sah
aus , als kaue ich unentwegt an einem dicken Brotranft .
Eines Abends überraschte mich dann meine Frau mit der
Mitteilung , daß sie mit ihrem Zahnarzt gesprochen habe . Er
erwarte mich am nächsten Tag pünktlich um 10 Ubr .

Die Nacht war von schrecklichen Träumen erfüllt . Der
Zahnarzt — eine furchtbare Gestalt mit boshaften Zügen —
zückte die Zange nach meinen Zähnen . Dann wieder ruckte
er mir mit der Bohrnadel zu Leibe . Und schließlich wachte
ich durch ein munteres Rumoren in meiner geauälten Backe
auf .

Aber , merkwürdig — je näher ich am nächsten Tage der
Wohnung des Zahnarztes kam , desto mehr lieben die
Schmerzen nach . Als ick im freundlichen Wartezimmer Platz
genommen hatte , merkte ich überhaupt nichts mehr . Wie
ein Spuk war das ganze Unbehagen verschwunden . Ich
überlegte gerade , ob ich nicht lieber wieder gehen solle , da
wurde ich ins Behandlungszimmer gerufen .

So also sah „ mein " Zahnarzt aus . Ein freundlicher ,
runder , rein pyknischer Typ . Das Gesicht in wohlwollende
Falten gelegt . Dazu eine Brille mit Goldrand , wie sie nur
ruhige und ausgeglichene Charaktere zu tragen pflegen . Der
reinste Gegensatz zu meinem Schrecktraum der vergangenen
Nacht .

„ Sie brauchen mir nichts zu erzählen , Ihre Eattin . bat
mir schon ausführlich Ihren Zustand geschildert . Im übrigen
sehe ich selbst , was los ist . So — nun setzen Sie sich mal 6tei
her , und nun den Mund recht schön weit öffnen !" — Kaum
hatte er diese freundliche Begrüßung vom Stapel gelassen ,
da fuhr er mir auch schon mit seinen Fingern in den auf -
gesperrten Mund und knetete genau an der empfindlichen
Stelle herum . Im Hintergrund stand Schwester Käthe , bte
— wie ich von meiner Frau wußte — Feiertagsabend auf
„ Sängerin " studierte , und verfolgte nicht nur die Manipu¬
lationen ihres Meisters , sondern mehr noch meine wechseln - '

den Gesichtszüge mit inniger Anteilnahme .
Vor Überraschung brachte ich ein langgezogenes , tönen¬

des „ A — 6 — 6 — 6 “ hervor . Für Schwester Käthe wahrschein¬
lich das Stichwort . Denn sie stürzte sich sofort mit der Frage
auf mich :

„ Wie lange können Sie in sitzender Stellung dieses „ a “

ohne Schwankungen und Steigerungen halten ? "

Ich wollte gerade eine besonders geistvolle Antwort
geben , als mir etnfiel , daß mir dies mit den fünf Fingern
meines Arztes im Munde immerhin einige Schwierigkeiten
machen würde . Aber Doktor Cäsar war zu sehr bei der
Sache , um dieses Zwischenspiel zu beachten . Er grunzte aus
der Tiefe seines cäsarisch gebauten Körpers hervor :

„ Käthe — Fleischer !"

Au weh . dachte ich noch schnell , jetzt gehts los . Ich
wappnete mich mit allen männlichen Tugenden , bte bas
Schicksal mir bescherte , unb sah gefaßt ben weiteren Ereig¬
nissen entgegen . Zunächst kam ich unter ben Röntgenapparat .
Dann würbe richtig „ gearbeitet " . Meinen Eolbzabn würbe
ich bei dieser Gelegenheit los . Aber die Umstände , unter
denen dies geschah , waren wirklich einzigartig .

Mein Zahnarzt wurde gesprächig . Er brachte die Unter¬
haltung auf die Literatur . Und hatte mich bald bei meinem
Steckenpferb gepackt . Er stellte bie unsinnigsten Behauptungen
über meinen Lieblingsphilosophen auf . unb nur bie verschie -
benartigsten zahnärztlichen Instrumente in meinem Munbe
hinberten mich baran , mit aller Entschiebenheit zu wider -
sprechen . Meine innere Erregung war boppelt groß . In
biefer Zeit aber , da ich meine Wut nur durch Sandtrommeln
unb Fübescharren meistern konnte , zog Doktor Cäsar mir ben
Zahn unb bohrte in aller Seelenruhe einen anberen auf .

„ Ja , mein Lieber "
, besänftigte er mich nach vollzogener

Prozebur . „ Man muß ben Patienten ablenken , bann erle -
biflt sich auch ber schwierigste Fall spielenb leicht . Das nächste
Mal werben wir unsere Unterhaltung sortsetzen . Nur bas
eine müssen Sie mit versprechen : wenn ich Sie einige Zeit
im Wartezimmer sitzen lasse , bürfen Sie sich nicht burch eine
Glosse über mich revanchieren !"

Ich habe mein Versprechen gehalten . Aber nun , wo bie
Bebanblung längst abgeschlossen ist , brängt es mich , meinen
Geschlechtsgenossen zum Trost ein Porträt „ meines “ Zahn¬
arztes zu entwerfen , zu bem ich künftig mit Vergnügen geben
werbe , auch bann , wenn mich nicht hinterlistige Schmerzen
mit Gewalt bazu treiben .
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Kriminalroman von Otfried v . Hanstein
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,Sie

Der Doktor sagte bas alles in seiner sachlich ruhigen
Art , unb Werner zitterte vor Erregung .

„ Sie sinb also von ber Schulb überzeugt ? “

etwa nicht ? "

,Jch kann es nicht glauben ."

„ Nicht wahr , Sie wollen es nicht glauben wegen ber

schönen Augen seiner Tochter ? "
• Assebaum war empört .

„ Ich bitte Sie , Fräulein Hollerbaum aus bem Spiel zu
lassen . Ich sehe ein , baß ich mich getäuscht habe . Ent -

schulbigen Sie also bie Störung ."

Er staub auf , aber ber Doktor blieb ruhig sitzen .

„ Einen Augenblick , Herr Assessor . Mich interessiert bas
vom rein menschlichen Stanbpunkt . Sie sinb also auch jetzt
noch unb trotz aller dieser Beweise und ohne von der jungen
Dame beeinflußt zu fein , überzeugt , daß ber Generalbirektor

unfchulbig ist ? "

Ja " ."
Woher kommt Ihnen biese Überzeugung ? "

„ Ich kenne Herrn Egon Hollerbaum seit Jahren ."

„ Unb sinb also fest überzeugt ? Aus innerstem Gefühl ? "

„ Jawohl .
"

r . ,
„ Ja , verehrter Herr Assessor , irgenb lemanb muß boch

bie Sache getan haben , nicht wahr ? Das Geld ist boch weg .
Das können Sie nicht bezweifeln . Mer also hat es getan ?

„Wenn ich bas wüßte !"

„ Sehen Sie . lieber Herr Assessor , ich habe Sie so ge¬
fragt weil ich immerhin ein alter Mann bin unb Sie em

sehr tüchtiger junger Herr sinb . Ich weiß , baß Sie Ihre

Examina mit Auszeichnung bestanben haben , unb baß Ihre

Lehrer sehr viel von Ihnen halten ."

Werner würbe unbehaglich zumute .

„Wollen Sie mich verspotten ? "

„ Im Gegenteil . Es gibt mir nur zu denken baß Sie

so fest an bie Unschulb biefes Mannes glauben . Ich denke

nämlich , baß ich bisher ber einzige Mensch war , ber bavon

überzeugt ist .“

„ Wovon sinb Sie überzeugt ? '
.

„ Ich ? Ja , überzeugt bars ein Kriminalist überhaupt
von garnichts sein als von bem , was er selber gesehen hat .
Aber

'
S i e sind überzeugt , baß ber gute Hollerbaum un -

schulbig ist , unb wenn er bas ist , bann muß ja wohl em
anberer ben Diebstahl begangen haben , unb bann müssen wir
eben diesen anberen suchen ."

Werner verstand noch immer nicht recht .

„ Das wollen Sie tun ? “

„ Nein ! Damit beschäftige ich mich schon seit zwei Tagen .
Jedenfalls ist es recht gut , daß Fräulem Hollerbaum m

Schutzhast genommen ist “ .
Das ift flut ? “

. N̂atürlich ! Denn dann weiß doch das Gericht , daß sie

jetzt garnicht in der Lage ist , ihrem Vater Winke zu geben .
Es ist ferner ganz ausgezeichnet , baß ber Generalbirektor m
Tirana im Kittchen sitzt .“

„ Aber , Herr Doktor !"

„Wenn er in Tirana gefangen ist , kann er boch wahr¬
scheinlich nicht mit bem General in Asuncion in Uruguay
verhandeln . Enblich ist es vorzüglich , baß biefer törichte

Herr Bücherrevisor aus Iserlohn ben Scheck mit ben
hunderttausend Mark verloren hat ."

Dabei hatte Schlüter immer ein Schmunzeln um ben
Munb , bas Werner von Minute zu Minute stutziger machte .

„ Wir wollen nur hoffen , daß ber gute Mann ben rich¬
tigen Scheck nicht roieberfinbet .“

-
„ Herr Doktor !"

Schlüter lachte hellauf .

„ Jetzt halten «Sie mich wahrscheinlich für vollkommen
verrückt . Nicht wahr , wenn ein Mann so an bie Mitte ber

Sechzig kommt , bann hat er ein Recht barauf , langsam unb

gemütlich zu verkalken . Schabet nichts . Jetzt lasten Sie mich
nur weitermurksen .“ , . . _ .

Wieber schaute Herr von Assebaum traurig bretn . Der

Doktor sah ihn ernst an .
Aber noch eins . Sie könnten mir unb sich selbst einen

Gefallen tun . Ist es Ihnen sehr unangenehm , sich noch ein¬

mal in bie Höhle bes Löwen zu wagen unb Herrn Land -

geridjtsrat Dietrich aufzusuchen ? “

„ Er wirb mich nicht empfangen ."

„Doch . Warum benn nicht ? Es ist sogar Ihre Pflicht .

Sehen Sie . wenn Sie nicht wieber ein Unrecht begehen
wollen , müssen Sie , bem Gericht boch mitteilen , bafj ich ben

gesperrten Tansenbmarkschein in Venebig erwischt habe . Ich
könnte es ihm selber sagen , aber wenn Sie bas tun , dann

machen Sie guten Eindruck ."

„ Herr Doktor , das ist doch aber ein neuer Beweis füll

seine Schuld ."

Schlüter wurde streng .

„ Glauben Sie etwa , daß ich einen solchen Beweis unter¬

schlagen würde ? Tun Sie nur ruhig , was ber alte Schlüter
von Ihnen will , unb zerbrechen Sie sich nicht weiter ben

Kopf . Ach so ! Ich will Ihnen lieber ein paar Zeilen auf¬
schreiben , sonst denken die Herren vielleicht , Sie hatten den

Schein selber gehabt . Vielleicht als Anzahlung für Ihre
Mittäterschaft bekommen . Man kann nie wissen , wie andere

Menschen die Dinge ausfassen .- So . Da ist eine Visitenkarte
von mir mit ber nötigen Erklärung . Hier tft ber Schein .
Wenn ich etwas weiß , lasse ich von mir hören ."

Werner ging in recht gemischten Gefühlen die Treppe
wieder hinunter . Er wußte beim besten Willen nicht , was
er aus diesem Doktor machen sollte , und konnte den Gedan¬
ken nicht los werden , daß ber Mann in der Tat nicht nut
ein Sonderling , sondern ein Mann war , der — aber nein !

Wie ein Mensch , der schon kindisch geworden , sah er auch
wieder nicht aus .

2n der Tasche trug Werner den Tausendmarkschein . Er

selbst wußte nicht einmal , ob es einer der gesperrten war .
Und wenn ?

Wenn ? Ja , bann war bas ein ganz klarer Beweis ! Dann

war Hollerbaum überführt ! Dann — ja bann war er , ber

so gern helfen wollte , wieder einmal der Verderber ! Genau
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wie er daran schuld war , daß die arme Agnes in Haft ge¬
nommen wurde .

Aber — konnte er schweigen ? Konnte er den Schein
unterschlagen ? Er hatte sein Wort gegeben .

Mit raschem Entschluß winkte er ein Droschkcnauto
heran . Eine halbe Stunde später stand er im Vorzimmer
des Untersuchungsrichters .

„ Ich muß den Herrn Landgerichtsrat in dringender An¬
gelegenheit sprechen ."

Dietrich war schlecht gelaunt ; denn der Staatsanwalt
hatte den Fall Assebaum schlimmer beurteilt als er selbst
und war jetzt bei ihm . Er ließ ihn

'
eintreten .

„ Sie wünschen ? "

„ Ich habe Ihnen eine sehr wichtige Mitteilung zu
machen , die ich soeben bei Herrn Dr . Schlüter erfahren .

"

Der Staatsanwalt , den Herr von Assebaum nicht
kannte , zuckte die Achseln .

„ Steckt der alte Meergreis auch wieder seine Nase
herein und bringt nur Verwirrungen die Geschichte ."

„ Ich glaube — "

Während der Staatsanwalt nervös mit dem Finger¬
knöchel auf den Tisch klopfte , fragte der Untersuchungs¬
richter :

„ Also , was ist ? "

„ Herr Generaldirektor Hollerbaum hat in Venedig im
Hotel Bauer -Grünwald gewohnt ."

Der Staatsanwalt brummte .
*

„ Wissen wir natürlich ."

„ Er hat seine Rechnung mit einem Tausendmarkschein
bezahlt ."

„ Wissen wir auch . Nur daß irgendein Fremder leider
den Schein wcgqeschnappt hat ."

Jetzt zog Assebaum seine Brieftasche .
„ Hier ist der Schein . Den schickt Ihnen eben Herr Dr .

Schlüter und hat festgestellt , daß es einer der beschlagnahm¬
ten Scheine ist ."

Mit einem Ruck drehte sich der Staatsanwalt um und
• riß deck Assessor den Schein aus der Hand , so daß dieser

am liebsten grob geworden wäre , und sagte :
„ Hier ist noch die Karte des Herrn Doktor . Damit ist

mein Auftrag beendet ."
Er wollte zur Tür , aber der Staatsanwalt hielt ihn

zurück .
„ Jetzt bleiben Sie erst mal da , Herr Assessor . Kollege

Dietrich , haben Sie die Liste ? "

„ Hier ist sie . Welche Nummer ? Donnerwetter ! Gleich
die erste ."

Plötzlich wurden beide Herren freundlicher .
.,Wissen Sie etwas Näheres darüber , wie der Herr Dr .

Schlüter " — jetzt war aus dem alten Meegreis der „ Herr
Doktor " geworden — „ in den Besitz des Scheines kam ? "

Werner von Assebaum hatte einen kleinen Triumph .

„ Der Herr Kriminalrat " — es machte ihm Vergnügen ,
dem Doktor seinen ehemaligen Titel zu geben — „ sagte mir ,
er habe sich seit Tagen mit dem Falle beschäftigt ."

„ Scheint viel zu tun zu haben !"

„ Und hätte sestgestellt , daß Hollerbaum nach Venedig ge¬
fahren sei . Weil er nicht nach Genua gekommen war , habe
er sofort angenommen , daß er sich zu dem Grafen nach
Albanien begeben wurde ."

„Daraus hätten wir eigentlich auch kommen können "
,

meinte der Staatsanwalt . Das war ein verkappter Hieb auf
den Untersuchungsrichter .

„ In dieser Annahme hat er einen ihm befreundeten
Detektiv in Venedig gebeten , die Hotels zu überwachen ."

„ Was für Verbindungen der Mann überall hat !"

„ Als dieser Hollerbaum , natürlich unbekannte Detektiv ,
festgestellt , daß der Generaldirektor im Hotel Bauer -Erün -
wald nuftauchte . und als er sah , daß er dort einen Tausend¬
markschein wechseln wollte,

' wobei der Wirt Schwierig¬
keiten machte , erbot er sich sofort , den Schein zu wechseln , und
brachte ihn auf diese Weise an sich ."

„ Ich verstehe nicht , warum er den Mann dann nicht
gleich verhaften ließ ."

Jetzt mischte sich Dietrich ein .
Dazu hatte

'
er als Privatmann gar keine Vollmacht ."

„ Er hätte uns benachrichtigen sollen ."

Assebaum nahm wieder das Wort .
„ Der Herr Kriminalrat hak

' den Schein erst heute er¬
halten und dann festgestellt , daß es einer der beschlagnahin -
ten war ."

„ Kollege Dietrich , es ist am besten , wir bitten den
Herrn Kriniinalrat sofort um seinen Besuch ."

„ Ich werde gleich telephonieren lassen ."

Der Staatsanwalt wandte sich an Assebaum .

„ Herr Assessor , es freut mich , daß Sie uns den Schein
sofort brachten . Das süßt mich Ihre Unbesonnenheit milder
beurteilen ."

„ Ich hatte dem Herrn Untersuchungsrichter mein Wort
gegeben ."

Das Telephon schrillte .
„ Herr Kriminalrat Dr . Schlüter ist vor zehn Minuten

verreist , wohin , ist in seinem Büro nicht bekannt ."

„ Na jedenfalls ist die Beweiskette geschlossen , und wir
können den internationalen Steckbrief erlassen und uns die
Person des Betrügers sichern . Herr Assessor , ich danke
Ihnen ."

Werner von Assebaum verließ sehr traurig das Ee -
richtsgebäude . Nun also war Hollerbaum wirklich der Dieb ,
und er selbst hatte ihn an das Mesier geliefert !

*

In außerordentlich nervöser Stimmung war Holler¬
baum aus Luzern abgefahren und hatte in Mailand den
Zug verlassen , um rasch das Hotel Brctagna auf¬
zusuchen . Er fühlte sich plötzlich so matt , daß er unter allen
Umstünden eine Nacht schlafen wollte . Zudem mußte er be¬
stimmte Nachrichten abwarten , die er nach Mailand ge¬
beten hatte . Er bestellte ein Zimmer und nannte seinen ■
Namen .

„ Post für mich da ? "

„ Si , Signor , ein Telegramm ."

In auffälliger Hast riß Hollerbaum den Umschlag auf
und sagte dann :

„ Ich kann leider das Zimmer nicht nehmen , muß augen¬
blicklich nach Venedig . Wann geht ein Zug ? "

„ In einer halben Stunde ."

Sehr spät in der Nacht traf er in der Lagunenstadt ein
und fuhr in das Hotel Bauer -Grünwald . Nicht nur dem
Gastwirt des Hotels , sondern auch einen fremden Herrn , der
zufällig am Schanktisch stand , fiel das übernervöse Wesen
des Generaldirektors auf .

„ Ein Zimmer , bitte . Sagen Sie , wann geht ein Schiffs
mit dem ich nach Albanien weiterfahren kann ? "

„ Morgen früh um acht Uhr geht ein Dampfer nach
Ragusa , der sofort Anschluß hat nach Durazzo . Von dort gibt
es Eisenbahn nach Tirana ."

„ Sehr gut . Bitte , mir sofort eine Kajüte zu belegen .
3tt ) J )a6e leider nur einen deutschen Tauscndmarkschein . Hatte
noch keine Gelegenheit , italienisches Geld einzuwechseln ."

Der Wirt machte ein bedenkliches Gesicht .
„ Ein deutscher Tausendmarkschein ? "

Jetzt trat der beobachtende Herr heran .
„ Wenn ich Ihnen vielleicht helfen kann ? Ich bin gern

bereit , den Schein zu wechseln ."

„ Sehr liebenswürdig ."

Immer noch in dieser seltsamen Hast , als säße ihm
irgendein Verfolger im Nacken , nahm Hollerbaum das ge¬
wechselte Geld , ohne es nachzuzählen .

„ Danke verbindlich . Bitte , haben Sic die Fahrpläne der
internationalen Lustschifflinien ? Danke . Nehme sie mit aufs
Zimmer . Bitte ein Abendessen und eine Flasche schweren
Rotwein auch aufs Zimmer . Morgen rechtzeitig wecken ."

Herr Hollerbaum fuhr in das Zimmer hinaus . Der Wirt
schüttelte den Kopf und wollte dem fremden Herrn ein
paar Bemerkungen über diesen hastigen Gast sagen , als er
bemerkte , daß der Herr bereits das Hotel verlaßen hatte .

Nachdem Hollerbaum , vielleicht auf die Wirkung des
schweren Weines hin , gut geschlafen , war er morgens früh
im Gastzimmer .

„ Bitte , dieses Telegramm zu besoroen ."

Schon war der Generaldirektor in das Motorboot ge¬
stiegen , das ihn direkt vom Hotel auf den kleinen Dampfer
bringen sollte , als der neugierige Wirt las :

„Walter Hollerbaum . Genua , Hotel Metrovol . Muß
meine Reise ändern . Wenn nicht rechtzeitig in Genua sein
sollte , unter allen Umständen mit Dampfer „ General Bel -
grauo

" abreisen . Weitere Nachricht folgt , sobald ich Ruhe
habe . Vater ."

Auch dieses Telegramm machte einen seltsamen Ein¬
druck . Was ging es den Wirt an ? Die Hauptsache , daß der
unheimliche Gast nicht mehr im Hotel war .

Hollerbaum saß am Deck des Dampfers . Das Wetter
war herrlich . Die Sonne strahlte vom blauen Himmel
herab , und die Stimmung des Generaldirektors war sichtlich
besser geworden . Montag früh war er aus Venedig ab -
gereist , Dienstag mittag war er in Ragusa . Jetzt sah er sich
wieder mit nervösen Blicken um , aber niemand beachtete
ihn . Dienstag spät abends machte das Schiff in Durazzo

halt . ( Fortsetzung folgt .)
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Schau die Erde . . .
Schau die Erde —
O , wie liegt auf allen Wegen
Zauberglanz der Schönheit ausgebreitet !
Und der Himmel —
Wie sich seine Flügel legen
Und sein Blau sich endlos weitet !

Nimm dein Herz
2n deine warmen Hände ,
Laß es weithin alle Schönheit feb '

n !
Und das Gluck
Schenkt sich als reinste Spende ,
Still wird es durch deine Stunden geh ' n ,

Werner vom Hofe .

Brants , fchwarrer Tag .

Von Ferdinand M . Eoknm .

Eine geraume Weile vor Abgang des Zuges betrat
Elsa bereits ihr Abteil und richtete sich ein . Es schien ihr ,
sie könne so der verhaßten Stadt schneller entfliehen . Fort ,
fort ! Weil » nur der Zug endlich abfahren wollte ! Aber der
Zeiger kroch im Schneckentempo vorwärts . Und ihr Herz
begann zu klopfen .

Immer noch sechs Minuten . Nur wenige Reisende
benutzten diesen Frühzug . Elsa zwang ihre Gedanken in die
Zukunft . 3a , natürlich hatte sie recht gehandelt . Nach dem
letzten großen Krach konnte sie nichts mehr dazu bewegen ,
dieses unsinnige Verlöbnis mit Emil Brant aufrecht zu er¬
halten . Eigentlich war er eine schwere Belastung für sie
gewesen , dieser ewig nörgelnde , unzufriedene Mann , dessen
Art ihr alle Lebensfreude nahm . Ja , ja , sie war im Recht .
Run waren alle Brücken hinter ihr abgebrochen , nun mochte
eine schönere Zukunft beginnen .

Endlich gab man draußen das Abfahrtssignal . Elsa
atmete erlöst auf .

Da wurde die Tür des Abteils aufgerissen und wer
stürzte lang , hager und wie zu einer Beerdigung schwarz
gekleidet herein ? Emil Brant ! Elsa unterdrückte einen Auf¬
schrei .

Emil Brant bemerkte erst , in wessen Gesellschaft er sich
befand , als der Zug die Bahnhofshalle verlassen hatte . Aber
er war kaum erstaunt , er beherrschte sich jedenfalls meister¬
haft . „ Ich bitte um Entschuldigung !" murmelte er . „ Konnte
nicht ahnen !" Damit ließ er sich nieder und blickte unbeirrbar
geradeaus .

Elsas Herz schlug rasende Takte . Nun saß ihr dies
unbeirrbare Gesicht , dem sie entfliehen wollte , gegenüber .

Aber Brant beachtete seine ehemalige Braut nicht im
Geringsten . Er schien restlos mit seinem inneren Menschen
beschäftigt zu sein . Allmählich wich die Befangenheit von
Elsa und sie nahm sich ihre Zeitung vor . Trotzdem huschten
ihre Augen ab und zu schnell einmal hinüber zu Brant , der
ihr jedoch keinen Blick schenkte . Sein Wesen verrät eine
gewisse Unruhe , glaubte Elsa feststellen zu können . Er scheint
also doch ein wenig aus dem Häuschen geraten zu sein ,
dachte sie ; na , schadet ihm nichts , bei meister Nachfolgerin
wird er es hoffentlich besser machen . Ob er überhaupt noch
eine Braut bekommt , der unzufriedene Mensch .

Wiederholt sah Brant auf die Armbanduhr und sein ,
allerdings beherrschtes , Gehabe machte es ihr zur Gewißheit ,
daß ihn eine große , innere Unruhe erfaßt haben müsse . Sie
betrachtete nun öfters seine vertrauten Züge . Wirklich , sein
Gesicht war zerquält . Armer Junge , was fein muß , muß
sein ! Aber da war doch auch noch etwas Fremdes , Un¬
bekanntes in seinem Mienenspiel .

„ Wieso kommt es , daß du auch nach Dingsda fährst ? "

fuhr es ihr heraus . Doch sie wahrte noch einen spöttischen
Unterton , sie war ja Herr der Lage .

Wie von weit her kam sein Blick zu ihr . „ 2a , leider !"
antwortete er mit leiser Stimme . „ Es ist geschäftlich !"

„ Verluste ? "

Er seufzte kaum hörbar . „ Vermutlich !" Er schüttelte
traurig den Kopf . „ Ich habe heute meinen schwarzen Tag !"

„ Warum ? "

„ Ach , diese geschäftliche Sache da ! — Und dann stolpere
ich in der Eile in dein Abteil ! Das tut mir , offen gestanden ,
leid ! So ein peinliches Treffen , obwohl doch alles zwischen
uns , als vernünftigen Menschen , reinlich geschieden ist !
Hoffentlich ist es nicht allzu schlimm für dich !"

„ Nein , nein !" beeilte sie sich zu versichern . „ Aber du
bist so seltsam unruhig ? !"

„ Jaja , ich sagte doch schon , ich habe heute meinen
schwarzen Tag ! Merkwürdig , merkwürdig ! Erst diese geschäft¬
liche Sache und dann falle ich gerade in dein Abt -- : 11 Merk¬
würdig ! Hoffentlich bricht nicht noch mehr Unheil herein !"

Dies „ Hereinfallen " kaltschnäuzig als Unheil zu bezeich¬
nen erschien ihr nun doch als Frechheit . „ Nun , wenn nichts
Schlimmeres kommt , geht

' s ja !" tat sie ungerührt .
„ Kann man nicht wissen !" meinte er mit sorgenschwerem

Gesicht . „ Ich habe so ein unangenehmes , unruhiges Gefühl in
mit . — Du weißt doch , ich leide unter meinem Ahnungs¬
vermögen !"

Um Gottes willen , fuhr es ihr durch den Sinn , das
stimmte ja , das mit seinen Ahnungen . Er besah ja tatfächlich
die Fähigkeit , Unheil zu riechen . Wenn nur nichts passierte !
Da sagte et auch schon .

„ (Es wird doch nichts geschehen während der Fahrt !" Er
sah sie voll an . Eine Art Mitleid lag in seinem Blick .

. Elsas Zukunftsträume waren verflogen . Sie fror plötz¬
lich . So allein fühlte sic sich und sah sich aus einer weiten
Schau so allein in die Welt hinausfahren , tausend Gefahren
ausgeliesert .

„ Ich habe keine Furcht , daß mir etwas geschehen
könnte !" sagte Brant wieder gerade ausblickend . „ Und wenn ,
nach mir kräht kein Hahn ! Aber es wäre mit ein entsetzlicher
Gedanke , daß dir etwas geschehen könnte . Dieser verflixte
Zug ! Warum bist du auch nur in diesen Zug gestiegen , den

ich Unglücksrabe mir aussuchen mußte . Ich wähnte dich schon
über alle Berge , einer angenehmeren Zukunft entgegen . Ich
wollte die Fahrt wäre vorüber !"

Hätte ich nie diesen Zug bestiegen , dachte Elsa . Und
gleichzeitig war es ihr doch nicht unangenehm , hier ihm
gegenüber zu sitzen .

„ Aber jetzt mach
' dir um Gottes willen keine Gedanken !"

fuhr Brant fort . „ Ich bin ja bei dir ! Es wäre besser gewesen ,
ich hätte den Mund gehalten ! Jetzt habe ich dich geängstigt !
Ist mit sehr unangenehm ! So ein schwarzer Tag ! — Es wäre
doch jetzt viel besser für dich , wenn du nut an lockende
Bilder dächtest . Es ist ja schließlich keine Kleinigkeit für ein

alleinstehendes Mädchen so aufs Geradewohl in die
Welt . . ."

Durchdringend grell pfiff cs in diesem Augenblick von
der Lokomotive .

..... Um Gottes willen !" Brant sprang auf .
Der Zug hatte sein Tempo verlangsamt . Ein schwerer

Ruck durchlief die Wagenreihe .
Mit einem Schrei warf sich Elsa dem Mann an die Brust .
Es wurde dunkel um sie her .
Der Zug rollte durch ein Tunnel .
Stockdunkel war es .
Aber Elsa fand Brants Lippen auch im Dunkeln .
Als es wieder hell wurde , lächelte Brant : „ Ich habe

doch meinen Gliickstag heute !"

„ ElUckstag ? " flüsterte sie . „ Ich denke . . . war das alles
kein Zufall ? "

. . ,
„ Bewahre ! Gibts ja garnicht ! Abgesehen davon , da »

man nie an sein Unglück , sondern immer an sein Glück

glauben muß , ist es mitunter erforderlich , ein wenig nach¬
zuhelfen !" belehrte Brant freundlich , „ ober wußtest du nicht ,
daß diese Strecke durch ein Tunnel führt ? "

.

Leif Arnesen unter Landratten .

Von Knud Andersen .

Als Leif Arnesen , der l7jährige Sohn des Apothekers ,
von seiner ersten Weltumseglung nach zwei Jahren zurück¬
kehrte , fanb er sich daheim nicht mehr zurecht . Frau Arnesen
war , obschon sie nie zur See gefahren , gewiß eine gute
Fran . Aber den Blick ihres Sohnes , als sie ihm milteilte ,
daß sie zur Feier seiner Heiipkehr einige Bekannte für den
Abend eingeladen habe , verstand sie nicht . Leif wollte Ein¬

wendungen machen . Um aber die Mutter nicht zu kränken ,
schwieg er . „ Du mußt unter Menschen "

, sagte Tie und strich
ihm die Haare aus der Stirn . „ Schreckliche Manieren hast
du angenommen . Du solltest dir auch die Haare schneiden
lassen . . . Sicher wird auch Kreisarzts Inger kommen ."

Leif sah zum Fenster hinaus und versuchte , gleichgültig
zu erscheinen . „ Es gibt Regenwettet

"
, sagte er , „ der Wind

dreht sich nach Westen . . . Glaubst du , oaß Jnyer kommt ? "

„ Ja , ich glaube es bestimmt . Sie ist übrigens im

vorigen Jahr eingesegnet worden . Vergiß nicht , dem Doktor

MÖBEL DARMSTADT
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